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Deutschland schützt seine Schiffe selbst
Der Reichsstudenteusührer verkündet die Richtlinien für die studentische Arbeit Neues polizeibeamtengefetz vom Reichskabinett verabschiedet

Endgültiger Rücktritt vom Kontrollsystem
Deutsche und italienische Absage an den Nichteinmischungsausschuß

* Berlin , 28. Juni . Der Botschafter von Ribbentrop ist heute beauftragt worbe» , de» im
Koutrollausschutz in Loudo» vertretene « Regierungen folgende Mitteilung zu machen :

„Die Reichsregierung hat nach Bekanntwerden der Angrisse aus den Kreuzer „Leipzig" am IS . und 18.Juni d. I alsbald den anderen an der Scekoutrolle in de« spanischen Gewässern beteiligte « Mächten mit-
geteilt, daß sie nicht gewillt sei, ihre mit einer internationalen Ausgabe betrauten Seestrcitkräfte weiteren
Schießversuche « Rotspanieus anszusctze« . Sie hat sich hinsichtlich der von ihr z« fordernde« Garantien für die
Sicherheit ihrer Schisse aus ein Minimum beschränkt , nämlich auf eine sofort auszuführeude Flot -
tendemonstratio« der vier Kontrollmächte, «m aus diese Weise eine deutlich sichtbare solidarische Warnung
a«m Ansdruck zu bringen . Da die englische und die französische Regierung sich nicht einmal zu dieser Minimal -
korderung haben bereit finde« lasten, muß die dentsche Regierung z« ihrem Bedauern feststellc » , daß es an
derjenigen Solidarität der Kontrollm ächte fehlt , die für die Durchführung der
Srmeiusam übernommene « internationale « Aufgabe die unerläßliche Voraus ,
Atzung bildet . Die Reichsregieruug hat deshalb beschlosteu , sich endgültig aus dem Sontroll -
Ihstem zurück,uzieheu ." , , , , m ,Die Königlich-Italienische Regierung hat der Reichsregicrung mitgeteilt , daß sie sich deren Vorgehen^ schließt und sich ebensalls ans dem Kontrollsystem znrückzieht.

s-hl Deut -
folgenden

^ ie Vorgänge verpflichten uns , so bemerkt baS
Nachrichtenbüro hierzu ergänzend, zur" ' «Ndsätzlichen Stellungnahme :l . Das Deutsche Reich hat — zum Unterschied anderer

. ülkxr und Staaten — weder früher noch jetzt mit dem
^ Nischen Volk Differenzen, die in irgendwelchen terri -
-.^ alen oder sonstigen besonderen politischen deutschen
« Achten begründet liegen. Deutschland hat daher — eben-

zum Unterschiede von anderen Staaten — an kei -
der geschichtlichen Beraubungen Spa -

teilgenommen . Dies gilt auch für die Heu¬
linz ^ Eit, in der das deutsche Volk im tiefsten Mitemp-
„ das Leiden des spanischen Volkes verfolgt, das

Rutschen — aus ähnlichen Erfahrungen — selbst"dt unbekannt ist.
Moskaus verbrecherisches Werk

gleiche von Moskau organisierte und
lflnd x

e Verbrecher - Clique , die in Deutsch¬
em «

" "" thald Jahrzehnte lang versucht hat, den Bol -
r^ ' fUlus herbeizuführen und damit unser blühendes
^»br Ein Ruinenfeld zu verwandeln , bemüht sich seit
i^n i

ni öu^ Spanien zu zerstören. Die Art der Metho-
ttte

Taten kennen wir . Hunderttausenbe abgeschlach -
dj,s Männer , Frauen und Kinder sind die Blutzeugen

V °^ " istischen Betätigung . Daher stehen in die-Kamps des nationalen Spanien gegen seine Mos -
^ Uts»

" ^ EÄ>rücker und Zerstörer die Sympathien des
«uf & Volkes und damit auch seiner Führer eindeutig

»? lte der in Spanien von den Moskauer organisier -^vanien
Ên gequälten Bevölkerung des nationalen

j
*“8 deutsche Volk und die deutsche Regierungdabei nur ei« Interesse , daß ein wahrhaft
^^ "d^ugiges und freies Spanien wiedererstehe«,e8 'dm gelinge « möge, die schwere «»de« , Me - er bolschewistische Bürgerkrieg ge-

schlagen hat, wieder zu heilen .
®«it öerft - r au8 hat Deutschland bann allerdings auch. handlichen Wunsch, mit diesem national geord -

,^°ll
'
en unabhängigen Spanien alle jene kul-

? '>ht n,,
n? " ' ^ s^ aftlichen Beziehungen zu pflegen, die

o^ ern
" E" Interessen dieser beiden Länder dienen,

t U ?r tn höherem Sinne der internationalen
^ »vt " Nb Wohlfahrt nützlich sind . Ueber-
L ^ 'be,. ! «, , ,

°98 deutsche Volk und seine Regierung
i hhern “ arcn/ haß es in Europa nur entweder ein
li!?"uunigiŝ '^

*
nßtßer freier Nationalstaaten , oder ein

Cfinn »
eä / Klitisches und damit auch wirtschaft -

^ ' rzeuaiin ^
OEh^ u kann . Deutschland ist daher der5>»at^ ung, daß es ''EN wäre.

«s Versuch
dieser freien

eine Pflicht aller europäischengemeinsam gegen die von Moskau ausge-
e Stellung zu nehmen, die beabsichtigen ,

»W 9 5U zei-qü - ' ' unabhängigen National -
tr»

"En ersckütt» /u , um an ihre Stelle ein von Revolu-'"^ernminn "°u Moskau aus tyrannisier -
Upd Mes *“ f£ feen :
. ''»zialrniH ^ ^»rimeioeuoe: nicht das natto-
^ «ht ,

" "wische Deutschland beabsichtigt ober ver,
^Eiches Provinz des Deutsche«

Vew^ " «en Ga« der nntioualsozialisti ,
?^ isch , *« machen , sondern das bolsche-

^ in bemüht sich wie überall , soKien eine Sektion der Komintern
liu? ** verbi * *” machen .°9a8< la der

E" ' ' läge aber ebenso im Interesse«reit, wie es natürlich auch im Inter¬

esse Deutschlands liegt. Alle früheren Behauptungen
über besondere Absichten Deutschlands in bezug aus
Spanien , Marokko oder dessen sonstigen kolonialen Besitz
sind von den Helfershelfern und den leider besonders in
unseren westlichen Staaten sitzenden Freunden der Bol¬
schewisten erfundene Lügen .
Deutschland wollte wahre Nichteinmischung

2. Deutschland hat daher, von diesen Auffassungen ge¬
leitet, von Anfang an versucht , dahin zu wirken, daß die

bedauerliche innerspanische Auseinandersetzung ausschließ¬
lich Angelegenheit der Spanier selbst sein müßte.

Das heißt : Deutschland hat genau so wie Italien gleich
zu Beginn der spanischen Krise gegen jeden Ver¬
such einer politischen » finanzielle « , mili¬
tärischen oder sonstige « Einmischung Stel¬
lung genommen . Gerade diese Auffassung aber
wnrde von den demokratische » und bolschewistischen Staa¬
te« abgclehnt. Sie begannen , Freiwillige anznwerbeu , sie
veranstalteten Geldsammlnugen , sie lieserten Kriegsmate¬
rialien , »nd vor allem von ihnen kamen die Agenten ,
Instrukteure und Lehrmeister der bolschewistischen
Schlächtereien. (Forttctzunq aus Seite 2)

Die italienische Erklärung
* R o m , 28. Juni . Rach einer von der Agcncia Ste -

saui ausgegebcnen amtlichen Mitteilung hat sich die ita¬
lienische Regierung endgültig vom Seekoutrollschema zu¬
rückgezogen . Die entsprechende Mitteilung hat solgenden
Wortlaut :

„Nachdem die italienische Regierung infolge des Ver -
lanses der jüngste» Besprechungen» die in London zwi¬
schen de« Vertreter « der vier Mächte stattgesuude« habe«,das Fehlender notwendige » Solidarität
für ei» gemeinsames Vorgehen betreffs der bekannten
Zwischenfälle scstgestellt hat , die sich bei der internationa¬
len Kontrollaktion ereignet haben, hat sie dem italieni¬
sche« Botschafter Graudi Weisung gegeben, dem Richt -
einmischnngsansschuß mitzuteile «, daß Italien sich end¬
gültig vom Kontrollsystem zurückzieht .

Der gleiche Beschluß ist von der Reichsregieruug
gefaßt worden ."

Aus 3500Meter Höhe zu Boden gedrückt
Battlmführer Schütze erzählt von dem Angriff des tschechischen Fliegers

Eigener Bericht der NS . -Presse
Ballonführer Schütze , der Führer des Gordo« -B enuett -Ballons „Chemnitz X",Fahrt von Brüssel bis Prag und den «»erhörte« Angriff des tschechischen Fliegers , derdes für die Deutschen so außerordentlich aussichtsreichen Rennens erzwang .

schildert nachstehend die
den vorzeitigen Abbruch

Der Ballon „Chemnitz X" startete in Brüssel an letzter
Stelle. Wir hatten unter dem Korb eine Schwimmvor¬
richtung angebracht , die mittels einer Fußpumpe aufge¬
blasen werden konnte . Außerdem befanden sich Schwimm¬
gürtel und ein Funkpeilgerät an Bord . Wir mußten
nämlich damit rechnen , daß wir auf das Meer Hinausge¬trieben werden. Zu unserer Freude schlug aber bald nach
dem Start der Wind um . Die Fahrt ging nach Südosten.
In Gedanken sahen wir uns bereits — der Ballon trug
54 Sack Ballast — am Schwarzen Meer landen. Die
Fahrt sollte jedoch anders enden , als wir träumten .

Die erste Nacht war außerordentlich anstrengend. Wir
verloren anfangs die Orientierung , und erst nach Mitter¬
nacht gelang es uns , den Luxemburger Sender auszu¬
machen. Das Wetter war regnerisch und unruhig , Zeit¬
weise schalteten wir unsere Empfänger ein , um Wetter¬
nachrichten aufzunehmen und Musik zu hören. Gegen
Morgen passierte der Ballon bei leichtem Schneefall die
Rheinpfalz. Als die Sonne langsam hochstieg , durchstießen
wir das Wolkendach. Ueber uns war nun blauer Himmel,
unter uns ein brodelndes Nebelmeer. Konkurrenten
tauchten auf. Wir konnten an ihrer Position feststellen,
daß wir im Laufe der Nacht eine ganze Reche von ihnen
überholt hatten . „Chemnitz X" stieg immer weiter.
Der Ballast friert ein

Eine aufsteigende Kumuluswolke drückte uns bis auf
6000 Meter hinauf . In dieser Höhe war es bitter kalt .
Sogar der Sand in den Ballastsäcken fror ein . Wir
mußten nun zum Sauerstoffgerät greifen. Es mag Nach¬
mittag geworden sein, als der Ballon plötzlich mit voller
Geschwindigkeit von 4—5 Metern in der Sekunde zu sin¬
ken begann. In 1800 Meter Höhe konnten wir endlich
durch starkes Ballastabwersen den Ballon zum Halten
bringen . Langsam ging er dann wieder hoch.
Ein grau -grüner Doppeldecker kam heran

Ballast war nicht nur für die kommende Nacht, sondern
auch noch für den folgenden Tag vorhanden. Unsere Aus¬
sichten standen also ausgezeichnet . Südlich von Prag er¬
reichten wir gegen 16 Uhr wieder 3500 Meter . Plötzlich
schlug Motorenlärm an unsere Ohren . Ein Doppeldecker

in graugrüner Farbe kam von unter her auf uns zu .
Deutlich konnten wir das tschechische Hoheitszeichen er¬
kennen . Er umkreiste uns zunächst. Wir dachten, er
wolle uns begrüßen. Dann aber war es deutlich zu sehen :Der Flugzeugführer machte eine Armbewegung. Wir
ließen uns zunächst nicht stören und waren froh , daß derBallon noch weiter stieg. Nach einigen Runden flog die
Maschine in Richtung Prag davon.

Aber es dauerte nicht lange, da war sie wieder da. In
gleicher Höhe mit uns schoß sie jetzt auf den Ballon
z u und umkreiste ihn in so engen Spiralen , daß das
Fahrgestell beinahe an den Ballon stieß. Wir mutztenjeden Augenblick mit einem gewaltsamen Angriff des
Fliegers rechnen . Es blieb keine andere Wahl : W i r
zogen das Ventil .

In den Wald gefallen
„Chemnitz X" fiel sehr rasch . Wir versuchten noch , vordem Wald zu landen, vergebens. Die Reißbahn war so

festgeklebt , daß wir sie nicht mehr rechtzeitig losmachenkonnten. Der Ballon wurde auf einen Baum geworfen.Es war 16,35 Uhr, bei Jesenice , 15 Kilometer südlich vonPrag .
Bald erschien Gendarmerie . Unsere Papiere , unsergesamtes Ballongerät und alles, was wir im Korb undin den Taschen hatten, wurde genau untersucht . Spätertras ein Fliegerkapitän aus Prag ein . Er erklärte , voneinem Flugzeug nichts zu wissen. Daß es sich aber umeine Zwangsmaßnahme gehandelt hatte, bewies der Be¬

richt in der Prager Abendzeitung, der tn eindeutigenWorten davon sprach, der deutsche Ballon „Chemnitz X"
sei von einem Militärflugzeug zur Lan¬dung gezwungen worden.

Wenn der Ballon „Polonia H" in der Nähe von Win¬
dau an der Ostsee niederging, bevor er den Kampf um die
zweite Nacht ausgenommen hatte, so ist festzustellen , daß
er ohne weiteres vom Ballon „Chemnitz X" mit den
großen Ballastreserven der Deutschen hätte geschlagen wer¬
den können . Die außerordentlich günstigen Siegesaus¬
sichten unserer Ballone sind also durch den unerhörten
tschechischen Gewaltakt zunichte gemacht worden.

Die richtige Antwort
Am 12. Juni versicherten die nach dem verbrecherischen

Ueberfall auf die „Deutschland " in London versammel¬ten vier Mächte England , Frankreich, Italien und
Deutschland feierlich , daß in Zukunft jeder Angriff aufein Schiff der Kontrollmächte als eine allgemeineSache der vier Mächte angesehen werde und daßin einem solchen Falle die vier Mächte zusammentretenwürden , um gemeinsame Schritte zu ergreifen. Genau
zehn Tage später waren dieselben Kontrollmächte in dem¬
selben London zusammengetreten, um sich mit einemerneuten feigen Anschlag der Bolschewisten von Valenciaauf ein deutsches Kriegsschiff zu befassen, und trotz aller
feierlichen Erklärungen konnten sich Frankreich und Eng¬land nicht zu einem gemeinsamen Vorgehen gegen die
spanischen Bolschewisten entschließen . Frankreich und
England kapitulierten vor den bolschewistischen Brandstif¬tern in Valencia , obwohl sich die deutschen Forderungenin sehr gemäßigten Grenzen hielten.

Im selben Abkommen vom 12. Juni wirb ausdrück¬
lich scstgestellt, daß für jede der beteiligten Mächte eine
neue Lage eintritt und daß sie ihre Handlungsfreiheitwieder zurückgewinnt, wenn nicht innerhalb einer ange¬messenen Zeit gemeinsame Maßnahmen beschlossen wer¬den. Die neue Lage ist eingetrcten, und die Reichs¬regierung hat die Konsequenzen aus der neuen Lage
gezogen : Sie hat sich aus dem Kontrollsystem endgültig
zurückgezogen . Deutschland schützt in Zukunft selbst seine
Schiffe und seine Interessen vor den bolschewistischen Pi¬raten und mit Mitteln , die auch in Valencia ihren Ein¬
druck nicht verfehlen.

Mit dem Rückzug Deutschlands und Italiens aus dem
Nichteinmischungsausschuß ist ein Kapitel europäischer
Geschichte abgeschlossen, in dessen Ablauf sich verschiedent¬
lich schüchterne Ansätze zu einer gesamteuro¬
päischen Solidarität hervorzuwagen schienen.
Diese europäische Solidarität ist nicht zustandegekommen .Sie konnte nicht zustandekommen , weil man sie in einer
Atmosphäre und mit Methoden zu verwirklichen suchte ,die jede Aussicht auf Erfolg zerstörten und die längstüberlebt .sind. Das römische Blatt „Tribuna " hat zudem „Ergebnis " der Londoner Viermächtebesprechung ge¬
schrieben, Paris und London hätten mit einem Kommu¬
nique geantwortet , das von Genf nicht hätte übertrofsenwerden können . Diese Feststellung des italienischen Blat¬tes trifft den wahren Kern der Dinge. Man hat in Pa¬ris und London geglaubt, den Fall „Leipzig " mit Gen¬
fer Methoden erledigen zu können , und man hatdabei vergessen , daß Deutschland den Genfer Methoden
schon vor bald vier Jahren eine klare und eindeutige
Absage erteilt hat. Man hat außerdem vergessen , daßauf die bolschewistischen Piraten und Mordbrenner inValencia mit den Methoden von Genf, die sich in papie¬renen Protesten und in der Einsetzung von Unter¬
suchungsausschüssen erschöpfen, auch nicht der geringsteEindruck zu machen ist . Den bolschewistischen Verbrechern
muß man schon sehr deutlich kommen , die Leisetreterei
nach Genfer Art ermutigt sie nur zu neuen Provokativnen und zu neuen Gewalttaten , deren Opser wiederum
unsere tapferen Seeleute wären . Wenn es den Englän¬dern und Franzosen Spaß macht, ihre Soldaten schutzlosden roten Piraten auszuliefern , dann mögen sie es tun— im Ernstfall würden zum mindesten die Engländergenau so energisch nach Genugtuung verlangen und zugenau so energischen Maßnahmen schreiten , wie wir das
zum Schutz unserer Schiffe zu tun gewillt sind.

Das nationalsozialistische Deutschland ist zu jeder
ernsthaften Aktion zur Befriedung Europas bereit, zumTheaterspielen ist aber die Lage zu ernst und das Leben
deutscher Seeleute zu kostbar . Deutschland macht ein
Theater nach Genfer Muster nicht mit, und Deutschland
weiß , daß mit einem festen Zugreifen nicht nur seinenMatrosen an der spanischen Küste Schutz geboten wird,es weiß auch , daß dieses feste Zugreifen gleich¬zeitig der beste Dienst für den Frieden
Europas ist , den die Bolschowisten von Valencia im
Auftrag ihrer Moskauer Hintermänner mit allen Mit¬teln zu stören suchen . Der Torpedoangriff auf den Kreu¬
zer „Leipzig " war ja mehr als ein Angriff auf ein deut¬
sches Kriegsschiff . Er war ein bewußter und gewollterAngriff auf die Solidarität der europäischen Großmächte .Der Ausgang der Londoner Besprechungen hat gezeigt ,daß die Torpedos , die den Kreuzer „Leipzig " verfehlten,ihr größeres Ziel , die Solidarität der vier Mächte zutorpedieren , wohl erreicht haben. England und Frankreichhaben in London kapituliert vor den bolsche¬wistischen Torpedos auf den FriedenEuropas , und sie werden immer wieder kapitulieren,
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solange sie nicht die bolschewistische Gefahr klar erkennen.
Bis dahin aber wirb die europäische Solidarität nur ein
schöner Traum bleiben.

Daß die italienische Regierung gleichzeitig
mit der Reichsregierung den endgültigen Rücktritt von
dem Kontrollsystem erklärt hat, zeigt , daß sich die Achse
Berlin —Rom trotz aller Störungsversuche auch in diesem
Fall wieder glänzend bewährt hat. Das entschiedene und

entjchloffene Auftreten Deutschlands und Italiens be¬
deutet unendlich viel mehr für den Frieden Europas als
alle phrasengetränkten Friedensreden , die bei der ersten
praktischen Gelegenheit vollkommen vergessen sind . Wer
vor bolschewistischen Verbrechern kapituliert , hat das
Recht verwirkt , von sich zu behaupten, für den Frieden
Europas zu arbeiten . Deutschland und Italien kapitu¬
lieren nicht. Georg Vrixner .

Oie Absage an das Konirollsystem
("Fortsetzung von Seite 1)
Und erst als sich im Verlauf der Entwicklung trotzdem

— wie es nicht anders zu erwarten war — das nationale
und damit allein wahrhaft unabhängige Spanien gegen¬
über den von Moskau und seinen Freunden organisierten
und militärisch ausgehaltenen bolschewistischen Verbre¬
chertum durchzusetzen begann, wuchs das Interesse auch
in gewissen Kreisen der demokratischen Staaten für eine
Aufnahme der deutschen und italienischen Ideen für ein«
wirkliche Nichteinmischung in eben dem Maße , in dem
man zu glauben schien , dadurch der nationalen Seite Ab¬
bruch tun und der bolschewistischen Brandstiftung Vor¬
schub leisten zu können .

3. Trotzdem hat sich Deutschland bereit erklärt , soweit
eine wirklich gerechte und allseitige Nichteinmischung ge¬
währleistet wurde, zu deren Herbeiführung auch jetzt noch
seinen Teil beizutragen . Im Zuge dieser Bestrebungen
war Deutschland daher auch bereit , die leider — dies
muß heute, wenigstens insoweit es sich um die Versor¬
gung des bolschewistischen Teiles mit Kriegsmaterialien
und Freiwilligen handelt, gesagt werden — nach den ge¬
machten Erfahrungen ohnehin erfolglos geblie¬
ben ist.

Valencias Piratenstreiche
4. Trotzdem wurde von den bolschewistischen Macht¬

habern in Valencia unverdrossen versucht , durch be¬
stimmte Aktionen die den roten Teil betreffende Seekon¬
trolle zu stören und die an ihr beteiligten Schiffe mit
allen Mitteln anzugreifen. Es erfolgte im Zuge dieser
Absichten u . a. der Angriff auf deutsche, englische und ita¬
lienische Schiffe im Hafen von Palma . Sechs italienische
Offiziere sind dabei durch die Bombenangriffe unter roten
Piraten umS Leben gekommen . Der Nichteinmischungs¬
ausschutz nahm diese Vorfälle zur Kenntnis , ohne sich
natürlich zu irgendeiner Entscheidung aufraffen zu kön¬
nen oder zu wollen .

Um den roten Machthabern in Valencia jeden Vor¬
wand für neue Angriffe zu nehmen, zog Deutschland
seine Schiffe aus dem Hafen von Palma zurück und ver¬
legte die Liegeplätze für die Uebernahme von Oel oder
sonstigen Vorräten auf die Reede von Ibiza , einen
militärisch gänzlich belanglosen Ort . Nunmehr griffen
di« Machthaber von Valencia in Verfolg ihrer Absichten

Panzerschiff „Admiral Graf Gpee^ nach
Spanien ausgelaufen

* Berlin , 28. Juni . Das Panzerschiff „Admiral
Graf Spee" ist Mittwochabend zur Wahrnehmung dent»
scher Interessen »ach Spanien ausgelaufen.

Mbbentrop auf dem Wege nach Berlin
* Berlin , 28. Juni . Botschafter von Ribbentrov hat

sich auf einige Tage nach Berlin begeben .

zu einem neuen Anschlag und ließen das Panzer¬
schiff „Deutschland " vor Ibiza durch Bomben-
flugzeuge angreifen. Das Panzerschiff selbst hat im
ganzen Verlauf dieses Ueberfalles nicht einen Schutz ab¬
gefeuert, seine eigenen Opfer aber betrugen 81 Tote
und 77 Verwundete , unter den letzteren viele leider
sehr schwer Verletzte. Da die deutsche ReichSregierung
durch die zurückliegenden Erfahrungen belehrt, der festen
Ueberzcugung war , daß auch in diesem Falle weder die
Kontrollkommission noch der Nichteinmischungsausschutz
die angebrachten Entschlüsse fassen würde, hat sie von
sich aus die notwendige und für eine Groß¬
macht selbstverständliche Vergeltung ge -
übt . Nicht um einen Racheakt zu begehen : denn durch
das Bombardement von Almeria konnten weder die To¬
ten unseres Panzerschiffes lebendig , noch die Krüppel wie¬
der gesund werden. Nein : Diese Beschietzung erfolgte
nur , um durch diese Vergeltung den Verbrechern in Va¬
lencia die Lehre zu geben , wenigstens für die Zukunft
weiter« derartige Angriffe auf deutsche Kontrollschiffe zu
unterlassen. Ebenso wurde, um Ueberfälle ähnlicher Art
künftighin von vornherein unmöglich zu machen, den
deutschen Seestreitkräften der Befehl gegeben , von jetzt ab
auf sich annähernde Lust - oder Seestreitkräfte der bolsche¬
wistischen Machthaber von Valencia sofort bas Feuer zu
eröffnen.
Die Angriffe auf die „Leipzig "

6 . Nachdem durch den erteilten deutschen Befehl von
jetzt ab auf alle sich annähernden roten See- oder Luft¬
streitkräfte sofort das Feuer zu eröffnen, solche Angriffe
für die Zukunft ersichtlich unmöglich gemacht worden
waren , entschlossen sich die bolschewistischen Brandstifter
in Valencia , den Kontrollschiffen nunmehr
mit Unterseebooten zr Leibe zu gehen . Sie
haben diesen neuen Feldzug auch unverschämt offen an¬
gekündigt.

Am 15. und am 18. Juni erfolgten nun mindestens
vier klar und eindeutig festgestellte rote Unterseeboot-
angrisfe auf den Kreuzer „Leipzig ". Auch dieses Schiff
stand im Dienst der internationalen Seekontrolle.

Rur durch einen glückliche « Zufall oder dnrch die
schlechte Schießübung der rote« Piraten find die
abgeseuerteu Torpedos au dem Kreuzer vorbei

gegangen .
Dieser selbst hatte beim letzten Angriff einen Zusammen¬
stoß mit dem roten Unterseeboot. Ein Zweifel an dev
Richtigkeit dieser Feststellungen kann von keiner Seite
erhoben werden, es sei denn , man wollte den einzig gül¬
tigen Beweis für einen solchen Angriff nur in der ge¬
lungenen Vernichtung eines der Kontrollschiffe sehen.

Nun ist es klar, daß dieses Mal vielleicht nur durch
ein Wunder eine Katastrophe vermieden
worden ist, die noch unendlich viel schlimmer hätte aus¬
gehen können als der Angriff auf die Schiffe von Palma
oder auf die „Deutschland " vor Ibiza .

Denn das ist eine wahrhaft teuflische Idee ,
die im Dienste der internationale« Seekontrolle stehende «
Schiffe nach der Erschwerung »der Uumöglichmachung
» eilerer Luftaugrisse nunmehr durch U-Boote torpe¬

dieren und dadurch wenn möglich ganz vernichteu zu
lassen. Ein besonders unglücklicher Schuß aus die „Leip¬
zig" hätte dann diesesmal nicht 31 , sonder« 5V0 oder mehr
Menschen de« Tod bringen könne ». Und zwar lauter
Männern, die nichts taten als ihre Pflicht im Dienste der
internationaleu Aufgabe zu erfüllen !

Kontrollausschutz versagt kläglich
6 . Entsprechend der erst am 12. Juni getroffenen Ver¬

einbarungen hat die Reichsregierung diese neuen rot¬
spanischen Angriffe auf den Kreuzer „Leipzig " nunmehr
unverzüglich den drei anderen an der Seekontrolle be¬
teiligten Mächten notifiziert und sie um eine sofortige
Entscheidung über die vorgesehenen gemeinsamen Gegen¬
maßnahmen ersucht. Tatsächlich sind auch die Beratungen
darüber zwischen den einzelnen Mächten in London un¬
verzüglich ausgenommen worden.

Deutschland hat bei diesen Beratungen zunächst den
Vorschlag gemacht, eine Wiederholung derartig infamer
und bedrohlicher Angriffe aus die Kontrollschiffe von sel¬
ten der Valencia -Machthaber in Zukunft einfach dadurch
zu unterbinden , daß deren U -Boote in einem noch zu be¬
stimmenden Hafen interniert würden . Ferner wurde von
deutscher Seite vorgeschlagen , als direkte Antwort auf den
neuen Angriff eine sofortige gemeinsame
Flottendemonstration vor Valencia durch¬
zuführen und an die roten Machthaber in Valencia eine
Warnung zu richten , daß von nun an jeder weitere An¬
griff auf Organe der internationalen Seekontrolle sofor¬
tige schärfste Gegenmaßnahmen der vier beteiligten Kon -
trollmächte zur Folge haben würde.

7. Während alle diese deutsche« Vorschläge die sofortige
und entschlossene Unterstützung des italienische» Vertre¬
ters fanden, wurden von englischer und französischer
Seite Einwendungen dagegen erhoben.

Der englische und französische Vertreter erklärten , daß
der von der deutschen Regierung angegebene Sachverhalt
von der roten Regierung in Valencia in Abrede gestellt
würde und daß deshalb zunächst eine Untersuchung
des Tatbestandes stattfinden müßte und daß danach
erst die Frage entschieden werden könne , ob und welche
Maßnahmen getroffen würden . Das heißt mit anderen
Worten : Der Kontrollausschutz setzt trotz aller anders
lautenden Erklärungen durch di« Untersuchung der Rich¬
tigkeit der Angaben einer am Kontrollausschuß beteilig¬
ten Macht deren Behauptungen in Zweifel und macht
sich damit von vornherein die Argumente
des roten Angreifers zu eigen ! Denn : Die
Absicht , alle weiteren Schritte erst von einer internatio¬
nalen Untersuchung abhängig zu machen, steht zu dem
Zweck der Vereinbarung vom 12 . Juni in krassestem
Widerspruch .

Ein solches Verfahren könnte unter den gegebenen
Umstände« unr eine Folge haben, nämlich: die
rote« Piraten zur Fortsetzung ihrer verbrecherische «
Anschläge zu ermutige « ! Den« der Sachverhalt an
sich ist durch die Meldung des Kommandanten eiu-

dentig und klar festgestellt.
Er wird verbürgt durch die deutsche Marinebehörde

und damit durch die deutsche Reichsregierung. Darüber
hinaus kann durch die von Deutschland zugegebene nach¬
trägliche Untersuchung noch die Nichtigkeit dieser Angaben
bestätigt werden. Allein wegen des bloßen Dementis der
bolschewistischen Machthaber in Valencia , die sich nicht
ohne Grund nach dem Luftangriff von Ibiza nunmehr
unter die See zurückgezogen hatten, irgendeinen
Zweifel in die Richtigkeit des Tatbestan¬
des aufkommen zu lassen , ist für die deut¬
sche ReichSregierung unerträglich . Denn die
verlogene Ableugnung war nicht nur zu erwarten , son¬
dern sie war geradezu selbstverständlich .

8. Um aber das Aeußerste für die Herbeiführung
einer Einigung zu tun , hat die deutsche Reichsregierung
im Verlaufe der Londoner Beratungen ihre ursprüng¬
lichen Vorschläge derart herabgemindert, daß sie nicht
nur auf jede praktische Vergeltung , sondern auch auf die
Internierung der rotspanischen U -Boote verzichtete ,
und nur mehr die sofortige gemeinsame
Flo t t enkundgebung und Verwarnung der
roten Machthaber forderte. Darüber hinaus aber
hat sie sich außerdem, wie schon erwähnt , noch einver¬
standen erklärt , daß neben dieser sofortigen Maßnahme
alsbald auch das von englischer und französischer Zweite
geforderte Untersuchungsverfahren eingeleitet werden
könnte!

S. Aber auch diese soweit abgemilderten Vorschläge
sind von englischer und französischer Seite
abgelehnt worden. Unter diesen Umständen blieb den
Vertretern der vier Mächte nichts anderes übrig , als
festzustellen , daß die Versuche einer gemeinsamen Eini¬
gung als mißlungen anzusehen seien . Denn es ist
klar, daß unter solchen Umständen die Abmachungen des
12. Juni nicht nur sinnlos, sondern geradezu schädlich
sind . Denn die neuartige Auslegung , die diese Verein¬
barung nunmehr gefunden hat, würde nur bedeuten, daß
in Zukunft bei jedem neuen rotspanischen Angriff erst
eine nicht nur monatelang dauernde, sondern eine auch
gänzlich aussichtslose Untersuchung stattfinöen müßte.

ES würde außerdem natürlich ein Leichtes sein — wie
dies in einem empörend verletzenden Artikel einer eng¬
lischen Zeitung schon geschehen ist — einfach zu behaup¬
ten, daß ein in die Luft gesprengtes deutsches Schiff nicht
von den roten Machthabern in Valencia, sondern von
Italienern , und ein von den Bolschewisten torpediertes
italienisches Schiff einfach von Deutschen angegriffen
wurde!

Unter solche« Boraussetznnge « ist aber auch di «
ganze Kontrolle unmöglich und die Beteiligung
daran für eine Macht von Ehrgefühl und Berantwor-
tnngsbewnßtsein unerträglich. D«u«, wen« die torpe¬
dierten Schiffe nicht den unbedingten Schutz und Beistand
aller Koutrollmächte genieße«, und wen« vor allem unter
den Kontrollmächte« selbst nicht bas Vertraue » in die
Wahrhaftigkeit gegebener Angaben herrscht , ist es zweck¬
mäßiger für die einzelne « Mächte, de« Schutz ihrer In¬
teresse « so vorznnehme «, wie dies normal auch der Fall
zu sein pflegt .

Die deutsche Regiernng hat sich daher entschlossen , an
der internationalen Kontrolle nicht mehr teilznnehme «

Neues deutsches polizeibeamtengefey
Vom Neichskabinett verabschiedet — Inkrafttreten am 1 . Juli

* Berlin , 23. Juni . I » der heutige« Sitznng des
Reichskabinetts , die nuter dem Vorsitz des Minister¬
präsidenten Generaloberst G ö r i n g stattfand, wnrdc der
Entwurf eines deutschen Strafgesetzbuches
weiter berate» . Im Anschluß Hiera » wurde das
Polizeibeamtengesetz verabschiedet, dnrch wel¬
ches das Beamteugesetz für die Polizei entsprechend der
einheitliche« Zusammenfassung der polizeiliche« Aus¬
gaben und der einheitlichen Leitung aller Polizei-
Angelegenheiten für das ganze Reich neu geregelt wird .
Die nächste Kabiuettssitzung findet erst wieder nach der
Sommerpause statt .

Das heute vom Reichskabinett verabschiedete deutsche
Polizeibeamtengesetz stellt für eine besonders große und
wichtige Beamtengruppe die R e ch t s e i n h e i t für das
gesamte Reigsgebiet her.

Das Gesetz tritt gleichzeitig mit dem Beamtengesetz
am 1. Juli 1937 in Kraft.

Es gilt für die Polizeivollzugsbeamten des Deutschen
Reiches und der Gemeinden, also nicht für Polizeiver¬
waltungsbeamte . Polizeivollzugsbeamte der Länder gibt
es seit dem 1 . April d . I . nicht mehr, da diese Reichs¬
beamte geworden sind . Zu den Polizeivollzugsbeamten
gehören die Vollzugsbeamten der Schutzpolizei , der
Kriminalpolizei des Reiches und der Gemeinden, der
Gendarmerie und der Geheimen Staatspolizei sowie
sämtliche Polizeivollzugsbeamte der Sicherheitspolizei.
Die bisherigen Polizeibeamtengesetze der Länder sind
durch bas deutsche Beamtengesetz aufgehoben worden.

Grundsätzlich gilt auch für Polizeivollzugsbeamte daS
deutsche Äeamtengesetz . Das Polizeibeamtengesetz
bringt lediglich gewisse zusätzliche Vorschriften und einige
Sonderbestimmungen, die ihre Grundlage in den Beson¬
derheiten der Polizei und des Polizeidienstes haben. Für
Polizeivollzugsbeamte der Gemeinden gelten überdies
die für Kemeindebeamten bestehenden reichsrechtlichen
Vorschriften.

Der Polizeivollzugsbeamte tritt grundsätzlich bei
der Schutzpolizei ein und findet im Laufe der
Jahre entweder dort oder an der entsprechenden Polizei¬
dienststelle des Reiches oder der Gemeinden (Gendarme¬
rie , Kriminalpolizei , Geheime Staatspolizei , Gemeindc-
vollzugspoltzei, Polizeiverwaltungsdienst ) seine Lebens¬
stellung . Gegenüber anderen Beamten bringt das Gesetz
für Polizeivollzugsbeamte insofern gewisse

Einschränkungen in de« persönliche» Verhältnisse «,
als jüngere Polizeivollzugsbeamte angewiesen werden
können , ein Kasernenquartier zu beziehen und die Er¬
laubnis zur Eheschließung für Poltzeivollzugs -
beamte vorgeschrieben werden kann . Zunächst wird die
Verpflichtung, die Erlaubnis zur Eheschließung einzu¬
holen, für die in Kasernen wohnenden Wachtmeister ein¬
geführt werden. Polizeivollzugsbeamte der Gemeinde be¬
dürfen der Bestätigung der Aufsichtsbehörde , soweit es
sich nicht um Wachtmeister handelt, die aus der Schutz¬
polizei des Reiches in den Gemeindevollzugsdienst über¬
gehen .

Grundsätzlich werden die Polizeivollzugsbeamten als
Beamte auf Widerruf angestellt . Während sonstige
Beamte auf Widerruf jederzeit entlassen werden können ,
darf bei den Polizeivollzugsbeamten von dem Recht des
Widerrufes nur aus Gründen , die im Gesetz einzeln auf¬
geführt sind . Gebrauch gemacht werden, nämlich wenn
der Beamte nicht die Gewähr dafür bietet, baß er jeder¬
zeit rückhaltlos für den nationalsozialistischenStaat ein-
tretetr wird , wenn die Voraussetzungen vorliegen, nach
denen ein Beamter gemäß den Vorschriften des deutschen

Beamtengesetzes zu entlassen Ist , wenn er schuldhalt
ihm obliegenden Pflichten gröblich oder wiederholt »er
letzt, wenn er den dienstlichen Anforderungen für oe >
Polizeivollzugsdienst nicht genügt oder wenn er o >
Dienstfähtakeit verliert . Gegen den Bescheid, durch
der Widerruf erklärt wird , steht den Poltzeivollzug»
beamten in der Regel die Beschwerde zu . .

Nach dem deutschen Beamtengesetz kann bei Vorhanor»
sein einer freien Stelle Beamter auf Lebensze »
werden, wer den vorgeschriebenen Vorbereitunasdienit a
geleistet , die vorgeschriebenen Prüfungen bestanden
das 27. Lebensjahr vollendet hat. Für PolizeiofNiw
und bei Kriminalbeamten für die Kommissarlausbahnm .
dieselbe Vorschrift . Für Wachtmeister der Schutzpoliz
und der Gendarmerie sowie für Kriminalassistenten >
entsprechend dem bisherigen Polizeibeamtenrecht der
der an Stelle der Vollendung des 27 . Lebensjahres o
Ableistung einer zwölfjährigen Polizeidienstzeit vor»
schrieben , auf die die Wchrdienstzeit anzurechnen ist.
Vorschrift ist erlassen worden, um eine gewisse Glei»
stellung mit den aus der Wehrmc/ht ausscheidenden u
in das Beamtenverhältnis übertretenden Versorgung
anwärtern zu erzielen. 3 ,

Während für die Beamten im allgemeinen als Alter -,
grenze das 68. Jahr festgesetzt ist , gelten für
vollzugsbeamte mit Rücksicht auf den bei Tag und Raw '
bei Wind und Wetter zu leistenden aufreibenden Drei

niedrigere Altersgrenze«.
Sie sind festgesetzt für Polizeileutnante , Polizeiab^
leutnante und Polizeihauptleute des Reiches aut « „ ,
51., für Polizeimajore des Reiches auf das 53., für £ g
lizeioffiziere höherer Dienstgrade des Reiches aut .
56., für Polizeioffiziere der Gemeinden und für alle u
gen Poltzeivollzugsbcamten des Reiches und der -
meinden auf das 60. Lebensjahr . Ter Nebertritt in „
Ruhestand geschieht jeweils an dem folgenden 1-
oder 1 Oktober.

Da die Altersgrenzen der Polizeiosfiziere "*8 *
3,

ches erheblich niedriger sind als die sonstigen
grenzen, schreibt das Gesetz vor , daß sie hinaufgeiw
werden können , jedoch nicht über das 60 . Lebens » ^
Außerdem kann ein Polizeioffizier auf Lebenszeit “
jederzeit in den Ruhestand versetzt werben, wenn er
dienstlichen Anforderungen nicht mehr genügt. .

Eine Neuerung ist die , daß Polizeivollzugsbeamie " ,
Reiches in Stellen von Polizeivollzu ' j
beamten der Gemeinden und umg <j

c
f . ,( i<

versetzt werden können . Außerdem können ^
„rfc6*

vollzugsbeamten einer Gemeinde in eine andere
werden. Vor der Versetzung sind die beteiligten Gcu ^
den zu hören : auch der Beamte soll gehört werden -
Falle der Versetzung eines Polizeivollzugsbeaimc j i (,
einem anderen Dienstherr » hat der andere Dienstherr h
Bersorgungslasten zu tragen . AIS VerteilunaSMwt^st
gilt die Anzahl der bei jedem Dienstherrn zurückge" '
vollen Dienstjahre . . sjik

In den Ueberg-angsvorschriften ist vorgesehen .
Sie nicht im Dienst befindlichen Polizcivollzuasbca ^
der Gemeinden im Polizeioffiziersrang hinsichtnw
Ruhegehaltsstakfel dieselben Vorschriften gelten nN
alle sonstigen Beamten.

Für die vor dem 15. Juli 1026 eingetretencn > $
baren Polizeiwachtmeister, deren Rechtsverhältn>' ^ ek
nach dem Reichsgesetz über die Schutzpolizei her
und den auf der Grundlage dieses Gesetzes eri »H„g -
Vorschriften der Länder richten , gelten mit einige " ngc»
nahmen grundsätzlich die bisherigen Bcstinö"
weiter .

Ein ganz infamer Hehpriesier
Fünf Monate Gefängnis für

* Frankenthal , 28. Juni . Wie wenig gewissen
Kreisen des politisierenden katholische « Klerus daran
liegt , der Wahrheitsfindung und der gerechten Sühne
für die ungeheuerliche« sexuellen Scheußlichkeiten in
ihre« eigenen Reihen zu dienen , bewies ei« am Mitt¬
woch vor dem Sondergericht in Frankeuthal verhan¬
delter Prozeß gegen de« Kaplan Alfons M a u k e, der
sich wegen Kauzelmißbrauchs in Tateinheit mit einem
Vergehen nach Paragraph 2 des Heimtückegesetzes zu
verantworten hatte.

Der Kaplan hatte sich in seiner Eigenschaft am bischöf¬
lichen Priesterseminar Maria -Rosenberg bei Waldfischbach
in der Pfalz im Februar ü. I . in Kaiserslautern in einer
Predigt als ganz infamer Hetzpriester betätigt.

Er hatte die Stirn , die Berichte in der deutschen Presse
über die Sexualprozesse gegen die katholischen Geistlichen
anzuzweifeln und die deutschen Schriftleiter in scham¬
losester Weise zu beleidigen. Es mußte aber diesem ver¬
logenen Hetzer bekannt sein , daß in- und ausländische
Teilnehmer in aller Oeffentltchkeit ihren abgrundtiefen
Ekel vor dem widerlichen Treiben der angeklagten Prie¬
ster und Ordensbrüder Ausdruck gaben . Die schwer¬
geprüften Eltern und Angehörigen der von den Trägern
deS geistlichen Gewandes geschändeten jungen deutschen
Menschen stehen als Zeugen gegen diesen verlogenen
Hetzer auf, der unter Mißbrauch der Kanzel behaupten
wollte , diese Verbrechen seien nicht geschehen.

Der Kaplan erklärte dann weiter : „In Spanien und
Rußland werden Kirchen zerstört, sie sind aber leicht wie¬
der aufzubauen. Aber, wenn anderswo die Seelen der
deutschen Jugend vergiftet werden, so ist dies schwer
wieder gut zu machen." Obgleich eine eidliche Zeugen¬
aussage diese Redewendung des Kaplans bestätigte , ver¬
suchte er doch das Wort „Deutsch" abzustreiten, und mit
der Wendung anderswo wollte er die ganze Welt, nur
nicht Deutschland gemeint haben. Nur die vielen Zeugen¬
aussagen halfen ihm bei dieser Verdrehungsabsicht nickt.
Seine Predigt von der Kanzel ist ungeheuerlich und ge¬
radezu typisch für die verantwortungslose politische Hebe ,
die von gewissen katholischen Klerikern betrieben wird.

Während seiner Predigt wurden dem Kaplan Rufe
wie .^Lügner" entgegengeschleudert . Vor der Kirche äußer¬
ten die Besucher ihre tiefste Empörung und ihren
Unmut über diese hetzerischen Angriffe, die ihnen von der
Kanzel statt der erwarteten erbauenden Predigt vor¬
gesetzt wurden.

Auch vor Gericht klang aus den Aussagen dieser Zeu -

und von jetzt endgültig den Schutz ihrer Interes¬
se « und damit ihrer Schisse vor den bolsche¬
wistischen Brandstifter « in Valencia selbst
und mit jenen Mitteln wahrznnehmen » die allein
geeignet find, diese Verbrecher von ähnlichen Anschläge»
zurückzuhalte«. Es erfüllt die deutsche ReichSregierung
dabei mit tiefster Befriedigung, seststellen zu können, daß
sich diese ihre Auffassungen vollkommen decke« mit de«
Anssassnngeu der italienischen Regie¬
rung , wie sich überhaupt auch in diesem Falle wieder in
dankenswerter Weise jene prckktische Zusammenarbeit der
beide» Länder ergeben hat» die im Dienste der Aufrecht»
erhaltuug geordneter Zustände in Europa und damit im
Dienst des Friedens notwendig ist.

inen schamlofen Kanzelhetzer ^
,en noch ihr Zorn über diesen schamlosen Kanzc^ „c>>
rs war lediglich der Jugendlichkeit des 1910 fl*®
llngeklagtcn zuzuschreibeir , daß das Gericht job» '
iur auf fünf Monate Gefängnis erkannrr^ .
:end der Staatsanwalt zehn Monate beantragt ü»

Konflikt um die Ruhestätte pilsudfki^
Der Erzbischof von Krakau widcrsetzt sich

Staatspräsidenten i>
* Warschau . 28. Juni . ,Der polnische de «'

ident empfing Mittwochnachmrttag den Minist " ®
e» S k l a d k 0 w s k i , der dem Staatöprasidc « je
stücktrittsgesuch übergab. Der Staatspräsident
stücktritt jedoch nicht angenommen . ^

In einem Brief weist Ministerpräsident
»arauf hin, daß er sich zu diesem Schritt genötigt
»abe . weil „ein polnischer Staatsbürger den cg
Staatspräsidenten in der Frage der Verehrung hgbe-
challs Pilsudski durch die Nation nickt erfUw ^ E
Wie die polnische Telegraphenagentur Berz»
var der Grund in einem Brief des E^ zv bcI a"’
Sapieha an den Staatspräsidenten zu nl.flJ »i^ k/t
»lusdruck bringt , daß der Krakauer Erzbuw inj ’ g
»er Lage sei, den Wunsch des StaatSprastden
hrage der Ruhestätte des Sarges mit " en ' » j
leberresten des Marschalls Pilsudski zu erf
Krakauer Erzbischof hatte verlangt , daß
NarschallS in eine andere Gruft der Wawel - zliid ,,
iberführt werde. Das Komitee zur Ehrung oe Ag
-enS für Marschall Pilsudski batte dagegen *

f(f)£g A
»ruck gebracht , baß eine Erfüllung dieses W sich , »
Lrzbischofs nicht in Betracht komme , woraus
Staatspräsident der Auffassung des Komitee

Hauptschriftleiter Dr. Karl Neuscheler^ ^
Stellvertreter und Chef vom Dienst : vr. ®e°r®

t
BkramworMch : Für Poltilt : vr . Kart NruIScic ^ »

JF<r
und allgemeine Nachrlchren : vr . weorg Br»;ner . « >»orv ~ jü*1'
UnrerbaHung : Dr . fflünttin RSdrdanz . Für ^
aiKt . Für den Heimatteil . Bewegung und Par » > ö“ flf*1*
« teindrunn. Für badische Nachrichlen: Hugo " - Aiider.
kale» : Mar Lösch« . Für Wtrlschasl: Fritz Fcw- ü

Schweizer.
Für Anzeigen : » aritze 'n» Winogagen . Sllmrl «

^
Berliner Schristleitung : Hans Graf Reischach-

Charlottcnstr . 82.
I8»t Seit tft Preisliste Nr . 1l vom l - -

Berlag: Fittirer -Berlag © m .» .« - 8
Rotationsdruck : Düdwrstdrutsche Druck - u- “

m.d .H„ «arlsruhc o. vw-

Mt>S->

Durchschnittsauflage für den
Gauhauptstadt Karlsruhe .
Kraichgau und Bruhrai »
Merkur -Rundschau . -
Aus der Ortenau

_ -- - - -

. .

. . ' ' iv277
i <* • *



I

Seite 3 / Donnerstag , 24 . Juni 1937
■dm&mfalM«

Die Mailänder Scala - Italiens Musentempel
Deutsche und italienische Musikkultur feiern die gleichen Triumphe

Von Dr. Alexander von Andreevsky
^ nSfmk

.
Ie <*er Mailänder Scala befindet sich augenblicklich auf einer Gastspielreise in Deutsch -. n ' N^ch einer Reihe von außerordentlich erfolgreichen Aufführungen in München im National -d •

°nnten *tte Gäste auch in Berlin im Deutschen Opernhaus wahre Triumphe feiern . Der FührerReichskanzler nahm selbst an den beiden Berliner Aufführungen teil .
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Amerikanische Schlachtschiffe an Besuch im Reichskriegshafen KielDas unter Führung des Konteradmirals Brown stehende 2. amerikantsebe UebungSgcschwader mit den Linienschiffen „Arkansas ",„ Ncuyork" und „ Wyoming" traf zum Besuch der Kieler Woche im RcichSkriegShafen Kiel ein . Unser Bild zeigt die Schlacht-schissc nach dem Festmachen an der Bote . (Presse-Illustrationen Hofsmann- M .)
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*1 ®xani ' btx <nn 28. Februar 1776 das alte Mai-^ Theater zerstört hatte, war in gewisser Beziehung«niaß zu der Gründung des später weltberühmt ge-
Lln;r-" "̂ Opernhauses , das man unter dem Namen
Ion * oet Scala kennt . Die Oper war nämlich im ga-unren Zeitalter eine gesellschaftliche Unterhaltung , aufunter teilten Umständen verzichten wollte. Diegenbesttzer und Abonnenten setzten daher alles in Be-
Uo» um foöote wie möglich ein neues, womöglich
tz ? ^ t^" övolleres Opernhaus ins Leben zu rufen. Die
kost

^ öet Logen übernahmen die gewaltigen Bau -
f«™ ' eS " " rde ein Bauplatz erworben, auf dem
batt " ^Ite Kirche S . Maria della Scala gestandene daher der Name des Opernhauses.
Das neue Opernhaus

neue Opernhaus verschlang die für die damali-
vj begriffe ungeheure Summe von rund einer Million
wetü»

8- August 1778 konnte bas neue Haus einge -n» werde« und zwar mit der Oper „I 'Europa

^sthrer begrüßt in der Pause Victor de Sabata ,den Dirigenten der Mailänder Scala
(Presse-Illustrationen Hoffmann-M)

neue Reihe von Erfolgen, die für ewige Zeilen mitdem Namen Verdis verbunden ist . Im Jahre 1843 hattedie Uraufführung der Oper „Nabucco" in Mailand einenganz außerordentlichen künstlerischen Erfolg . Es folgtendie Oper „I Lombarüi", sodann die Großtaten des rei¬fen Meisters „Otello" und „Falstaff".Aber nicht nur italienische Komponisten beherrschtenden Spielplan . Neben den Namen italienischer Meisterwurden alle repräsentativen Werke der Opernkunst derganzen Welt in den Spielplan ausgenommen. RichardWagner hat seinen endgültigen Sieg in Italien in derScala feiern können.
Oie künftlerifche Organifation

Die Organisation der Scala unterscheidet sich wesent¬lich von derjenigen anderer italienischer OpernhäuserSie ist im Laufe der Zeit zu einem Spielplan -Theatergeworden, wie es Italien sonst nicht kannte. Früherwurden Opernhäuser von einer Gesellschaft nur für eineSaison gemietet, um mit einigen Sängern eine sehr ge¬ringe Zahl von Opern aufzuführen. Man staunt, wennman erfährt , daß nach jeder Saison sowohl die Kostümeals auch die Dekorationen entweder vernichtet oder einemkleineren Theater in der Provinz verkauft wurden . Sowar es im Anfang sogar in der Scala , und erst nachUeberwinbung großer Schwierigkeiten war es gelun¬gen , der ersten Opernbühne Italiens eine neue künst¬lerische Organisation zu geben . Diese Umwandlung eines— wenn auch glänzenden — Saisontheaters in einOpernhaus mit feststehendem Spielplan konnte nicht ohneKrise vor sich gehen . Zahlreiche Kommissionen beschäftig¬ten sich mit den Fragen der Organisation und schließ¬lich mußte das Theater, das gewissermaßen die Sehens¬würdigkeit Mailands geworden war, in der Saison 1897geschloffen werden. Im Winter des Jahres 1898 öffnetdie Scala wieder ihre Tore , weil ein großzügiger Mä¬zen, Herzog Guido Visconti di Modrone, sich bereit er¬klärt hatte, auf drei Jahre die Kostal der Verwaltungzu tragen .
Seitdem wuchs die Zahl der Spielplanopern von Jahrzu Jahr . In der Saison 1924 konnten bereits 24 Opern¬werke , darunter mehrere Novitäten , aufgeführt werden.Einige Jahre später standen bereits 86 Opern auf demSpielplan , darunter das letzte unvollendete Werk Pucci -

nis „Turandot ". Es erlebte im Jahre 1928, einige Mo¬nate nach dem Tode des Meisters , seine Uraufführung .Bei dieser Aufführung wurde die Oper nur bis zu derStelle gespielt , an der Puccini die Feder aus der Handfallen ließ. Bekanntlich ist „Turandot " nach dem TodePuccinis von seinem Schüler Franco Alfano beendetworden.
Ein Blick in den Spielplan der Scala genügt, um fest¬zustellen , welche Rolle deutsche Komponisten darin ein¬nehmen . Neben Beethovens „Fidelio " und Webers „Frei¬schütz" ist Richard Strauß mit seiner „Salome " und dem

„Rosenkavalier" vertreten . Eine ganz besondere Aufmerk¬samkeit widmet die Scala der Pflege der Werke RichardWagners . Als Toscanini am 26. Dezember 1898 zumerstenmal am Pult der Scala erschien, hatte er ein WerkWagners gewählt und zwar sein deutschestes — „Die
Meistersinger von Nürnberg ". Unzählige Proben warender Aufführung vorausgegangen und sie gestaltete sich zueinem künstlerischen Ereignis von außergewöhnlichem
Ausmaß . Der ganze Nibelungenring gehört zum Spiel¬

plan der Scala sowie „Tristan und Isolde ", „Lohengrin"
und „Parsifal ". Das Bühnenweihefestspiel wurde nachAblauf der Schutzfrist zum erstenmal in Italien in derMailänder Scala aufgeführt. Es wäre noch zu erwäh¬nen, daß kurz vor seinem Tode der Sohn des BayreutherMeisters , Siegfried Wagner, in der Scala den Ringdirigiert hat .

Da die Grundlage eines Opernhauses in unserer Zeitdas Orchester ist , werden für das Orchester der Scala die
bedeutendsten Dirigenten Italiens gewonnen. In uner -
müdlicher Arbeit ist das Orchester zu einem Klangkörpererzogen , der die gesamte Opernmusik Europas interpre¬tiert . Klassische und romantische Opern , Wagners Musik¬dramen, impressionistische Werke der neuen italienischenSchule, die veristische Kunst Puccinis — alle diese ver¬schiedenen Stilarten werden vom Scala -Orchester mit der¬
selben Meisterschaft wiedergegeben.Wie man sieht, italienische und deutsche Musikkulturfeiern in der Mailänder Scala in künstlerischer Brüder¬
schaft die gleichen Triumphe .

BrufMttr für die widernatürliche Anzucht
ler ^ iuta " von Antonio Salieri , einem LieblingSschiiGlucks. Seit diesem historischen Abend wurde di£W l

t 8üj. e<ttem Inbegriff nicht nur der italienische
alz sondern der Oper schlechthin. Im Laufe von meh
vit - sE^ ^tn Jahrhundert spielt sich ein bedeutendes KoDperngeschichte in diesem gemäß dem Ge
$9ug
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* mt* " " teurem Prunk ausgestattete
19 Jahrhunderts war Italien ar

»ig,? °biete der Oper führend. Alle bedeutenden Kompc
ihr, " kamen in der Scala mit den Uraufführunge»vüwu ??? erwerke zu Wort . Rossini , der jahrzehntelan

ÄS der italienischen Oper , lieV ^ Delm Teil" tn der Scala aus der Taufe Heberk*aw °f bedeutendste Werk des italienische^ watrschen Belcanto , Bellinis „Norma "
, eine Oped

'gens , die kein Geringerer als Richard Wagner besorbat, wurde in der Scala zum klingendebet* erweckt. Eine Schar erlesener Sänger begrüni>ier den Ruhm von Donizetti

Mehr als 10 v. &. der Ordensangehörigen von Mariatann unter Strafverfolgung
Vom Sonderberichter st atter des DNB .

* Billiuge«, 23. Juni . Auf der Suche nach den Hinter¬gründen des Sexualmordes im Kloster Mariatann , derweit über die Grenzen des badischen Schwarzwaldes un¬geheure Erregung ausgelöst hatte, mutz auch der Um¬welt , in der der Mörder lebte , ein Wort ge¬widmet werden.
Die entsetzenerregendenUmstände der Mordtat zwan¬gen ja zu dem Schluß, daß diese Anstalt und die Atmo¬sphäre der Anstalt, in der der Mörder zweieinhalb Jahre

verbrachte, von schwerwiegendem Einfluß auf de « Täter
gewesen sind.

Die Ermittlungen - haben nun über die Feststellungenvom 21 . Juni hinaus ergeben, daß nicht nur der Leiterder Meersburger Niederlassung und ein Bruder ausMariatann , sondern
mehr als 2« der Angehörige» des Ordens der
Schulbrüder vom Heilige« Johannis Baptist von

Lasalle strafrechtlich verfolgt

werden bzw . bereits abgeurteilt sind . Es kann nach diesenFeststellungen keinem Zweifel mehr unterliegen , daß bas
Kloster Mariatann , das Mutterhaus dieses Ordens , eine
VrutstättefürdiewidernatürlicheUnzuchtvon ähnlichem Charakter ist , wie es die berüchtigten Nie¬
derlassungen der Barmherzigen Brüder in Waldbreitbachund Montabaur sind .

Auch hier tritt hinzu, daß die widernatürliche Unzucht
sich nicht auf die Klosterinsassen selbst beschränkte , sondern
daß Ordensangehörige die ihnen zur Erziehung überge¬benen Zöglinge in gemeinster Weise mißbrauchten und
unter dem Schuhe des geistlichen Gewandes die ihnenanvcrtrauten Kinder ihren widerlichen Gelüsten dienst¬bar machten .

Von den 299 Ordensangehörigen sind folgende sechsbereits abgeurteilt worden:

Oer Vormarsch nach Santander
Oie nationalen Truppen vor Balmaseda* Zeitalter Verdis

1889 begann ein neuer Abschnitt in der" ter btS ehrwürdigen Opernhauses : Das Zeit-
vvnk ^ uiseppe Verdis . In diesem Jahr reichte der nochfccal f

”iew unbekannte junge Komponist Verdi der? Erstlingswerk ein : „Oberto , conte die Sandie ®ie Dper hatte einen großen Erfolg , was
Zische veranlaßte , dem jungen Meister eine ko -
biygz ^ per „Un giorno di Regno" zu bestellen . Aller-Eugbag komische Element dem Vollblutdramatiker' und so ist es kein Wunder, daß die neuegefiel . Dafür aber begann für die Scala eine

* Bilbao » 23. Juni . Die nationalen Trnppen » dievon Baracaldo und Portngalete westwärts vorstoßen ,stehen vor der Ortschaft Rocedal, 17 Kilometer vonBilbao , an der nach Santander führenden Landstraße.Die auf der Landstraße Bilbao —Balmaseda operie¬renden Truppen setzten ihren Vormarsch gegen Westengleichfalls unaufhaltsam fort . Im Abschnitt von Valma -
seda haben sie Bergstellungen eingenommen, die diesenOrt beherrschen . Auch hier ist der bolschewistische Wider¬
stand nur gering. Es meldete sich wieder eine Anzahl vonUeberläufern aus der bolschewistischen Miliz , daruntermehrere Anführer .

Am Montag , um 21.39 Uhr, ist, wie wir bereits inder Abendzeitung meldeten , zwischen San Sebastian undBilbao am Strande des Badeortes Zavauz ein fran¬zösisches zweimotoriges Flugzeug der Linie Toulouse-
Santander infolge einer Motorpanne notgelandet .Der Flugzeugführer ist Spanier . An Bord des Flug¬zeuges befanden sich u. a . ein sogenannter „Minister der
baskischcn Regierung " namens Espinosa und ein Sowjet -
rusie , die sofort gefangen genommen wurden.Man beschlagnahmte auch interessante Schriftstücke , die
Espinosa mit sich führte. Espinosa war auf dem Wegenach Santander .

,
Rach bet Einnahme BilbaoS (« offmann l , Associated Press u®'" zug der Truppen des General Franco i« Bilbao wurden die siegreichen Soldaten von der Bevölkerung begeistert gefeiert und begrüßt . — Links : Ein Autou»it nationalen Offizieren in den Straßen Bilbaos , die oon der Menge jubelnd begrüßt werden. Rechts: Der Einzug der nationalen Truppen .
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der Bruder Gervasius (Ferdinand Brosowfky),der als Pförtner an der Aufbau-Realschule ln Meers¬
burg tätig war , am 2. September 1936 in Konstanz we -

Bei Schlaflosigkeit . ,bol wirksame, unschädliche und preiswerte ^ 0l « UVUWW»
Schlechter Schlaf zermürbt . Ouülen Sie sich nicht länger !Keine Nachwirkung. Packung 18 Tabl . M . 1.26 t . d Apotheke.

gen Sittlichkeitsverfehlungen an Jugendlichen (8 175) in
sage und schreibe 82 Fällen zu 8 Jahren Gefängnis und
3 Jahren Ehrverlust :

der Direktor dieser Schule tn Meersburg , Dr . Jo¬hann Hufnagel am 9. August 1936 in Konstanz wegendeS gleichen Vergehens an vier Jugendlichen zu 1 Jahr
6 Monaten Gefängnis und 4 Jahren Ehrverlust :

der Bruder Damian (Hugo Friedrich) , der sich aneinem 14jährigen Zögling aus der Niederlassung diesesOrdens Amalienstift-Juliusburg bei Oels vergangenhatte, vor dem Landgericht Oels am 7. Juli 1936 zu1 Jahr 6 Monaten Zuchthaus und 3 Jahren Ehrverlust :
der Bruder Primus (Ferdinand Sekyrka) , dereinen 16jährigen Zögling dieser Niederlassung miß¬braucht hatte, ebenfalls zu 1 Jahr 6 Monaten Zuchthausund 3 Jahren Ehrverlust :
der Bruder Baldfreb (Otto Schratt ) , der am glei¬

chen Tage und vor dem gleichen Gericht zu 1 Jahr Zucht¬haus und 3 Jahren Ehrverlust verurteilt wurde, und
am 14. Mai 1937 endlich der Bruder Liborius

( Christian Müller ) , ebenfalls aus der Niederlassung inOels , der sich an vier Waisenkindern , die nichteinmal die 14. Lebensjahr erreichtv hatten ,vergangen hatte, zu 2 Jahren Zuchthaus und 3Jahren Ehrverlust .
Die abgeurteilten Unholde und ebenso 16 weitereMitglieder dieser Niederlassung, gegen die ein Verfahreneingeleitet ist, sind alle aus dem Mutterhausin Mariatann hervorgegangen , und es ist

sicher , daß nicht nur die mönchisch - asketische Atmosphäre,sondern mindestens in gleichem Maße die sittliche Ver¬
kommenheit der hier als Erzieher tätigen Ordensange¬hörigen ihr gerüttelt Maß von Schuld an den furcht¬baren Vorgängen im Kloster Mariatann hatten.
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Zum Gastspiel der Mailänder Scala

Der Führer hört auch die „Aida"
Glanzvolle Aufführung im deutschen Opernhaus — Die Künstler als Gäste des Führers

JiHasLelLuLse. Hoäk ■ausg.&SC&Ceden
Der dritte Tag der WlmbledoN 'Melsterfchaften

Drahtbericht deS „Führer "

= Berlin , Sg. Juni . Den Höhepunkt - es glanzvollen
Abschlusses öeS dreitägigen Gastspiels der Mailänder
Lcala brachte am Dienstag die festliche Aufführung von
Verdis Meisteroper „Aida" . Wieder zeichnete der Füh¬rer und Reichskanzler die Vorstellung durch seine An .
Wesenheit aus .

In der Loqe des Führers hatten u. a. Platz genommen:
Reichsmintster Dr . Goebbels mit Staatssekretär
Funk , der italienische Botschafter Exz . Attolico und
der Generaldirektor der italienischen Theater im Mini -
sterium für Volkskultur . Baron de Pirro . Unter den
Besuchern der seit langem ausverkauften Vorstellung be¬
merkte man außer vielen Mitgliedern des Diplomatischen
KorpS , der Ministerien , der Wehrmacht und der Kunst
auch Reichsminister Frank und Staatssekretär Dr .
Meißner .

Die Spannung eines großen Ereignisses lag über dem
festlich gestimmten Hause , dessen Erwartungen durch den
großen Erfolg - er vorangegangenen Abende auf daS
Höchste gestiegen waren . Aber di« kühnsten Hoffnungen
wurden durch die Abschiebsaufführung noch übertroffen.
Der Glanz und Prunk der Szenerie , für die Mario F r i-
gerio als Spielleiter verantwortlich zeichnete, die über¬
wältigende Gestaltungskraft des Dirigenten Victor de
Sabata , der aus Orchester und Chor der Scala daS
Letzte herausholte , und die einzigartigen Leistungen der
Sänger rissen das Publikum zu Beifallsstürmen hin.
Benjamino Giglt als RhadameS, Gina Cigna als
Aida und Ebe S t i g n a n i als Amneris feierten nach je¬
der Arie unbeschreibliche Triumphe . Tancredi P a s e r o
(Oberpriester) , Ettore N a v a (Aethiopierkönig) und
Franco Zaccartni (König) ergänzten dieses Ensemblc
von Mekstersängern durch gleichartige Leistungen . Nach
dem Siegesfeste, daS auch den Ballettchor der Scala mit
- er Primaballerina Nives Poli Gelegenheit zur Entfal¬

tung gab , und nach dem Nilakt erreichten die Huldigun¬
gen einen schlechthin nicht mehr überbietbaren Höhepunkt .

Im Anschluß an die Oper hatte Reichsminister Dr .
Goebbels zu einem Empfang im Foyer des Deutschen
Opernhauses « ingelaüen. Die Gäste des Reichsministers
Dr . Goebbels waren in erster Linie sämtliche Künstler
und Kstnstlerinnen des Scala -Ensembles , an der Spitze
der Generalintendant Mataloni und der Generälmustk-
direktor de Sabata sowie die berühmten Sängerinnen und
Sänger Gina Cigna, Ebe Stignani , Mafalda Favero ,
Marisa Merlo , Beniamino Gigli , Giuseppe Lugo , Tano -
redi Pasero, Piero Biasini , Ettore Nava, sowie die Pri¬
maballerina Nives Poli .

Das Gesamtpersonal der Mailänder Scala hat zum
Zeichen der Dankbarkeit für die herzliche Aufnahme in
der Berliner Bevölkerung eine Gesamtspende in Höhe
von 5 RM . für jedes der 600 Mitglieder zum Bau des
neuen Zeppelinluftschiffes gestiftet .

Oie Künstler beim Führer
Im Anschluß an die gestrige Aufführung von Verdis

„Aida " im Deutschen Opernhaus empfing der Führer in
seiner Loge die Solisten der Mailänder Scala , die an den
drei Gastspielvorstellungen mitgewirkt hatten . Die Künst¬
ler wurden dem Führer einzeln von dem Generaldirektor
der italienischen Theater im italienischen Ministerium für
Bolkskultur de Pirro vorgestellt , insbesondere auch der
Generalintendant der Mailänder Scala Mataloni , der
Generalmusikdirektor Victor de Sabata , der Regisseur
Mario Frigerio und der Chorbirektor Vittor « Beneziani .

Der Führer sprach den Künstlern und den sämtlich in¬
zwischen im Foyer versammelten Mitgliedern der Mai¬
länder Scala seine höchste Anerkennung für die unver¬
gleichlichen Leistungen aus und beglückwünschte sie herz¬
lich zu ihrem großen Erfolg in Deutschland .

„Tosca" mit 2 Gästen
Die Aufführung deS Badischen StaatStheaterz war

ein Erfolg von ungewöhnlichen Ausmaßen .
Unter den Gästen sei an erster Stelle Marlene Mül¬
le r - H a mp e vom Nationaltheater Mannheim als
ToSca genannt . Die Künstlerin , die in Karlsruhe be¬
reits als Sieglinde gastierte und welche wir auch in
Mannheim als eine ausgezeichnete Färbersfrau in der
„Frau ohne Schatten" kennen lernten , läßt ein unge¬
mein starkes Temperament , eine vorbildliche Darstel¬
lungskunst und überlegene Raumbeherrschung der
Bühne , sowie eine große , ausdrucksreiche Stimme außer¬
ordentlich überzeugend in Erscheinung treten . Der Gast
zeichnete die Floria ToSca mit großen Strichen, und
dennoch ging nicht die geringste Kleinigkeit in der seeli-

Aufruf zum badilchen Lehrerfag
Die deutsche« Lehrer habe» im Dritte « Reich ein«

große Ausgabe zu erfülle« . Li « sind Wahrer , Mittler
und Mehrer des völkische» Kultur « und Bilduugs »
gutes. Sie habe» die jugendliche Seele mit Inhalt
zu fülle «, habe« de « Charakter zu forme « , den
Willen zu bildsu^ und einsatzbereite und leistungs¬
fähige Persönlichkeiten für die Volksgemeinschaft zu
erziehe « . Seiner große» Verantwortung bewußt,
läßt sich der deutsche Lehrer in seiner nationalsozia¬
listisch « « Haltung und i« seiner nationalsozialistische »
Gesinnung von uiemaudeu übertresseu. Durchdrungen
von dem felsenfesten Glauben an Deutschlands Größe
und Unsterblichkeit kennt er uur ein Glück: AIS
Vollstrecker des Willens unseres großen Führers
Mitgestalter der deutschen Znknnst zu sei«.

scheu Struktur dieser Gestalt verloren . Bereits der erste
Auftritt in St . Andrea della Balle, die teils unauffäl¬
ligen, teils kräftig herausgearbeiteten „Eifersüchteleien "
zeugten von der hohen Spielbegabung der Künstlerin.
Ein wahres Meisterstück aber war der bekannte und be¬
rühmte zweite Akt der Oper. Das war stellenweise ge¬
radezu atemraubend, für Augenblicke vergaß man buch¬
stäblich Ort und Umgebung.

Den unglücklichen Maler verkörperte Karl Hautz .
Der Künstler ist in der badischen Gauhauptstadt ein gern
gesehener Gast und konnte auch dieses Mal den herz¬
lichen Beifall des ausverkauften Hauses entgegennehmen.
Sein Tenor ist ungemein frisch und für solche Partien
geradezu prädestiniert . So konnten die, man möchte
sagen weltbekannten Melodien zu nachhaltigster Wir¬
kung gelangen und alle Herzen erneut im Sturm er¬
obern. Auch im Spiel bot Karl Hautz eine ganz präch¬
tige Leistung .

Helmut Seiler gab den Scarpia , wobei er mehr
den bösartigen Ritter als den ritterlichen Sadisten
unterstrich . Das Spiel mit der Titelheldin im zweiten
Aufzuge gewann weit - übekr- durchschnittliches Format (diese
Szene war im übrigen auch eine meisterhafte Leistung
der Regieführung Erik Wildhagens ) . Wolfgang
Etterer spielte und sang ausgezeichnet den Cesare
Angelotti, Franz Schuster gab recht charakteristisch den
Mesner und Robert Kiefer verkörperte den Spoletta .
In den Rollen des Sciarrone , des Schließers und eines
Hirten waren Karlheinz Löser , Josef Grötzinger
und Elfriede Haberkorn vortrefflich beschäftigt.

Joseph Keilberth am Pult sorgte für eine genaue
und äußerst gewiffenhafte Zeichengebung für Bühne und
Orchester und war dem Werk ein temperamentvoller,
überlegen gestaltender Interpret . Für die szenische Lei¬
tung zeichnete Erik Wildhagen in bewährter Meise
verantwortlich.

Am Schlüsse der Aufführung war der Beifall erwar¬
tungsgemäß begeistert und langanhaltend !

Richard Slevogt .

London , 23. Juni . Die deutsche Spiel st reit¬
macht hatte am Mittwochnachmittagden ersten Aus¬
fall zu verzeichnen . Marielutse Horn stand gegen
die Deutschdänin Hilde Sperling vor einer unlös¬
baren Aufgabe und unterlag zahlenmäßig allerdings
überraschend knapp mit 2 : 8 , 0 :6 . Mit dieser Begegnung
wurde der Reigen der Ereignisse auf dem Hauptplatz
eröffnet. Das Wetter war wieder ausgezeichnet , aber die
Tribünen waren ziemlich leer. In den übrigen Spielen
des Fraueneinzels ging auch alles ziemlich normal zu.
Neben Hilde Sperling zogen auch die Polin Jedrze -
j o w s k a , die Chilenin L i z a n a und Helen Jacobs
in die dritte Runde ein .

Auch bei den Männern wurde die zweite Runde im
Einzel erledigt. Bon den sieben noch im Wettbewerb
befindlichen Gesetzten blieb nicht ein einziger auf der
Strecke . Auch der Australier Crawford , der nach

äßiißtwr^ e, / «, fiifauaig .
Wer gewinnt den Deutschlandslug? —Die Privatflieger

des Deutschlaubflnges gestartet
Ein scharfer Wettkampf ist zwischen den Verbän¬

den der Luftwaffe und des NTFK . beim Deutsch¬
landflug entbrannt . Von den 62 gestarteten Verbänden
sind immer noch 61 im Wettbewerb, wenn auch a ch t
Verbände nur noch zwei Flugzeuge haben. Nach der
Wertung der beiden ersten Tage liegt der Verband K 1
der Luftwaffe Greifswald mit dem Führer Major Sei¬
de m a n n , der am Mittwoch Karlsruhe angeslogcn hatte,
mit 812 Punkten an der Spitze vor NSFK ., Gruppe
D arm st ad t , mit dem Führer Erbprinz Solms mit
809 Punkten . Ter Verband des Korpssührers deS
NSFK ., Generalmajor Christiansen , liegt an 16.
Stelle.

Am Mittwoch erfolgte der Start der 21 Privat¬
flugzeuge , der Maschinen , die sich im privateigenen
Besitz befinden . Der Einzelflug geht in der gleichen
Weise vor sich, wie bei den Verbänden.

SeutlchlandS Rennfahrer abgereljt
Mit dem Schnelldampfer , „Bremen " des Norddeut¬

schen Lloyd haben - am Dienstagmittag die Renn -
Mannschaften von Mercedes - Benz und Auto -
Union die Uebcrfahrt nach Neuyork angetreten, um
am 3 . Juli auf dem Roosevelt -Field daS im Vorjahr von
Tazio Nuvolari gewonnene Banderbilt - Pokalrennen zu
bestreiten . Die Auto -Union- Fahrer Bernd R o f e m e y e r
und Ernst von D e l i u s wurden von Chefkonstruk¬
teur Tr . Porsche , Rcnnleiter Feuereisen, Versuchsinge¬
nieur von Eberan , Frau Elly Beinhorn -Rosemeyer und
sieben Monteuren begleitet . Die Rennmannschaft von
Mercedes- Benz ging in Bremerhaven ohne Rudolf
Cracciola an Bord , der das Schiff mit seiner ihm
vor wenigen Tagen in Castagnola bei Lugano angetrau¬
ten Gattin , einer geborenen Schwedin , erst in Cherbourg
besteigen wirb. Die Untertürkheimer Expedition besteht
aus den Fahrern Richard Seaman und Caracciola
sowie aus Diplom - Ingenieur Wychodyl und Versuchs¬
ingenieur Uhlenhaut mit acht Monteuren .

Tie „Grand - Prix " - Wagen der beiden Werke wurden
bereits am Montag verladen , die der Auto-Union in
Kisten .

Oberleutnant Wttmami Fülittanivtlieger
Berlin » 28. Juni . Der Fünfkampf der Wehr¬

macht wurde am Mittwoch in Wünsdorf mit dem Gelän¬
delauf zu Ende geführt. Oberleutnant Püttmann von
der Luftwaffe , der sich beim dritten Wettbewerb im Pi¬
stolenschießen die Führung errungen hatte, ließ sich nicht
mehr von der Spitze abbringen und sicherte sich den
Meistertitel . Mit Oberleutnant Cramer belegte ein
weiterer Vertreter der Luftwaffe den zweiten Platz.
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Herr Franke legte di« drei Sträußchen vor Klara auf

den Tisch,- er hatte nicht das Geringste davon bemerk »,
daß in dieser kleinen Zeit seine Zukunftsträume , die er an
diesem Abend so nahe der Erfüllung sah , bereits von der
Faust eines unbarmherzigen Schicksals zertrümmert wor¬
den waren.

Im Taumel der vom ungewohnten Trunk und Liebes¬
glück hervorgerufenen Erregung sah er keinen Zettel in
zitternder Hand und kein verzerrtes Gesicht neben sich,
er hob sein GlaS, er hatte auf einmal den Mut und den
Schwung , Klara ohne weitere Zurückhaltung um ihre
Hand zu bitten : „Cs wäre mir eine große Ehre , Fräulein
Klara , meine liebe teure Klara , wenn ich Sie so nennen
darf . —"

Aber Klaras Glas rollte umgestoßen über den Tisch .
„Oha , KindStaufe" , kicherte einer der Nebensitzenden

und wischte den Lauf der Weinlache von sich fort.
„Kein Malheur , kein Malheur "

, lachte Franke , „blei¬
ben Sie bitte sitzen , Fräulein Klara . Ist dem Kleid etwas
geschehen ?"

„KindStaufe"
, meckerte der Sitznachbar noch einmal,

und Frank « lacht« mit, um zu zeigen , daß er nichts gegen
eine solche Auslegung habe , und rief aufgeregt vergnügt :
„Mir auch recht, mir auch recht , nicht wahr , liebe Klara ?"

,Mtte lassen Sie mich sofort hinaus "
, sagte Klara ,

„mir ist schlecht" , und ihr blasses Gesicht bekräftigte ihre
Worte.

„KindStaufe", lachte Frank« und versuchte den Arm
um Klara zu schlingen .

Aber Klara stieß ihn zurück und drängte sich an ihm
vorbei.

„Aber bitte, bitte"
, stammelte Franke , wie auS einem

Schlaf aufwachend , feine Würde zerflatterte , feine

Kühnheit zerfiel. „Bitte , bitte , seien Sie nicht böS !
O Gott , o Gott , habe ich Sie beleidigt? " Er faßte sie an
der Hand. Klara aber riß sich los und rannte , von Fran¬
ke gefolgt , über den Hof in ihre Wohnung hinauf.

Der Heurigensänger watschelte von einem Tisch, an
dem er eben freigehalten worden war , zu den Musikanten
hin, die ihre Instrumente stimmten , setzte ein flaches
winziges Hütchen auf den nackten Schädel und schnalzte
mit dem Finger .

„Aha " , lachten die Eingeweihten an den Tischen , „jetzt
kommt sein großer Schlager" , denn der Sänger brachte
jeden Abend neue eindeutige Abwandlungen eines Liedes ,
die immer schon begierig, erwartet wurden . Er zog daS
Hütchen , daS an einer Gummischnur hing, vom Kopf
weg, ließ eS wieder zurückschnellen und begann, mit der
ganzen Masse seines Körpers dazu den Takt wiegend
daS berüchtigte und gierig erwartete Lied . Voll Entzücken
über die neue Unanständigkeit der heutigen Zudichtung
johlten die Gäste den Kehrreim mit :

„Pudelnacktg,
Pubelnackig, ohne Hemd ."

„Mein Gott , waS habe ich denn heute , daß mir die
Füße so weh tun"

, klagte die alte Bäckereiverkäuferin
dem alten Aufpasser , und der ehemalige Clown antwor¬
tete mit ernstdummem Gesicht , indes er sich die Hände
auf den Magen drückte: „Ja , ja , daS Leben ist schwer ,
auch ich bin krank , ich werbe nächste Woche DienStag
operiert ."

„So , so"
, nickte die Alte und deckte die Bäckereien

mit einem weißen Tuch zu , „müssen Die sich also doch
operieren lassen? Ich habe Ihnen gleich gesagt , daß eS
der KrebS sein wird."

„Ich glaube eS auch "
, nickte der Clown und lief hinter

dem eleganten Herrn her. der mit der schönen, völlig

beschwipsten Fiedler - Tochter zu seinem Wagen ging , und
ritz den Herrschaften mit einer tiefen Verbeugung die
Autotür auf, wofür ihm der Herr ein silbernes Geldstück
hinwarf . Als sich der alte Clown nach der Münze bückte ,
die ihm heruntcrgefallen war , gab es ihm einen solchen
Ritz im Magen , daß er stöhnend gegen die HauSwand
taumelte und sich dort anhalten mußte. Fiedler -Karl
sprang herzu, hob das Geldstück auf und steckte eS ein .

Am Kirchenlurm löste sich die erzene Zunge der Uhr
und sagte die erste Stunde deS neuen TageS an.

Tie große Linde vor der rückwärtigen Tür des Uhr¬
macherhauses , die hinausführte auf den stillen Platz
hinter der Kirche, war dicht besät mit Myriaden von
Strahlenblüten , und es schien , als setze sich das Dunkel
des Laubes in den Nachthimmel hinein fort, und das
unendliche Gestreu der Sterne sei herabgetropft und habe
sich in dem Baum verhangen. Im Gemäuer der alten
Herzogsburg , deren Ruine wie eine schwarze Wand hin¬
ter der Kirche aufragt , sangen die Nachtigallen . Karl
Glückselig stand angelehnt an den Stamm der Linde , etn-
gehüllt in ihren Schatten, und wartete .

„Haben Sie ein Einsehen , Fräulein Klara , verzeihen
Sie mir doch"

, flehte Frank « und lief hinter Klara die
Stiegen zu ihrer Wohnung im zweiten Stock hinauf.
Aber er kam zu spät , unbarmherzig fiel vor ihm die Tür
ins Schloß . Nachdem er eine lange Zeit , von Weile zu
Weile demütig anklopfenb , gewartet, — wo kam ihm der
Gedanke , daß sich der andere AuSgang von Klaras Woh¬
nung inzwischen schon längst aufgetan hatte, um dem
Schicksal Einlaß zu gewähren. — schlich er trostlos und
gekrümmt vor Schmerz die Stiege hinunter . Er dachte
gar nicht daran , den neuen Hut , den er auf der Bank
im Hof liegen gelassen , zu holen, sperrte sein Geschäft
auf, zog den Rock auS , band den grünen Schurz um und
stürzte sich , verzweifelt darin die einzige Rettung
suchend , in eine schöne heikle Arbeit , die er vor seinem
Fortgehen begonnen hatte.

Die Verwandte hörte ihn kommen , sah durch die Tür¬
ritze den Lichtschein im Laden , und als sie eine Weile
gewartet hatte, ob er sein Zimmer aufsuchen würde, stand
sie auf und sah in die Werkstatt herein . „Du arbeitest
noch ?" fragte sie erstaunt und kam auf nackten Füßen
zu Franke heran , bemerkte sogleich , daß sein Gesicht
völlig zerstört war und , aufgerührt durch die Eifersucht ,
die sie in den Stunden , da sie Franke mit der Lehrerin
zusammen wußte, gelitten , sehnsüchtig gemacht durch die
heiße duftende Nacht, legte sie ihm die Arme um den
HalS. „Fehlt dir denn etwas ?"

seinem Sieg über Menzel an der Spitze des
Achtels steht, ist noch dabei . Das Hauptinteresse der s
schauer konzentrierte sich auf Platz 1 . der dicht uwta^
war . Große Aufregung herrschte , als Heinrich y .
fei gegen den Engländer Ttnkler , allzu riskant
sorglos spielend , mit 1 :2 Sätzen im Rückstand lag .
der Berliner dachte nicht daran , auszuscheiöen . Er 6
in den beiden letzten Sätzen nur noch drei spiele
und beendete den Kampf noch in recht einbrucksvo
Spiel . Gutes Tennis zeigte bann Gottfried v.
im Treffen gegen den englischen DaviSpokalsP "
T u ck e y . Ohne Satzverlust siegte v . Cramm in kn «
45 Minuten mit 6 : 2, 6 :0, 6 :4 . Zur gleichen Zeit eri e

Austin den amerikanischen Nachwuchsspieler
’

während Donald Buüge gegen Hughes le

gewann.

Dritter wurde mit großem Abstand Leutnant Götze - 9
der 8 - Klaffe kam Oberleutnant Scharte zu ein ^
überlegenen Sieg vor Leutnant Kaiser . Bester -
länbeläufer war Leutnant Wtedemann , der
schwierige 4000 Meter lange Strecke in der Zeit
15 :28 :2 Minuten bewältigte. Oberleutnant Püttmann
legte hier den 14 ., Oberleutnant Cramer den 16 . P '

Gesamtergebnis Klasse A ; Oberleutnant Püttma
mit 41,5 Punkten , Zweiter Oberleutnant Cramer m»
Dritter Leutnant Götze mit 61 Punkten.

äßtxuis JcUßagt %B\ axLdojdz k»o*
Go etwas nennt sich „Weltmeisterschaftskantpf

*

In der Nacht zum Mittwoch hat, wie bereits jj
*

Abendblatt gemeldet , in Chikago der Schwergewi «
boxkampf zwischen Jimmy Braddock und 9
LouiS stattgefunden, dem nur 55 000 Zuschauer
wohnten. In der achten Runde mußte Braddock avl
Bretter und wurde ausgezählt. Der „braune Vow" '
den Schmeling im vergangenen Jahre k.o.
hatte, blieb durch k.o . Sieger über den sogenannten » '
metster , der Schmeling durch Vertragsbruch auSgew'" ^
war . Eine reine jüdische Geschäftemacherei , die mit TP
nicht? mehr zu tun hat. Deshalb wollen wir
Schwergewichtsboxkampf auch nicht für so wichtig 8®
denn Europa wird nun zeigen , daß es auf diese
komischen jüdischen Manieren nicht angewiesen ist,
wahren Weltmeister int Schwergewichtboxen festzuktr" ,
Der dieser Tage abgeschlossene Kampf Schmelins ^^,
gen den Engländer Tommy Farr ist für jede « ^
ständig denkenden Sportmann der wirkliche KaMv»
die Weltmeisterschaft im SchwergewichtSboxen . ^

FUNKPROGRAMM DES TAöj*

Heute im Retchssender Stultgat ^

6 .80 Aus Leipzig: Früdkonzcrt
7 .00—7 .10 Aus Leipzig: Früh .

Nachrichten
8.00 AuS Franksurt : Zeit ,

Wasser, Wetter , Markt ,
Gymnastik

8 .80 AuS Königsberg : „Ohne
Sorgen teder Morgen '

10 .00 volkSliedssngen
11 .30 AuS Mannheim : Bunte

Volksmusik (Bauernkalen ,
der , Wetterbericht)

12.00 AuS Franksurt : Mittags -
konzert

18.00 Zeit , Wetter , Nachrichten
13.15 AuS Frankfurt : MittagS -

konzert (Fortsetzung)
14.00 vom Deutschlandlender:

„Allerlei von Zwei bis
Drei '

16.00 Vom Deutschlanvl«̂
Musik am Nachw "! ,„ ,sS*

18.00 Griff inS Heute:
Wcltschau

19.00 „Quer durch den V"
schrank ' (Industrie '
Schallplatte » )

20 .00 Schöne Abendmussk
21 .00 Nachrichten, Wett" 0 »
21.15 AuS Hamburg : ö " jjl »)

geS Feuerwerk m >>
in der Somniernaw '

22 .00 Zeit , Nachrichten ,
Sport , I «**

22.20 Aus RegenSburg : ' 57
MittelgebirgSsahr « #•

22.80 AuS Mannheim : "
UnterhaltungSmUs»

24.00— 2 .00 AuS Franks» '
Nachtkonzert

„Bist du verrückt ?" fuhr Franke auf und
ob los . „Schleich mir nicht nach ! Laß mich in Fr sein
c warf das Werkzeug aus der Hand, rannte
immer , die Tür hinter sich laut zuschlagend. c$ te»

Vielleicht gibt es für eine Frau , bei der sich c
„atü*'

«fühl deS Herzens in gegebener Stunde mit d«n
hen zärtlichen Begehren eint, überhaupt " i" ' nbl>"
:fer schmerzt und beschämt, als in diesem ^
«begehrt , ja mit deutlichem Widerwillen duruvv
: werben von dem, den sie liebt. FrankeS " " ^ » ek '
ne Zeitlang wie geschlagen mit hängenden t jn
uveren Armen und spürte einen glühenden hie
r Brust , von dem ihr die unerträglichsten p
daS letzte Ende jeder Ader rannen . Drei , 0,er ~

Ifnifl*1:
hrenherzen zuckten mit hastendem , erregtem, asttek ,
ulSschlag um sie her und stießen auch d ' « ! - t
iinuten hinunter in den Abgrund der ' ^ stc
e Leiden und Freuden gleich wert sind . ®kuo
anges, mit lautem tiefem Klang sprach die gr
>r , die, auS dem Laden des „Schmeckenden ^ >
mmend , in diesen Tagen bei ^ brmacher V

{ sei"
«Handlung stand : „Set still, sei still ! tritt 1
- it. alles vergeht. Zu dieser sletche« Stu »°«

esem selben HauS ein anderes unerfülltes V habt"
inen Kreuzweg an . Auch daS wird keine 0 a
ei still , sei still ! Ich habe viele schwerer-
e deinen abgemessen , einsame Frau !" Lang
t Ton schlug die Uhr. biS hinauf in den •
ute man ihre Stimme in der Stille °e Hgusi
irnte , rief beschwörend der anderen Frau »

6 sie sich hüten möge . Die Uhr kannte den »

tf, um deffentwillen Klara jetzt kchluch» e J
,d) dem feurigen Schreck des ersten
flen »wischen Verwirrung , Glück. Ang ! > »
:f dem Sofa ihres Schlafzimmers saß - . «r t,
„Set doch ruhig !" sagte Karl

r ihr und streichelte die Haltlose « . „sthrun^ kk
»er den zuckenden Rücken , und die ^ , -sek
n, der so lange kein Weib mehr 6 * * (*»& ' z«»
ger an Klara heran , obgleich er ^ „ ^ perdacb " '
ebkotungen hastig noch einmal den
auSgeheckt hatte. . irfl habe » I»
„So lang« warst du schon hier und ^ r ha»

fÄji
mußt "

, schluchzte Klara » um- neuen » r » ^ ,0 . tt
»gesperrt gehalten. O , sie sind imm
>d herzlos gewesen in eurer Fum«" - lasse" '
ir nicht schon längst Botschaft zuk ^ un»
be dich nt« vergessen, nie, nie .
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Reichsarbeitstagung der Deutschen Studentenschaft

Der deutsche Student in der Zukunft
Reichsstudentensührer Tr . Scheel verkündet die Richtlinien für die studentische Arbeit

Von unserem nach Heidelberg entsandten G . R . - Schriftleiter
Die erste Gesamtsitzung der Teilnehmer an der

augenblicklich in Heidelberg stattsindenöen ersten ReichS-
aroeitstagung des NS . Deutschen Studentenbundes und
» er deutschen Studentenschaft bekam durch die große Rede

Reichsstudentenführers Dr . Scheel eine besondere
^ edeutung , weil Tr . Scheel hier die Richtlinien ver¬
kündete, auf die in Zukunft die ganze studentische Arbeit
aufbauen wird.

Die Aula der Neuen Universität , in der
Tagung stattfand, war beherrscht vom Braunhemd der

^ tudentensührer, von denen annähernd 700 aus dem
»anzen Reich zu dieser bedeutungsvollen Tagung zusam -
kuengekommen waren . Dazwischen sah man auch das
keuchtende Weiß der Blusen der Studentenführerinnen .
, In Begleitung seines Stabes betrat der Reichsstuben -
kensührer die Aula . Neben den erschienenen Professorenaer Universität Heidelberg sah man Obergebietsführer« e m p e r unter den Gästen.Das Präludium in O -Dur von I . S . Bach erklang
zur Einleitung der Feier . Tann sangen alle^ " lnehmer der Feier stehend das Lied „Auf,
9rV* un ^re Fahnen in den frischen Morgenwind ",kkks das Lied verklungen war , eröffnete der stell¬
vertretende Reichsstudentenführer Horn im Auftrag des
^kkichsstudentenführers die Sitzung. Als erster begrüßte"kr Badische Gaustudentenführer Oechsle im Austragevon Gauletter Robert Wagner alle Gäste und unter den
^ kudentenführern besonders den ReichsstudentenführerM . Scheel. Zur Vertiefung der geistigen Grundlagenamten sich die deutschen Studenten hier in Heidelberg

Arbeitstagung versammelt und das Ziel sei , mitzu-
arveiten an dem Eingang des deutschen Studententums
Lk oas starke Reich Adolf Hitlers . . Dann begrüßte als
Sektor der Heidelberger Universität Prof . Tr . h . c.
!skieck die Gäste und vor allem den Reichsstudenten-inqrer, der hier in Heidelberg ja seine Laufbahn be -
?"""en habe . Seine Arbeit habe immer der Studenten -'? aft gegolten , an deren Spitze er heute stehe . Sie zu
e. skkw sinnvollen Erztehungsganzen zu formen, sei immerietn Ziel gewesen, und so habe er seit 1938 immeran der Spitze der Hochschulreform und der studentischen« rüeit gestanden . Die Zusammenarbeit aber an dieser"kklchSarbxj ^ Eagung werde zum Symbol alter Kamof-«EMeinschaft zwischen Studenten und Dozenten in der« tfoloichaft f, C8 Führers . Mit dem Wunsch für einenollen Erfolg der ganzen Arbeitstagung schloß Dr . Krieck'" Ne weyrfach von Beifall unterbrochenen Ausführungen .

Dann betrat
Reichsstudentenführer Dr . Scheel' «* lautem Beifall begrüßt, das Rednerpult und führte

U ?hr folgendes aus : _
tii* 11 stehen heute an einem großen Abschnitt studen-

" Ringens . Hierher gehört zweifellos die Frage
ia? . der Existenzberechttgtung der Hoch »
Ni? lk im nationalsozialistischen Reich ,
llb,. wissen , die Zeiten der Wissenschaft sind nicht vor-
ein .' ändern es ist die Zeit gekommen , in der es einer
-rki^ rten, einer nationalsozialistischen Wissenschaft be -
Ka» »

^ hne Wissen und Klugheit, ohne hervorragende
eg ßfäfte kann kein Volk auf die Dauer bestehen, aber
h»ä f dabet der Charakter- und Glaubenserziehung ,to :

® hier vor allem wollen wir Studenten uns einsetzen.
z . ' k glauben fest daran , daß hier die eigentliche Lösungks Hochfchulproblcms liegt . Es ist letztlich eine Er¬st e h u n g s a u f g a b e , die uns gestellt ist . Die natio¬nalsozialistischen Kräfte an Deutschlands Hochschulen,Dozenten und Studenten , haben erkannt , daß in Zu¬kunft eine Hochschule ohne politische und charakterlicheAuslese undenkbar ist.

Mehr als alles Gerede von der Notwendigkeit der
Aissenschaftsreform trägt heute zur Berwirklichung diesesSieles unser Reichsberufswettkampf der" kutschen Studenten bei. Dieser Wettkampf hat
kkst in diesem Jahre wieder gezeigt , daß er tatsächlich" n Mittel dazu ist, der deutschen Wissenschaft und der"kutschen Hochschule neue Wege zu bahnen.
, Bei der Bewertung der Arbeiten des ReichSleistungS -
s?wpfes hat es sich auch herausgestellt, daß in der prak -
i ' üh auswertbaren wissenschaftlichen Leistung die Fach -' shulen die besten Erfolge erzielen konnten. Das ist'" Beweis dafür , daß wir völlig mit Recht Schluß ge¬wacht haben mit der aus der liberalistischen Zeit stam-
wenden Minderbewertung der Fachschulen als zweit -"" gige Einrichtungen.
m. ^ kkade die Fachschulen und insbesondere die Jnge -
- ,?? kschulen geben heute noch in höherem Matze alö die
^ " khschulen die Möglichkeit , für eine gesunde Aus -
fcfi " kgabter und leistungswilliger Men -
z, , " . Damit bin ich bei den Forderungen angelangt,wir an die Nenaellalivn ^ des Ausbildungsganges
wüsten

^ ^ "Eahl des studentischen Nachwuchses
''
stellen

den?? ^" kdern wir , daß der Weg zur Hochschule allen
" nd ^ ?-r

^ ? ? kht , die aus Grund charakterlicher Eignung
fork>-?? ' ' E" schaftlicher Befähigung dazu würdig sind . Wir
deuti »?' ^ der Sohn des deutschen Arbeiters und des
wi - »^ " ^Bauern genau so die Hochschule besuchen kann .
schakt , 4 «-^ " st" des deutschen Beamten , Arztes oder Wirt -
die s/^ 7" rers . Unsere Vorstudienförderung ,Säften aus der HI ., dem Arbeitsdienst, der
h 'ktet ^ on jetzt den Weg zur Hochschule öffnet ," « 'er bereits wertvolle Ansätze.
^ e^ ,?E»!"»""^ ren Kräften steht, diese Forderungen ihrer
jetzun » k !? ??0 .zuzuführen, wird getan. Die Voraus -
Ä e bü f r

Cr ' st kine genaue Untersuchung der
tzah ^ " l r a g e . Ferner werden wir dafür sorgen ,^ e r u ? s ffi” w ' stknschaftlich durchgebildetes System der
SnitnsVrt „V * " " 9 und Berufslenkung der
die Bern «- ^ ^ sche Nachwuchs so früh als möglich in
des ei

" ? '? kmgcwiesen wird, die der persönlichen Anlageder Äcsamtheit
^

entspr
"

chE
" "^ ^"^ " ^ ^ " Notwendigkeiten

^ t t ib 11 i» * r ; - Ai ^ wuu uli ji u m i i w y | H)i u | * » *
kitn t efi i r o le Kameradschaften werden in der
^ - n st V,,Lux .“l Landdienst und im Fabrik -F i
f ' tte tBrp - reLT ' t ^ " -nmigmus leben und damit die
st,̂ kradswos. 5 “2® unter Beweis stellen . So ist die

st ' lchen ®e» pinu C
tt ? rc

Ltä Ausdruck des nationalsozia-
v 2m . ^ meinschaftsgedankens geworden .
s».'' ische Gemeinschaftsleben ist die studentische.
w^ .''nd alonk!' t! e -ne geschlossene Einheit . Wir wün-
bu ? t»Skeit

^
,,n^ ^ ' "" ch die Alten Herren die Not-

w^ ." kenn^ „^ "
r.L'?n der studentischen Selbsterzte-

^ t ! n sttschen
"
^ !,freudigen Herzens zur national -

!k>Ä ° &«m SÄ "4
*

bekennen . Wir danken - S an dieser
k »

"
w

" tnrn s m“ bkS Führers , Satz er durch$$ pfhils e „ r
1
»
8 , a? “ 1 1037 die NS. - Stuücnten -

Herr, nten , den Altherrenbund der deutschen
'ttwn? "^8."" tsation »

tgen nationalsozialistischen Alt-
^ wte Erwars,?? » Erhoben und darüber hinaus die be -^ Er Partei "

.
u ^ gefprochen hat . daß alle Mitglte -

U" b ihrer Gliederungen , überhaupt alle

Nationalsozialisten sich tatkräftig für die NS . - Studenten -
kampfhilfe einsetzen. Es wirb dabei unsere Sorge sein,die wertvollen Traditionen zu verbinden mit den erziehe¬rischen Forderungen der nationalsozialistischen Be¬
wegung .

Wenn wir nun all diese Aufgaben und Arbeits¬
gebiete des deutschen Studententums übersehen, so er¬
gibt sich die Notwendigkeit, diese Aufgaben in strafferDisziplin , Zucht und Ordnung durchzuführen.Nur eine Gemeinschaft kann diese Aufgaben bewältigen,die an ihre Angehörigen harte Anforderungen stellt und
unwürdige Elemente aus ihren Reihen entfernt . Die
Dienststrafordnung der Deutschen Studen¬
tenschaft soll die Möglichkeit schaffen , alle Berstöße
gegen die besonderen Gemeinschaftspflichten des deutschenStudenten zu bestrafen. Da der Studentenbund als
Parteigliederung die engere und stärker verpflichtete Ge¬
meinschaft ist . muß auch die Dienststrafordnungdes Studentenbundes schärfere und strengereMaßstäbe anlegen.

Die neue Ehrenorbnung des NSD . - Studenten -
bundes, die an die Stelle verschiedener Ehrenordnungen
zahlreicher studentischer Verbände tritt , soll dazu bienen,den deutschen Studenten zur Wahrung seiner Ehre zuerziehen, ihm aber gleichzeitig das Bewußtsein geben
daß es unmännlich ist, die Ehre anderer anzutasten.

Nachdem bereits die Wehrmacht , die SA . und SS .für ihre Gemeinschaften den Grundsatz der un¬bedingten Genugtuung mit der Waffe als ver¬
bindlich aufgestellt habe«, verkünde ich in dieser Stundefür alle Mitglieder des NSDStB . und seiner Kame¬
radschaften de» Grundsatz, daß verletzte Ehre nur
durch Genugtuung mit der Waffe wicder hergestelltwerben kann. Eine andere Ehrenaussaflung wird im
deutsche« Dtudententum hinfort keine Geltung mehr
besitzen. Allein die Ehrengerichte des Nationalsoziali¬
stische« Deutschen Studentenbundes sind in Zukunst
dazu berufen, über die Ehre des deutschen Stubenten -
tums zu wachen.

Ich verkünde hiermit die neue Ehrenordunug des
NSD .-Stude «te»b«udes. Ich verkünde zugleich die
Dienststrasordunug der Deutschen Studentenschaft uud
des NSD .-Studcntenbuudes und setze diese drei Ord¬
nungen hiermit in Kraft.
Der deutsche Student bat heute gegenüber dem deut¬

schen Volk und Staat und der nationalsozialistischen Be¬
wegung erhöhte Verantwortung und stärkere Pflichtendenn je . Ter Dienst in der Hitlerjugend , im Arbeits¬
dienst und in der Wehrmacht erzieht heute den deutschen

244000 trieben 4936 KöK.-E >pori
Oie Sportkurse der NS .-Gemeinschaft „Kraft durch Kreude^ im Gau Baden

Die zunehmende Bedeutung der von der
NS . - Gemetnschaft „Kraft durch Freude " burchgeführtenS p o r t k u r s e hat der amtlichen Sportstatistik Ber -
anlaffung gegeben , im Zusammenwirken mit der Reichs -
leitung der NS . -Gemeinschaft „Kraft durch Freude" eine
Erhebung über den Umfang der Sportkurse bei den
einzelnen Gausportämtern zu veranstalten , deren Er -
gebniffe soeben vom Statistischen Reichsamt veröffentlichtwerden .

Die hauptsächlichste Aufgabe der seit dem Jahre 1981
im Aufbau befindlichen Sportkurse der NS . - Gemeinschaft
„Kraft durch Freude" ist es , diejenigen Personen , die
bisher Leibesübungen nicht betrieben haben , gegen bil¬
liges Geld mit sportlicher Betätigung vertraut zu ma¬
chen . Auf wie fruchtbaren Boden dieses Unterfangen ge¬fallen ist , zeigt der ständig steigende Zuspruch weiter
Bevölkerungskreise. Während die Zahl der Besucher
(ausgegebene Sportmarken ) im Jahre 1984 683 000 be¬
trug , stleg sie im Jahre 1985 auf 3,3 Millionen und im
Jahre 1986 auf 6,4 Millionen , so daß also eine Verzehn-
sachung gegenüber 1934 eingetreten ist .

I m G a u B a d e n wurden insgesamt für alle Sport¬arten (ohne Lchach ) 244 000 Besuche der Sportkurjeder NS . - Gemeinschaft „Kraft durch Freude" im Jahre1936 gezählt. Den größten Zuspruch hatten die allge¬meine Körperschule , das Geräteturnen , Gymnastik undSpiele, für die zusammen 121 000 Sportmarke »ausgcgeben wurden. Reges Jntereffe bestand weiter imbesonderen für das Schwimmen, aus das 48 000 Sport -markcn entfielen. Auch beim K i n d e r t u r n e n mit
24 000 Sportmarken war die Beteiligung im Gau Baden
sehr lebhaft. Bei den Vorbcreitungskursen für den Er¬werb des TA .- und Rcichssportabzeichens wurden 9000
Sportmarken ausgegeben. Der Anteil der weiblichen Per¬
sonen ist am stärksten bet der Spezialgymnastik (8000 ) .Weiter entfielen auf Schigymnastik und Schikurse in
Baden 4000 Sportmarkcn , auf Leichtathletik und Wald¬
lauf 7000 und auf Volkstanz 7000.

Von den einzelnen Gauen weisen die Gebiete mit
vorwiegend städtischer Bevölkerung die größte Beteili -
gung an den KüF .-Sportkursen auf.

Ein „Treuhänder“ ohne Treue
25 000 Mark veruntreut — Er wandert für 3 Jahre ins Zuchthaus

* Mannheim , 28. Juni . Die Mannheimer Große
Strafkammer sprach den 41 Jahre alte« Rudolf Diet »r i ch aus Zürich in drei Fällen der Untreue uud indrei weitere» Fälle» des Betrugs schuldig und ver¬urteilte ihn zu einer Gesamtzuchthaus st rasevon drei Jahreu » drei Jahren Ehrverlust Fort¬dauer des Haftbefehls, 150« Mark Geldstrafe, die in vierMonate Zuchthaus umgewanbelt uud durch die erlittene
Untersuchungshaft als verbüßt erklärt wurden.Das Gericht hat diesen Fall als außerordentlichschwerwiegend beurteilt , weil der Angeklagte sich in keinerNotlage befand und in schamloser Weife ihm anvertrauteMündel - .und VermögenSgelder für seinen luxuriö¬sen LebenSaufwand verbrauchte. Als Gegenvor¬mund in der Erbschaftsgemeinschaft M . hatte er sich « inenVorteil in Höhe von 18 924 Mark , in der ErbschastS-
gemeinfchaft S . einen solchen von 3 876 40 Mark zumSchaden der Erben verschafft. In einem weiteren Fallhatte er für eine Frau T . Goldpfandbriefe in Höhe von9 700 Mark verkauft, davon aber 4 700 Mark für eigen«
Zwecke verwendet. Es folgten drei Tatbestände des Be¬
trugs in Einzelbeträgen von 500 , 830 und 500 Mark.
Diese Darlehensgeber wurden um die Beträge geschä¬

digt . — Zur Verschleierung seiner Verfehlungen nahmder Angeklagte falsche Buchungen vor. Es wurde fest-
gestellt , daß Dietrich allein an Oelgemälden und Tep¬
pichen 4 700 Mark verausgabte und daß auch sonst seine
Aufwendungen weit übertrieben waren . Seine Ver¬
fehlungen erstreckten sich auf die Zeitdauer von 1981—1937.

OL. Mannheim, 28. Juni . ( Fünf Berkehrs¬unfälle .) Am Dienstagnachmittag wurde auf der
Brückenftraße eine Radfahrerin , die ein drei Jahre altesKind mit sich führte, von einem Lieferkraftwagen ange¬fahren und zu Boden geworfen. Die Radfahrerin unddas Kind wurden leicht verletzt . Das Fahrrad wurde stark
beschädigt. — Bei vier weiteren Verkehrsunfällen , die sichgestern ereigneten, wurde eine Person leicht verletzt und
fünf Fahrzeuge zum Teil erheblich beschädigt. SämtlicheVerkehrsunsälle sind auf Nichtbeachtung der Verkehrsvor¬
schriften zurückzuführen . Bei gestern vorgenommenenBerkebrskontrollen wurden wegen verschiedener Ueber -
tretungrn der Reichsstraßenverkehrsordnung 22 Personen
gebührenpflichtig verwarnt und an 80 Kraftfahrzeug¬halter rote Borfahrtsscheine ausgehändigt, weil ihre
Fahrzeuge technische Mängel auswiesen .

Bad Dürrheim
eröffnet feinen neuen Kurfaal

Bad Dürrheim , 23. Juni . Wie überall in deutschen
Gauen der Aufbauwille einer neuen Zeit in großenBauwerken seinen dokumentarischen Ausdruck findet, so
wird in diesen Tagen in Bad Dürrheim ein neu -
erbautes Haus seiner Bestimmung übergeben, bas gleich¬
falls zu jenen zu zählen ist . Mußten doch erst die ent¬
scheidenden Worte tatkräftiger Nationalsozialisten ge¬
sprochen werden , bis auch Bad Dürrheims K u r s a a l —
einem alten Bauwunsch entsprechend , aber von den ver¬
gangenen unzulänglichen Zeiten nie erfüllt — Vollen¬
dung ward. „ _Nun steht der für das Solbad bedeutungsvolle Tag
unmittelbar bevor : Zum ersten Male werben die Gäste
sich im neuen Kursaal aufhalten können . Der neuerbaute
Kursaal wird vor allem die regelmäßigen Theater -
Vorstellungen aufnehmcn, die in diesem Sommer
erstmals als Gastspiele des Stadttheaters Konstanz ge -
gegeben werden . Sodann werden Filmvorführun¬
gen das Programm bereichern . Dafür wurde eine nach
dem neuesten Stand der Kinotechnik ausgeführte Pro -
jektionSanlage eingebaut. Sonöerkonzerte des
Kurorchesters , bunte Abende auswärtiger Künstler und
festliche Tanzabende der Kurverwaltung sowie ge¬
sellig« Veranstaltungen anderer Art werden eine ange -
nehme Abwechslung schaffen . Die aufs modernste einge¬
richtete Bühne ist dabei allen Anforderungen gewachsen.
Der Kursaal birgt ferner ein großes Kaffee - Restau¬
rant . den Lesesaal und im Kellerge 'choß « ine
Kegelbahn . Durch geschickte bauliche Vorkehrungen
lassen sich die beiden großen Säle untereinander verbin¬
den und bieten somit einer stattlichen BesucherzahlRaum .

Hat auch bei der Erstellung deS nun vollendeten Neu¬
baus der Zweck und die vielseitigen Bedürfnisse Bad
Dürrheim - für seine Kurfremden alz oberster Grundsatz
gewaltet, so fügt sich bas Bauwerk in räumlicher Hinsicht
abschließend in die weiträumige Kurparkanlage ein . In
seiner schlichten Ruhe, in seiner großzügigen, aus monu -
menloley FvrwFu. bestlmmtLü Linirvtünrüng schmückt es

Landschaft und Ort unaufdringlich, aber doch hervor¬ragend. Mit diesem Haus hat Bad Türrheim den künst¬
lerisch gestalteten Mittelpunkt für sein Kurleben erhalten .

105 amerikanische Seeoffiziere in Heidelberg
O Heidelberg, 28. Juni . Hier sind 105 amerikani -

sche Seeoffiziere und Kadetten eingetrosfen, die
meist deutscher Abstammung sind und den drei Kriegsschif¬fen zugehören, die zur Zeit den Kieler Hafen besuchen.Die Offiziere wollen die Gelegenheit benutzen , die Hei¬mat ihrer Väter zu sehen. Am SamStag werden weiter30 amerikanische Seeoffiziere zu kurzem Aufenthalt nachHeidelberg kommen .
Arbeitsdienstführer aus dem I8eich in Heidelberg

O Heidelberg, 23. Juni . Am Mittwoch statteten 150A r b e t t s d t e n st f ü h r e r , die sich zur Zeit in König-
stein befinden , Heidelberg einen Besuch ab . Sie kommenaus allen Teilen des Reiches .

90 -Jahrfeier der zweitältesten Feuerwehr
Güddeutschlands

H . Bruchsal, 23. Juni . Am kommenden Sonntag kanndie Ev v i n g e r Freiw . Feuerwehr als zmeitälteste Wehrdes Gaue» Baden ihren 9 0. Geburtstag feiern .Dir Feuerlöschpolizei ist ein nicht mehr wegzudenkenderBestandteil der Gemeinde Eppingen und hat ihre Einsatz¬fähigkeit und Schlagkraft in unzähligen Fällen bewiesen .Zu den Feierlichkeiten am 37 . Juni wird, wie wir zu¬verlässig erfahren . Innenminister Pflaum er nach Ep¬pingen kommen .

„Pension" wird durch - Fremdenheim" ersetzt
Der Präsident deS ReichsfremdenverkebrSverbanbeS

hat die Landesfremdenverkehrsverbände ersucht, die Wirt -
schaftSgruppe Gaststätten, und BeherbergungSgewevbe inihrem Bestreben auf AuSmerzung deS Ausdrucks „Pen -
sion" und insbesondere deS Wortes „Privat -Pension" zu

! unterstützen. Es soll daraus geachtet werden, daß die ge -
I nannten Ausdrücke nicht mehr verwendet, sondern durchI „F r e mb e n b e i m" ersetzt werden.

Studenten zu den männlichsten Tugenden, zur Selbst¬
zucht und Einsatzbereitschaft , zur Disziplin und Kamerad¬schaft . zur Treue gegenüber Führer und Volk . Diese Tu¬
genden in der studentischen Gemeinschaft zu vertiefen und
zu verstärken ist die erste Pflicht des deutschen Studen¬ten. Vorbild sei dem deutschen Studenten immer derFührer .

Nach einer Pause ergriff zunächst Reichsamtsleiter Tr .Gerhard Krüger das Wort zu dem Thema „Der groß-
deutsche Gedanke im deutschen Studententum " und kam
im Verlauf seiner von einer genauen Kenntnis der gan¬zen Frage erfüllten Ausführungen zu der Feststellung ,daß wir heute die Erfüllung von zwei Jahrtausenden
deutscher Geschichte erleben Sodann ergriff SA .- Ŝturm -
bannführer H . O . Noth dürft das Wort zu sehr auf¬
schlußreichen Ausführungen über das Thema „Die studen¬
tische Außenarbeit"

, das er als Leiter des Autzenamtesder Reichsstudentenführung ziemlich erschöpfend behan¬deln konnte . Zum Schluß sprach dann noch SS . -Haupt-sturmfllhrcr Tr . Martin Sandberger , der Leiter deS
Berfafsungsausschusies. über „Die studentische Verfassung ,ihre Geschichte und Bedeutung".

Wenn wir auch im einzelnen nicht ausführlich auf die
Ausführungen der Referenten eingehen können , so bleibt
doch als Gesamteindruck festzustellen , daß alle Referate
deutlich werden ließen, daß es der gesamten deutschen
Studentenschaft ernst ist mit der Arbeit zur Neuformungder deutschen Hochschulen und der deutschen Studenten¬
schaft .

Kränze des ^ eichsstudentenführers zu Ehren
großer deutscher Forscher

B . Heidelberg, 23. Juni . Im Rahmen der Reichs -
arbeitstagung der deutschen Studentenführer legte der
Reichsstudentensührer Dr . Scheel am Mittwochnachmit -
tag an den Gräbern großer deutscher Forscher in Heidel -
berg Kränze nieder. Er gab hierbei der geistigen Ver-bundenheit unserer studentischen Jugend mit diesen Man -nern Ausdruck , die durch ihr Borbild in Haltung undLehre in schwerer Zeit deutschem Denken und Fühlenden Weg wiesen . Am Bunsendenkmal gedachte erdes großen deutschen Naturforschers Robert WilhelmBunsen, der lange Jahrzehnte hindurch in Heidelberglehrte und forschte und legte einen Kranz mit der Auf¬schrift nieder : „Dem großen Naturforscher — Die deutscheStudentenschaft" . Hierauf begab sich Reichsstudentenfüh-rer Dr . Scheel nach dem Heidelberger Bergfriedhof undehrte den großen Kenner und Schiiderer altarischen und
griechischen Denkens, Erwin Rohüe , den Freund Fried¬
rich Nietzsches , sowie den vorbildlichen Arzt und LehrerRudolf von Krehl und Wilhelm Enüemann , den
nationalsozialistischen Vorkämpfer unter den Professorender Heidelberger Universität, die uns kürzlich in rascherFolge durch den Tod entrissen worden waren , und statteteihnen damit den Dank der Studentenschaft ab.

Nach diesen Ehrungen der Dahingeschiedencn stattet«der Reichsstudentensührer Geheimrat Professor Dr .Lenard « inen Besuch ab . Er brachte damit im Rahmender Reichsarbeitstagung dem vorbildlichen nationalfozia-
listischen Lehrer und Forscher die Wertschätzung zum Aus-
druck , die ihm von seinen Schülern entgegengcbracht wird.
>) hm wurde vom Führer zu seinem 75. Geburtstag da»Goldene Parteiabzeichen verliehen wie unseren Lesernerinnerlich ist.

In einer herzlichen Aussprache tauschten GchcimratLenard und der Reichsstudentensührer gemeinsame Er¬innerungen aus ihren .Heidelberger Kampfjahren ausund unterhielten sich beide über die Aufgaben der studen¬tischen Generationen im Hinblick auf die Durchsetzung desNationalsozialismus aus wissenschaftlichem Gebiet zurGcitaltung einer arteigenen deutschen Naturforschung, diedie letzten Spuren fremdartigen Geistes in der Forschungund Lehre unerbittlich ausrottet .

Gefallenen-Gedenkstunde auf dem Ehrenfnedhof
Heidelberg, 23. Juni . Gegen 22 Uhr deS Dienstag wa-ren auf dem Ehrenfriedhof, wie wir schon kurz berich-teten, die Ehrenstürme der NS . - Formationen . die Kolon-neu der rund 1000 Tagungsteilnehmer aus ganz Deutsch¬land und dem Ausland sowie die Heidelberger Studenten -

bundSkameraüschaften zur Gefallenen - Gedenk -feier angetreten. Fackelträger umsäumten bas weiteRund . Aus flachen Pylonen schlugen fahl Flammen zumNachthimmel empor . Das Licht huschte geisterhaft über

öinfcufi. Srnrntrzkcpf

Gräber und Kreuze, auf die in Stein gemeißelten Namen
der gefallenen Söhne der Stadt . Tief brennt sich dem Be¬
sucher dieses Erlebnis ein .Feierliche Marschmusik des Heidelberger StudentenKarl Michael Komma begleitet den Einmarsch der Stu -
dentenbundSfahnen. Dann spricht auS der Nacht herauseine mahnende Stimme tiefeindringlicheWorte der Erin¬
nerung : ., . . . Deutschland stirbt nicht !" Ein Sprechchorgedenkt der Toten von Langemarck . Das Deutschlandliedklingt auf. Tie Arme recken sich zu stillem Gruß , als einStudent die Namen aufruft der für Deutschlands Wieder¬
erstarkung gestorbenen Studenten .Es spricht dann NcichSleiter Major B u ch an dieser
weihevollen Stätte über „Leben und Unendlichkeit ."Durch die Gefallenen ist der deutsche Gedankewieder lebendig geworden Sie sind für uns gestorben —
der Führer aber lebt für unö . An uns liegt es . ihrenGeist wachzuhaltcn .

Minister Schmitthenner legte im Anschluß an
diese Ansprache namens der in der NS .-Studentenkampf-
hilse vereinigten Akademiker am Gefallenen-Tenkmaleinen Kranz nieder, Reichsstudentensührer Dr . Scheeleinen zweiten zu Ehren der 100 000 im Weltkrieg und im
Kampf um das Werk des Führers gefallenen Studenten .Lieder und Tprechchöre folgten. Erst um Mitternachtrückten die Kolonnen ab. Ernst , entschlossen , starr blickten
die Gesichter , Hort dröhnte der Schritt . Alle diese jungen
Menschen und Streiter des Dritten Reiches spürten an
dieser Stelle und in dieser Nacht, daß cs eine hohe, heiligs
Slufgabe ist . dar Vaterland z » lieben, sich ihm zu stellenmit Einsatz der ganzen Person.

Dr . Friebr . Didier .

Wetterbericht
bet Nelchrwcncidlcnfter, AuSgadeoil Sluttgael

Vorhersage : Um Süd schwankende Winde , zunächst
noch heiter und warm , dann zumindest vorübergehend
Aufkommen von Bewölkung und hauptsächlich im Westen
gewitterige Niederschläge möglich.

RheiuwafferstLndevon 0 Uhr morgens
Waldshut 873 — 9
Rheinfelüen 364 — 19
Breisach 290 — 10
Kehl 406 — 5
KarlSruhe -Maxau 588 — 1
Mannheim 508 — 1
Caub 84$ — 13



Teste S 7 Donnerstag . 21 Juni 1937 tz«Mn5

Grenzlandgebiete dürfen kein wirtschaftliches Niemandsland sein
Die konstituierende Sitjung des Grenzwirfsdiaftsaussdiusses bei der Reidiswirtsdtaffskammer in Karlsruhe

Der !m Benehmen mit dem Reichs - und Preußischen Wirtschafisminlsier bei der Reichswirtschafts¬
kammer gebildete Grenzwirtschaftsausschuß trat in Karlsruhe unter Vorsitz des Leiters der Wirtschafts¬
kammer Breslau , Bergassessor F i t z n e r , zur ersten konstituierenden Sitzung zusammen . An ihr nah -
menu . a. Ministerpräsident KS hl er , Oberregierungsrat Dr . Holtz vom Wirtschaftsministerium ,Br . Erdmann , Hauptgeschäftsführer der Reichswirtschaftskammer und zahlreiche Vertreter aus
den deutschen Grenzgebieten teil .

Einleitend wi« S Präsident Fitzner darauf hin , daß
eS die Aufgabe des Grenzlandes sei, stark zu fein. Darin
liege auch bas Ziel , das man dem GrenzwirtfchaftsauS-
schuß gesteckt habe . Alle Fragen seien von dem Stand -
puwkt Deutschland aus zu sehen. Nur so werde man die
naturgegebenen Schwierigkeiten überwinden können und
der Einsatz in die gesamte große deutsche Frage möglich
sein.

Forderung der Grenzgebiete
Dann nahm der Vertreter deS ReichswirtschaftSmini.

steriums , Oberegierungsrat Dr . Holtz das Wort . Er
betonte, daß der Reichswirtschaftsminister die Bildung
eines Grenzwirtschaftsausschusses bei der Reichswirr¬
schaftskammer lebhaft begrüße. In seinen weiteren Aus¬
führungen wies er zunächst auf die zusätzliche Belastung
hin , welche die Grenzgebiete seit dem Friedensschluß in¬
folge Grenzziehung, Besetzung usw . zu tragen gehabt
hätten. Der Umschwung nach der Machtergreifung habe
auch den Grenzlanden eine starke Auswärtsbewegung ge¬
bracht . Diese habe jedoch mit der Entwicklung im übri¬
gen Reichsgebiet nicht ganz Schritt halten können . Da¬
her müffe alles getan werden, um den Anschluß der
Grenzwirtschaft an die übrige deutsche Wirtschaft vollends
zu erreichen und die Krenzlande auch wirtschaftlichso stark
wie irgend möglich zu machen . Durch die Tätigkeit der
Reichsausgleichsstellefür öffentliche Aufträge konnte be¬
reits eine erheblich bessere Berücksichtigung der für beson¬
ders auftragsbedürftig erklärten Grenzgebiete erreicht
werden, in deren Kreis unlängst auch die Grenzbezirke der
Bayerischen Ostmark , Posen - Westpreußen, mit einigen be¬
nachbarten Kreisen sowie Nordschleswig einbezogen wor¬
den seien. Betriebsverlagerungen ans den Grenzgebie¬
ten müffe entgegengewirkt werden» wogegen der Woh-
nnngs- und Siedlungsbau in diesen Reithsteilen einer
energischen Förderung bedürfen. Die wichtigste Frage sei
jedoch gegenwärtig die der Rohstossversorgnug, für welche
sich die Festlegung von Stichzeiten in den vergangenen
Jahren z. T . nicht günstig für die Grenzgebiete ausge¬
wirkt habe . Es würden lausend alle Möglichkeiten ge¬
prüft , um hier bestehende Härten auszugleichen. Der
Reichswirtschaftsminister halte es für sehr wichtig , daß
durch di« Bildung des Grenzwirtschaftsausschussesnun¬
mehr auch innerhalb der Organisation der gowerblichen
Wirtschaft die Behandlung der grenzwirtschaftlichen Fra¬
gen unter einheitlichen Gesichtspunkten gewährleistet sei .
und er erhoffe von dem Ausschuß ein« wesentliche Unter¬
stützung feiner Tätigkeit im Interesse der Grenzwtrt -

Zur Realsteuerreform
Ablehnung der Anträge auf Vermeidung von Doppel¬

besteuerungen
* Berlin , 23 . Juni . Aehnlich einer großen Zahl An¬

regungen von anderer Seite hatte auch die Reichsgruppe
Industrie beim Reichsfinanzminister beantragt , auf die
Länderregierungen dahin einzuwirkcn, daß sie für das
Rechnungsjahr 1937 diejenigen Gegenstände von der
Grundsteuer freistellen , die bei der Einheitsbewertung
1935 als „Betriebsvorrichtungen " angesehen und damit
nicht dem Grundvermögen , sondern dem Betriebsvermö¬
gen zugerechnet worden sind . Dadurch sollte die doppelte
Besteuerung vermieden werden, die dadurch eintreten
kann , daß für das Rechnungsjahr 1987 die Betriebsvor¬
richtungen zur Gewerbesteuer herangezogen werden, teil¬
weise nach Landesrecht , aber auch der Grundsteuer unter¬
worfen sind .

Im Einvernehmen mit dem Reichsinnenminister und
dem preußischen Finanzminister hat der Reichssinanz-
minister durch Rundschreiben an die Regierungen . der
Länder bokanntgegeben , daß er dem Antrag der Reichs -
grnppe Industrie wie der anderen Stellen nicht zu ent¬
sprechen vermag. Er weist darauf hin, daß der sich aus
der Realsteuerrelorm ergebende zukünftige Ausschluß der
doppelten Besteuerung infolge des verschiedenen Inkraft¬
tretens der neuen Realsteuergesetze nur um ein Jahr ver¬
schoben wird . Die doppelte Besteuerung selbst habe in ge¬
wissem Umfang von jeher bestanden . Wenn die Reichs¬
regierung aus wohl erwogenen Gründen das Inkraft¬
treten des Grundsteuergesetzesauf den 1. 4. 38 festgesetzt hat,
so fei es nicht angängig, von den Ländern zu verlangen ,
daß sie einzelne Ziel« der Grundsteuerreform durch Aen -
derung der Landesgesetze doch schon ab 1. 4. 37 verwirk¬
lichen.

schast. Dann sprach der Beauftragte für die Rohstoff¬
verteilung,

Ministerpräsident Walter Köhler
Er betont« , baß die Aufgabe des Grenzwirtschaftsaus -
schuffes darin liegen müsse, dafür zu sorgen , daß die
Grenzlandgebiete gegenüber den anderen Teilen des
Reiches keinen Nachteil erleiden . Es komme nicht so sehr
auf generelle Maßnahmen an, als darauf , di« Grenzge¬
biete individuell zu sehen, d . h ., die einzelnen Fälle von
Notständen herauszugreifen , um auf diese Weise dann
tatsächlich helfen zu können . Der Ministerpräsident er¬
klärte in diesem Zusammenhang : An der Grenze
Deutschlands darf kein wirtschaftliches Niemandsland ent¬
stehen. Das wirtschaftliche und kulturelle Leben muß
gerade an der Grenze ganz besonders stark pulsieren. In
der Erkenntnis von der Notwendigkeit, den Strom des
deutschen Lebens bis an den letzten Grenzpfahl fließen
zu lassen , sind alle zuständigen Stellen einig. Das ist
auch die sicherste Garantie dafür , daß die deutschen Greuz-
länder gleichfalls in der deutschen Wirtschaft und Kultur
stehen und vom deutschen Vaterland« nicht verlassen
wenden .

Präsident Fitzner schloß die Sitzung mit einem Dank
an die Vortragenden und gab der Hoffnung Ausdruck ,

daß der bei der Reichswirtschaftskammer gebildete Grenz-
wirtschaftsausschuß eine fruchtbare Tätigkeit für die
Grenzlandwirtschaft und darüber hinaus für die gesamte
deutsche Volkswirtschaft entfalten möge.

Anschließend unternahmen di« Mitglieder deS An»,
fchuffes «ine Jnformationsfahrt» die ihnen einen Ein¬
blick in die besondere Struktur deS badischen und saar¬
pfälzischen Grenzgebietes vermittelt «.

Reichsbankpräsident Dr . Schacht richtete an den Bor .
sitzenden des Grenzwirtschaftsausschuffesder ReichSwirt-
schaftskammer folgendes Telegramm :

„Ich begrüße lebhaft die Bildung des Grenzwirt¬
schaftsausschuffes , an dessen erster Tagung ich leider we¬
gen heutiger Kabinettsttzung nicht teilnehmen kann. Ich
bin überzeugt, daß die Arbeiten des Ausschußes für die
deutschen Grenzgebiete günstig wirken werden und
wünsche der Tätigkeit des Ausschusses vollen Erfolg ."

Präsident Fitzner hat darauf folgendermaßen geant¬
wortet :

„In dankbarer Erwiderung Ihres Telegramms darf
ich Ihnen , sehr verehrter Herr Präsident Schacht, die
heute in Karlsruhe vollzogene Konstituierung des Grenz¬
wirtschaftsausschuffes der Reichswirtschaftskammer mel¬
den . Die Mitglieder des Grenzwirtschaftsausschusses
werden ihre Aufgaben im Geiste der Verbundenheit der
deutschen Grenzgebiete mit der gesamten deutschen Wirt¬
schaft erfüllen und ihre volle Kraft für die wirtschaftliche
Stärkung der Grenzlande zum Wohle Deutschlands ein-
setzen ."

Onlsuterer Wettbewerb im Briefkopf
Finkaulsangebote lallen ebenlo unter § 4 UW6 . wie Verkaufsangebote

Mit Recht wird in neuerer Zeit dem unlauteren
Wettbewerb auch dort entaeaenaetreten . wo er sich schein¬
bar in „Nebensächlichkeiten" versteckt. Der 4 . Strafsenat
des Reichsgerichts (4 D 972/86 ) hat sich kürzlich mit der
Frage beschäftigen müsien , ob der hochtönende
Briefkopf mit irreführenden Angaben un¬
ter den Begriff des unlauteren Wettbe¬
werbs fällt . Insbesondere stand zur Entscheidung , ob
der 8 4 UWG. auch auf Einkaufsangebote anwendbar ist
und ob zum Tatbestand des 8 4 ein Handeln zu Zwecken
des Wettbewerbs gehört. Nach 8 4 UWG. wird bestraft ,
wer in der Absicht , den Anschein eines besonders gün¬
stigen Angebots hervorzurufen , in öffentlichen Bekannt¬
machungen oder in Mitteilungen , die für einen größe¬
ren Kreis von Personen bestimmt sind , über geschäftliche
Verhältniffe wissentlich unwahre und zur Irreführung
geeignete Angaben macht. Im zur Entscheidungen stehen¬
den Falle hatte der Angeklagte seine Geschäftsbriefbogen
mit dem Vordruck „Generalvertretungen . Großeinkauf
für die D .er Kolonialwaren - , Lebensmittel-, Feinkost -
und Textilwarenhänbler , Auslieferungslager " sowie dem
Aufdruck zweier Bankkonten und einer Postschecknummer
versehen , obwohl ihm , wie er wußte, weder Generalver¬
tretungen noch der Einkauf für Einzelhändler übertra¬
gen waren , er auch kein Auslieferungslager irgendeiner
Firma , nicht einmal Geschäftsbücher und Geschäftsränme
und zu der fraglichen Zeit auch kein Postscheckkonto und
keine laufende Geschäftsverbindung mit den angegebenen
Banken hatte. Unter Benutzung dieser Briefbogen be¬
stellte er zunächst bei einer Reihe von Tageszeitungen
Anzeigen, in denen er zu Warenangeboten aufforderte,
dann bei den Fabrikanten , die sich zahlreich meldeten .
Mustersendungen und Warenlieferungen auf Kredit. Lt .
Berliner Jnd .- u . Handelskammer, die sich dabei auf die
„Entscheidungen des Reichsgerichts in Strafsachen (71.
Band , Heft 1 , S . 16) stützt, ist das Reichsgericht zu fol¬
genden Ergebniffen gelangt :

Ohne ersichtlichen Rechtsirrtum nimmt das LG . auf
Grund dieses Sachverhalts an , daß die Briefbogen
Mitteilungen dar st eilten , die für einen
größeren Kreis von Personen bestimmt
waren . Wie das LG . ferner ausdrücklich seststellt, hat
der Angeklagte durch die Benutzung dieser Briefbogen
über seine geschäftlichen Verhältnisse wiffentlich unwahre
und zur Irreführung geeignete Angaben gemacht und
sich dabei von der Absicht leiten laffen , den Anschein
eines besonders günstigen Angebotes her¬
vorzurufen , nämlich — nach der offensichtlichen Mei¬
nung des LG. — den Anschein eines besonders zahlungs¬
fähigen und kreditwürdigen Bestellers . Fraglich könnte
nur sein, ob der 8 4 UWG. auch auf Einkaufsangebote
anzuwenden sei. Eine Beschränkung auf Verkaufsange¬
bote ergibt sich aber weder aus dem Wortlaut noch aus

dem Zweck der Strafbestimmung . Es ist kein Grund
ersichtlich , warum nur der Verkäufer ,
nicht aher auch der Einkäufer zur Ehrlich¬
keit verpflichtet sein sollte , zumal da betrüge¬
rische Geschäftsangaben des Einkäufers , namentlich in
Zeiten der Warenknappheit, in derselben Weise der
Reinhaltung des öffentlichen gewerblichen Verkehrs zu¬
widerlaufen . Es ist daher mit der Rechtsprechung und
dem überwiegenden Teil des Schrifttums davon auszu¬
gehen . daß Einkaufsangebote (Kausgesuche) ebenso unter
den 8 4 fallen wie Verkaufsangebote.

Die Tatbestandsmerkmale des 8 4 UWG. sind hier¬
nach erschöpfend und rechtsirrtumsfrei festgestellt. Die
erschwerende Absicht , durch die unlauteren Anpreisun¬
gen das eigene Unternehmen auf Kosten der Mitbewer¬
ber zu fördern , also zu Zwecken des Wettbewerbs zu
handeln, gehört nicht zum Tatbestand des 8 4 UWG.
Dem steht nicht entgegen, daß der 8 4 neben der Rein¬
haltung des öffentlichen gewerblichen Verkehrs , die im
Interesse der Allgemeinheit erstrebt wird , vor allem auch
dem Schutz der Mitbewerber dienen soll . Denn bas Ge¬
setz hat es nicht für angezeigt gehalten, im 8 4 die
Strafbarkeit betrügerischer Anpreisungen auf den Fall
zu beschränken , daß damit ein Wettbewerb bezweckt wird,
also den Zweck des Wettbewerbes zu einem Tatbestands¬
merkmal zu machen, dadurch den Kreis der strafbaren
Anpreisungen einzueugen und den Schutz der Mitbewer¬
ber. den die Vorschrift gewähren soll, zu verringern .

Buhler und Adierner Obstgroßmarkt
Auf dem Bühlrr Erzeugergrotzmarkt wurden gestern 900 Ztr .

Obst angefahren . ES wurden bezahlt für Erdbeeren Sorte A I
23—25, A III 22 , B 16, C 9,5 , Kirschen 20—30, Sauerkirschen 25 ,
Heidelbeeren 27 , Himbeeren 20—30, Konservenwa re 26,5 , Stachel¬
beeren reif 15—25, grün 12—15, Johannisbeeren 16—18 Pfg . I*
500 Gramm .

Auf dem Acherner Erzeugevgrossmarft wurden bezahlt : für Erd¬
beeren Sorte A I 24—25 , A 22 , B 16, Kirschen 20—30, Heidelbeeren
27, Himbeeren 28—29 , Konservenware 28—29, Stachelbeeren grün
12—13, reis 20—25 , Johannisbeeren 15—18. Die angefahrenen
200 Ztr . gingen rasch ab .

Industrie - und Ifandelsbörse
Stuttgart , 23 . Juni , vaumwoNgarne , beste südd . Qualität :

Ar . 20 engl. Trossels , Warp und PineopS 1 .54—1 .57 , Nr . 30 1 .85
bis 1 .88, Nr . 36 1.96—1,99 , Nr . 42 PineopS 2.06—2 .09 XU d. Kg . -
Baumwollgewrbe , beste südd. Qualität : 86 Ztm . EretonneS 10/16
per 14 frz. Zoll aus 20/20« 31 .0— 31 .5, 86 Ztm . Renforcös 19/18
per % fr }- Zoll aus 30/30er 30,4—30.9 , 86 Ztm . glatte Kattun « oder
EroisöS 19/18 per 14 frz . Zoll aus 36/42« 26 .6—26.1 Pfg . d . Mtr .
Obigen Preisen liegen die Notierungen für Devisenbaumwolle zu¬
grunde . Garne und Gewebe aus Reichsmark- bzw. Eroten -Baum -
wolle, die fast ausschliesslich gehandelt werden , bedingen höhere
Preise . Nächste Börse 7. Juli .

23 . Juni
1031

1. Kassakurse der

Altbenitz
6 Hoesch RM
4ftKrupp ». 36
5 Stahl*. RM
4% do. RM 51
4% do . RM 47
4* % do. RM

Ba* !.Bna6ft
Reichabu* 13
AOfVertahrdft
AllgXokaJb. ?
DtRekbebVzg7
Hapac 0
Hambg.-SOd 0
Haqm Dampf 0
Nordd .Lloyd 0

Accumulator14
A.C.O . 0
AschZellstoff 6
Bav . Motor 7%
kP.Bemberg 0

•rgerTielb . 6
Bekula 6
Berl .Masch. 6
Braunk.Brik.10
Brem .Wolle 10
Budenie 5
CharlWass .5ft
Chem .Heydcn 6
ContiGummi 12
Daiml.Benzbft
D.Atl.Tetegr 6
Dt.ContiOaa 4
Dt . Erdöl 5
Dt.Linoluira 10
Dt. Telefon 7
Dt'Waften
Dt.Eisenhdl.
Ch. Dierig
Dtm .Unioo
Eintr .Brk.
Eisb. Verk
El . Lieferg.
E.W .Schle *.
El .Lkrht Kr.
Engelhardt
LQsFarbca

22. 6.
125.87
101.50
98 .75

23 . 6 .
125.90

99 .80

187.50
218.25
125,12

125.25
19,62
47. 12

124.00
21,37

>34.50
127.82
142. 12
149.50
138.50
138.00
165.50
149.00
217.00

126.00
113,87
162.50
188.50
136,1

119. 12
155 50
163.75

167.25
157 00
168.75
215 .25

157.00
134. 25
120.00
153.00
93,50

106. 12

97 .25

186,26
211 .00
124.87
153.00
125. 12
19,50
45 .00

124.01
21,12

232.50
127.25
139. 75
148.00
134.75
137.75
165,10
148.00
217 .0.
164.87
124 50
113. 12
162.50
189 .50
135.75

118.
1 -4,12
164.50

161,7t
loö.8 <
168.00
213.75

156.75
135.00
119.50
151.50
92 .25

16S.S7

Schwankungswerte
22 . 6,i23. 6 .

Feldmühle 6
Fett . Quill« 6
Ges.f.ehU. 7
Goldschm. 6
Hamb.El .W . 8
Harb .Gurnmi S
Harpeoer 3%
Hoesch 3*4
Holzmaoi 8
Hotelbetr .
Ilse Bergban
do. Oenuß
Oebcjungh .
Kali Chemie

144.50 143,87
138,00 )136,75
151,50 |150 50
145.87 )145,25
150,62 150,50

174.50 172.75

154.87
124,50
20,00

. ,136,75
4ft !122,37 122.00

7 151,50 150.0u
148,50

125.25
147.00
91,37

141,87
134.00
151. 12ivau uneraee » (. « . W

Kalt Ascher« 4
Klöckner 4ft , 36-w
Kokswerke 7
Lahmeyer 6
Laurahütte 0
Leopoldgr . 4
Marmesm.Mansfeld
Maschb.Ut.
Max ’hÜtte
Metallges.
Ndl. Kohle
Oreitstein
Rh . Braunit.
do. Elektr .
Rheinstahl
Rh .W .Elktr .
Rhein.Met.
RUtgerswke.
Salzdetf.
Schles.El .B .
SchubSalzer
Schuckert
Schultheiß
Siem . Halske
StÖhrKammg
Stoib. Zink
Südd.Zucker 10
Fhtlr. Gas 7
Verein.St*h !4ft
Vogel Draht 6
W .Gelsenk. 8^
West. Kaufh . 0
Westeregeln 4
Wintershall 5
ZellWaldho!

124,37
147.00
91 .00

140.87
133.75
149.00
122,12
134.75
153,50
123.87
19,87

136.75

108,00
232.75

159.87
132.00
155.00
148.00
163.87
1 6,50
156.50
170,12
101.00
218.50
135,25
95 .87

120 .00

Otevi Minen 0

170.50
59.87

123,00
132.75
153,12
31.00

147.25

151.25

107.00
231 .25

158,62
131,37
154.87
147.25

136.25
155.50
169.50
9i),87

216 .50
134.00
95 .8 «

206.00

119.1 .
138.00
172.00
59.62

122.00
132.00
156.25
30 .75

2. Kurse vom Kassamarkt «
23 . 6.

Steuergntschein«
Gr .lCaKum
dto . oh. 1934

dto . oh.
dto . oh.
Gr. IIIII

1935
1936
1937
1934
1935

; ; ; 1936
. . . 1937
. . . 1938

Bankaktien
Bad . Bank 0
Bajrr .Vereinsb5105.75
Berl.Hdlag. 6H 130,00
Commerzb. 6 113 00
Dt.Asiatisch Q889|00
DD -Bank 5118.25
Dt.CentrB 5ft 115,00
Golddisk . 3MjMC0,0i
Dt.HypB. 5% M3 .12
„ Uebersee fl 136.00

Dresdner t105 .00

» ? ISS
WestdBod. 5ty -

V«rk«hr»wert.
DEiaenbB 4 91 .00
HambHoch 5 97,00
SüdEiaenb. 3 66,00

loduatrieaktien
o 186,00
0 106,50
4
4012

AlsenZem
Amm Pap
Anh .Kohle
Aug&bNb.
Basalt
BastAO.
BayrSpieg 0
Bergm.El . 6
blGubHut 8
BerthMess 0
Bet .Monier 8
BrschwAG.
I .Indust. Oft
Brownßov 0
Ch.Grünau 5
.. Oebenk4ft

126 00
133,50
41 .00

57 .00

1,6.00
83 .00

147.50

146.00
132.00

Albert 5
CoucBerg 0
Dt. Kabelw.6
Dt .Spiegel 7
„ Stemz. 8
„ Tafelgl . 8
„ Toostemö

DortmAkt 10
DöreuMet . 6
Dyckerhoff 0
DynNobel3ft
EnzUmon 6
ErlBambergS
EschwBergl4
FahlbList 8
OebhardCo 8
GerreeOla* 5
GldbWolle 9
Gritzn-KaysO
GriinBilfinl5
Gruschw 5ft
GUnthSohn 0
Hackethal6ft
Hageda 6
Hemmoor 12
iilgersVerz7
HirschbLed 8
rfoch-u .Tfb . 8
HottmStk. öft
LHutschenr.O
Jakobsen
JohnErfurt
KahlaPorz . 6
Kennug
KeramWertS
CHKnorr 10
KollniJourdO
KölnerGas 3
Kötitz Led . 8
Küppersb .
Lindes Eis
MaBuckau
MezA.-G.
Miag
Mimosa
MittdStahl
MühlBerg
Natronzeile 5
Neckanv . 5ft
PhöuxBrk
PitttWerkz
PgsZahs 10

23. 6.
136.00
109.25
140.00
132.0(
183,50

142,6+
178,62
180.00

86,00
125.00
153.00

159.75
134.00

53.50
258.00
115,25

138.
125.00
214 .00
142.50
144.t0
149.00

87. 12
88,53
80 .25

135.50
166.00
158.00

92,50
85,00

152.87

174.00
140.00

142.75

RadepExp 10
Rosqrarbe 0
RathWagg
ReicheltM
Reinecker
Rheinfeld
RhSpiegel
RhwKalk
RiebMon 4ft
ID Riedel 0
Roddergr . 18
Rosenthnl 0
Sachaenw. 28
SWebrt. 4ft
Sachtleben 9
Sarotti 5
ScheringK 8
SchießDefr 7
SchBgBeuth5
„ Porti 6

SchÖfferh . 12
SiegersdW 6
SiemensGl. 5
SinoerAG.
SteatMag 8
Stock&Co 10
GebStolIw 6
ThE1Gla« 7ft
Triumphw 7
Tuch Aach 0
Unionchem 5
VerSpiclk 8
„ Dt.Nick 8
„ Glanzst 5
• HarzZem 6
„ MetHall 0

SchimZ. 3
„ Ultramar 7

Viktoriaw 0
Wanderer
WißnerMet 0
Zeiß- Ikon 6

23 6.
170,00
51,25
92.00

153.00
168.00
132.00
114,50

178.00

113.12
202,75

124.50

88 .00
380 .00
124.25
190.87
114.00

144,75
127.50
151.00
200.00
132.00
128.25
105.00
167.50

125.00

162 00
107.00
117.25
235.00
161.50

129,6 ’
41,50

147.00
94 .25

182.00
103,00
149.25

Kolonial werte
Dt.Ostalr
Kamerun

131,CO| Neuguinea
Schantung

140,75
91,50

122.50

AmnestieAn 1102.37
KommUmschl 94 .37

% repax »; t oxkl . Div .; O Ziehung ;

Induatrleaktlea

Adt. Gebe. 0
A.E .O . 0
Aschaff.Zen 6
BdMaKhDurlO
Bay .Brauh.Pf .O
Bay .Spiegelg 0
BrKleinlein 5
Brownßov . 0
Buderus 5
Cem.Hdlbff. 8
Daiml>Benz6ft
Dt Erdöl 5
« OoldSilb . 9

22 . 6.
73.00

100,00
71.00
57.25

105.50
133.00
126.50

136.25
156.25
262 .00

23. 6.
74 .00

100,00
71,00
56,75

105,50
133.00
123.75

136,12
154.75
262 .00

do.Linoleum 10
DurlachHof 4
Eichb.W .Br. 5
Et .Lieferung 6
EI .LichtKralt 7
Enz .Unionw 6
Eschw.Berg 14
EßlingMasch 5
EHl .Spinn. 0
Fab. ft Schl .
Fahr Oebr .
IG . Farben
Feinm.Jetter
Feit ftGuiH
Frld . Hol

22. 6. 23 6.
163.50

109.25
135.25
154.75

117.00

98,75

165.75
102.00
»38.00
. 83 .00

164.00

109.00

152.00

117.00
115.00
98,50

152.00
165,50
102.00
136,25
82,25

DeviseiHiotierungen
Berlin ,

Aegypten
Argent
Belgien
Brasilien
Bulgarien
Dänemark
Danzig
Englaad
Estland
Finnland
Frankreich
Griechen!
Holland
Iran
Island
Italien
Japan
lugoslaw .
Kanada
Lettland
Litauen
Norwegen
Oesterreich
Polen
Portugal
Rumänien
Schweden
Schweiz
Spanien
Ischecbod .
Türkei
Ungarn
Uruguay
U.SJL

den 23 . Juni
Geld Brief
12.630
0,760

42. 120
0. 165
3,047

12.660
0. 764

42 .200
0 .167
3.053

55,050 55 170
47. 100 47 .201
12.330 12,360
67,930 68. 170

5,455 5.465
11,125 11.145
2,353 2.357

137,120 137,400
15,320 15,360
55 .130 55 .250
13.090 13. 110
0.717 0,719
5,694 5. 706
2,490 2.500

48 .900 49 .000
41 .940 42,020
61 .960 62 .080
48,950 49 .060
47. 100 47 .200
11,205 11,225

63,580 63 .700
57 . 170 57.290
16. 960 17.020
3,671 8 689
1.978 1.982

1.469
2.496

1.471
2,500

itotenkurse
Berlin , den 23. Juni

Geld Briet
U .S .A . gr .
do. klein

Argent.
Belgien
Brasilien
Bulgarien
Dänemark
Danzig
Engl . gr.
do. klein

Estland
Finnland
Frankreich
Holland
Italien gr .

H klein
Jugoslaw.
Kanada
Lettland

Norwegen
Oesterreich

„ klein
Polen
Rum . gr .

„ klein
Schweden
Schweiz gr .

w klein
SpanienTacbech.gr,

** klein
Türkei
Ungarn

2.458
2 .458
0.732

42.000
0. 146

2.478
2.478
0,752

42 .160
0. 166

54 .900 55 .120
47. 110 47 .290
12.305 12.345
12 305 12.345

5.400 5.440
11 085 11,125

136,790 137.330

13,070 13. 130
5,680 5.720
2.458 2.478

41 .700 41.860
61 .800 62 .040

48 .900 49,101
47 . 110 47,290

63 .410 63,670
57 .020 67,240
67 .020 57,240

8 .810
1,840

8,850
1.860

Gesfüre!
Goldschmidt 6
GritznerKars . C
GkraftM VA 10
GrünBill . 15
Hatenraahl 5ft
Haid & Neu 0
Hanf .Füssen 4
HarpenBerg3ft
HochtielAG S
Holzmarai 8
llaeBerg 6
Inag 0
Junghaos 4
KaliAschersI. 4
Klein.Schanz!.5
Klöcknerw. 4ft
KoorrHeilb . 10
KolbSchüle 6
KonsBraun
Lahmerer
Laurahütte
Lech Elektr.
Lok . Krauß
Löwenbr&u
Ludw.AktBr. 4

„ Walzmuh 6
Mainkraftw. 4
Mann.Röhr.4ft
Mansfeld 7
Metallges . 6
MezAGFreib. 0
Miag 4
MoenMasch 5
Mot.D*nn «L 0
Neckarw . 5ft
Odw .Hartst . 6
Oeat.Eisenb. 0
Pfalz .Mühle 7

„ Preßhefe 7
Rh.Braunk. 12
„ Elektra 6
„ „ Vorz 6

Rheinstahl 6
RiebMont. 4ft
R&d .Darmat. 5
Rütgersw . 7
Salzdetfuri 6
Salz Heilbr . 14
Schlinck Co . 6
SchrStempel 4
Schuck.Co . 7
Schw.Storch 6

22 . 6 23 . 6,
152,25
146,12
54 .00

127,75
97 .75

173.00
150.00
147.50

134,25
122,50

129.00
105.50

20,00
119.00
133.00

150.00
99,00

122,62
150.00

118,00

117,59

150.00

232 .00

160,25
117.50
108,00
147.00

265 .00
130.00
111.50

121,62

145,50
53,12

127.75
97 .75

119.00
172.75
149.50
147.00

133.50
123.50

129,00

116,

150.00

233.00

159.00
116.50
10 <,00
146.75

265.00
130.00
109.50
169.50
121.75

22 . 6. 23, 6.
Seil .Wolf! 6
Siem .Halske 9

„ Reinig. 5
SinalcoDetra. 6
Sinner A.G. 4
Südd.Zucker 10
Tellus Berg. 6
Thür .tiefer . 5
Ver.Dt.Oelf. 6
mFaß .Kassel 0
mGlanzst . 5
» Stahlw. 4ft
. Strohst .
VoigtHiffner
Voltohin.
Westeregela
WürttElektr .
Wulle-Briu
ZellstWaldhS+6
Zellst .Memel 0

117.62
217,75

129.00

206 .00
126,00
121,00
130.00

119,75
142,25

122.50
110,00
58 .50

158.75

117,12
215,75

129.00

206 .00
126,00
121,00
129.50

Bankwerte
ADCA 0
Bad . Bank 6
Bank f.Brau 6ft
Bay .Hypo 4
Berl.Handg.6ft
Dl> Bank 5
Dresdner 4
Frankfurt 5

,, Hypoth. 5ft
Mein.Hypo 5ft
Pfälz .Hyp. 4ft
Reichsbank 12

- Rhein.Hypo 7
,50 W .Notesb . 5

96,12
120,00

96 .00

118.25
106.00
99 .25

ll5,5ü
115.00
103.00
213 .25
149,CO
106.00

119.12
142,50

122.50
110.00
57 .00

157.50

95,75
120,00

95,50

118.25
105.00

114.00
115.00
103.25
211.00
149.00
106.00

Verkehrawerte
Bad. AG. L

Rhein See
Reichsb. Vz.
Hapag
Nordd .Lloyd

112,00

125,25

21,00

112,00

125.00
19.50
21 .25

Versicherungen
AI1.St.Ver. 10ft
Bd. Assekur. 0
Frk . Rück . 7ft
dto . 100er 7ft
Mannh.Vera. 2
WtLTransp . 2

34 .00
411,75
137,25

265,00
34.00

411,75
137,25

42X0 42*00

Der Deutsche Kälteverein tagt
Die deutsche Wissenschaft und Technik In Weser -

münde und Bremen
Wescrmllnd« , 23. Juni . (Eigenbericht . ) Die Sicherung

NahrungSgrundlag « des deutschen Voltes bildet heute die
Aufgabe für dgs deutsche Arbeitsschaffcn. Für die so nolweno 8
Erweiterung des deutschen Nahrungsraumes ist dabet neben
Steigerung des Ertrags der heimischen Scholle die wcitgebcnve >s
Haltung der vorhandenen Nahrungsmittelvorräte von « lonô ^
Bedeutung . Die diesjährige Hauptversammlung des Deuruv-
Kältcvcrcins (DKV . ) im Verein deutscher Ingenieur « (yachgk " l?1,
Mechanische Technik und allgemeine Jngenieuvwistenschasten) Jr
NS .^Sund Deutscher Technik sowie die mit ihr verbundene geo^
same Tagung des Fachausschustes sür die Forschung in der
Mittelindustrie des VDJ/DKV . und VdEh . und der ReichSaroen
gemeinschaft „Landwirtschaftliche Gcwerbeforfchung' im Forschuu«
bienst, auf der wichtige Fragen der Fnschhalte - und Konservieruns»-
trchnik in weitestem Umsange behandelt werden , haben daher b - u
eine besonders grosse Allgcmeinbcdeutung. Rechnet man doch
Deutschland bei einem jährlichen Verbrauch an leicht verderbllchr
Lebensmitteln im Werte von etwa 1ö Milliarden M mit « in
Verlust im Wert von rd . I,S Milliarden , das ist mehr, als der
der jährlichen deutschen Eisenerzeugung ausmacht .

Die Veranstaltungen sind heute durch eine GemeinschastStagu,«
des ForschungSdiensteS und des Fachausschusses für die 8 °™"

, ! , .
in der Lebensmittelindustrie im RathauSsaal der Stadt Wttc
münde cingeleitet. Der Obmann der RcichSavbellsgcmeinichul
„Landwirtschaftlich« Gewerbcforschung' Dr . Schweigart -Berlln w
ans die Notwendigkeit hin , durch Verbesserung und verstärkte »
Wendung der LebenSmittelfrischhalte- und KonscrvicrungSverfaô
die Verluste an Nahrungsmitteln weitgehend zu verringern . Du
die Verwendung von Kälteanlagen bei der Erzeugung , dem Tra
Port sowie beim Händler und beim Verbraucher soll eine ,
gebildet werden , welche die Lebensmittel auch im heitzcstcn Somm
vor dem Berber » schützt.

ES folgte « ine Reihe wissenschaftlicher Vorträge , die auch
Nachmittag ausfiilltcn .

Unveränderte Südzudter-Dividende
Der aus den 28 . Juli einzubcrufenden o . GV . der süddeutsch«

Zucker AG . in Mannheim wird für das abgelaufene Geschäsi»>
die Ausschüttung einer Dividende von wieder I» Prozent b«/u ^
schlagen , wovon 2 Prozent an den Anleihestock abgcführt wer
sollen.

-st
Wie die Mtttelbadisch« Eisenbahnen AG. in Lahr berichtet ,

sich die fortschreitende WirlschaftSbelebung und der weiter au»v
baute Triebwagenverkchr im Personen - und auch im Güteivci" ^
günstig auSgewirkt . Die Einnahmen im Personenverkehr stnv -
gegenüber 1935 um 13,5 % , im Güterverkehr um 8,2 '/, . Die a "
gaben stiegest um 3,4 %. Der Fehlbetrag von 3fl 4SI K« wird
Land Baden , dem Kreis Offenburg und der Stadt Labr
Gegenüber dem vorjährigen Fehlbetrag von 52982 JUA ist asto
folge der Einnabmesteigerung ene wesentliche Verbesserung
treten . Erhebliche Aufwendungen mussten für Erneuerung ^
Schienen und Betriebsmitteln durchgcsllbrt werden . Die
der 424 600 XM AK . vertreten waren , erledigte einstimmig die
larien und wählte die auSscheidendcn AR .-Mitglicder
finanzamtsdirektor Hornung (Karlsruhe ) und Oberburg
mcister Dr . R o m D a ch (Offenburg ) wieder . ^

Die GB . der Deutsche Steinzeugwarenfabrik für Kanasts"
und chemische Industrie kn Mannheim FricdrichSseld genebm>g>k
stimmig den Abschluss und beschloss, eine gegenüber dem Dorv ^^
um 1 % erhöhte Dividende von 9 % jn verteilen , wovon 1J *

(e
den Anleihestock gehen. Uebcr das laufende Geschäftsjahr wu
mitgeteilt , dass sich namentlich der Eiport in der chemischen ^
lung gegenürber dem vergangenen Jabr erhöht hat und da«
1937 mindestens mit dem gleichen Ergebnis zu rechnen ist
1936 .

Die Mez AG. in Frciburg i. Br . (HandarbeitSgarn . und
feidegarnfabrik) berichtet über ibr 15 . Geschäftsjahr , dass ‘Lßjt
befriedigenden Umsatz bei gleichblcibcnden bzw. im Erportm ^ z-
noch weiter gedrückten Erlösen wachsende Aufwendungen fflt
stofte , Bctriebsmaterialien und dergl . gegenüberstanden. AU« gt,
WährungSabwcrtung in den Goldblockländern beeinflusste da -
gebnis des Geschäftsjahres 1936 , das trotzdem, nach vorsta^ ^l,
Bewertung der Vorräte und Vornahme aller notwendigen
lungcn aus zufriedenstellend bezeichnet wird . Die Forderunav ^ d
die von der Gesellschaft unabhängigen Mez-Firmen im

»er

konnten erheblich gesenkt werden . Ter Zugang aus der ßttjt iv *
der Grundkapitals um 2 Mill . auf 10 Mill . m konnte
Ablösung von Bankschulden verwendet werden .

Nach 0,27 (0,28 ) Anlage - und 0 .20 (0,13 ) Mill . fonstiÄ h-r
schreibungen ergibt sich ein Gewinn von 522 520 (859 627) K ' htt
stch um den Gewinnvortrag auf 538 307 3SH erhöht ( t . V . W”11“
Verluswortrag mit 833 840 XDl abgcdcckt ) . ^

Die GV . genehmigte antragsgemäß die Verteilung einer jur
dende von 5 '/», Zuweisung von 30 000 xnt an den gesetzuAr , p
servefonds und Vortrag des restlichen Reingewinns von
auf neue Rechnung.

DaS lausende Geschäftsjahr brachte zunehmende ^lufttigr -.^ )t
allem auch im Erportgeschäft, so dass die Fabriken der ©c,c
vorerst voll beschäftigt sind .

Die bisherige Fachuntergruppe Private Krafifahrzeugvcrsi^ , c>
ist mit Zustimmung des ReichswirtschastsministerS vom g«
Reichsgruppe Versicherungen zur Fachgruppe erhoben wordc -
ihrem Leiter ist Gencraldirettor Brass , der Leiter der Wirii^ ^H,
gruppe Privatvcrsicherung , bestellt. Geschästsftihrcr der neuen
gruppe ist Dr . H . Schar s.

Durch Rundcrlatz Rr . 92/37 der Reichsstclle für Devisen
schastung vom 22 . 6 . 37 wird « ine Neuregelung der Behanviu ^ , ,,
VermögenSerträgNissen im Verkehr mit Holland bekanntgege ^ er-
durch das neue Transferprotokoll vom l . 6. 37 notwendig »
den ist.

Di« Einnahmen des Reiches an Steuern , Zöllen unv ^ py .
Abgaben betrugen im Mai 1937 gegenüber Mai 1936 ( in ■J

’J aoH *®
bei den Besitz - und VevkchrSstcuern585,1 (488,0 ) und bei
und Verbrauchssteuern 271,5 (260,8 ) , insgesamt also 856.0 ' Lei'
In der Zeit vom 1. 4 . bis 31 . 5. 37 wurden an Besitz ' “
kehrSstcuern 1145,6 gegen 943,3 vom 1 . 4.—31 . 5 . 36 *** ‘

en «11*
und an Zöllen und Verbrauchssteuern 621,6 (585,1 ) , »usam
1767,2 (1528,4 ) . Laufende Zahlungen und Vorauszahlung
im Mai 1937 nach den gleichen Vorschriften wie im 1

,,ie
Bei den vierteljährlichen Zahlungen handelte eS stch um
auSzahlungcn auf die Vermögenssteuer .

Stille Abendbörse
bilde»

Frankfurt , 23 . Juni . (Drahtbcricht .) An der Abendbörs«^^
die amtliche Mitteilung über den Rücktritt Deutschland tu
Kontrollshstem das Hauptgesprächsthema . Abschlüsse
anhaltenden Zurückhaltung nicht zustande, ebenso m AMNtss

'
^

keine Kurse genannt . Von Renten gingen ^ ucrirme o
anlcihe mit 102,25 um . Kommunalumschuldung lagen m
94 unverändert . ^

Die Umsatztätigkeit war auch späterht» unbede»»««-
^ » e

meisten notierten Papiere wichen nur ganz geringssllg »
liner Schluss ab . Auch Renten blieben überaus ruhig . *

Vorzüge bröckelte » weiter leicht ab .

Getreide und Futtermittel ^
Karlsruhe , 23. Juni . Die VersorgungSIage w « ettekb«.

und Futtermitteln bleibt weiterhin befriedigend. aarlSt "^
Rauhsuttcrmittel ( je 100 Kg. frei Vowbahnstation %

Loses Wiesenhcu, gut , gesund, trocken , je nach Qual 'wi ^ ^
i

Luzerne, dto . neue Ernte 5 .50—6 XU (Pressware •
Kilogramm Zuschlag) , Weizen-Roggenstroh, gepresst ^ rst « '

Hafer- und Gerstestroh, gepresst 3— 3.30 XU , Futters ^ 70—3 ^ ^
Hafer) , gebunden 3 .80- 4 .10 XU , Spelz,preu , oh «« proMV'

./ ^
Alles per 100 Kg -, soweit nichts anderes vcrmcr , saM ' ,,

ladbare Ware . All« Preise von Landcsproduktcn iw zur L '
,<oi>

Spesen des Handels , die vom Ansaus beim Land>v >^
Parität Karlsruhe entstehen (ausgenommen Spctin ^ «in - ( t<
des Erzeugers oder ab Gerbinühle ) und die UMiav' Di«

Erzeugerpreise stnd entsprechend niedriger l"' « invcrnchUi ^
mässigte Notiz in Rauhsuttermitteln ersolgte tm ^
der PreiSbiwungSstelle Karlsruhe .

Metalle
« erlin, 23. Juitt . MetallterminnolierunOe » f**

Zink unverändert . . . . 2t -
Berlin . 23 . Juni . Fcinstlber (1 » S - fein) g«

38.30- 41 .30 (38.20- 41 .20) XU . fest.
London , 23 . Juni . Mctall -Schlusskutse . El: - ,tc ,.,

p . Kasse 55%, 3 Monate 54%- % , « et « . » " .S ^ Z N« ^
bis 63, best selected 61 %—6P. ElektrowiiebarS v,^ ,^
Standard p . Kasse 247%- 348, 3 Monate
247% , StraitS 249 . — Blei lest . AuSld. proE —
en «, . Sicht , oft, . Preis 22% . inoftz . Preis Preis Zl - z A
23 . — Sin , gut behauptet . Gcwl . prompt o« .

tnoffa . PA
-st-

Preis 20" /,, - 21 . enft. Sicht , offz . Pr - >S 20- ft' ' »w« r . pr°^
biS 21. Seltl . Preis 21 . — Silber träge . - i -
bis 21 %, dto. Lfg . 21%—% . dt». Settlement 2



9 / Donnerstag , 24 . Juni 1937 ütrfuttrtr
die Karlsruher Bevölkerung !

Der Nationalsozialistische Lehrer -» ud Gau Baden führt in der Zeit von Frei -den 25 ., bis Sonntag , den 2 7. Juni" 37 hier in Karlsruhe seine

Gautagung
^>rch. Mehrere tausend deutsche Erzieher und Er-*

*5.*nnen werden an dieser Tagung teilnehmen .Die Karlsruher Volksgenossen und Volksgenossin-**f« ich aus diesem Anlah aus. von Freitag früh" Sonntag abend zu flaggen .
Heil Hitler !

Worch , Kreisleiter .
dem Zkogramm der Gautagung des 7IGLB.

Freitag :
ltUhr : Eröffnung - er Ausstellung in der Ausstel¬

lungshalle durch den Gauwalter Pg . Gärtner ." *—19 Uhr : Arbeitssitzungen der Hauptstellen- und
Stellenleiter und der Kreisreferenttnnenfür weibliche Erziehung."9Uhr : Eröffnungsfeier in der Markthalle mit der
Aufführung der Neunten Sinfonie von Beet»
Hoven.22.30 Uhr : Kameradschaftsabenb der Kreise .^ " MStag :

9—11 Uhr : Fachschaftstagungen.U—18 Uhr : Sondertagungen der Fachbearbeiter undder Erzieherinnen .19—19 Uhr : Hauptkundgebung in der Markthalle.L, ^ *^hr : Festabend im Stadtgarten .° » ntag :
9 Uhr : Morgenfeier in der Markthalle mit der Auf¬

führung der „Heldischen Feier . Schlußkund-
gebung.

sprechen :
r ^ Er Gauwalter des NS .-Lehrerbundes Pg . Gärtner
^ °ei Eröffnung der verschiedenen Veranstaltungen :&ei Rektor der Universität Heidelberg, Professornst Krieck , über „Der Beruf des völkischen Leh-
zn anläßlich der Hauptkundgebung in der städtischen
Ha » i °Kt- In derselben'

Kundgebung sprechen der
H^ abteilungsleiter in der Reichswaltung des NSLB .,
z», . Stricker , über „Erziehung und Schule" sowie
^ »Mer Dr . Schmitthenner über „WehrgeistigeMung ".

-
®et Schlutzkundgebung am Sonntag nehmen

de- ^ uer «nd Reichsstatthalter Robert Wagner und
scĥ 'chswalter des NSLB ., der Gauleiter der Vayeri -

Ostmark Fritz W ä ch t l e r , das Wort.

^ -Krauenschaft - Deutsches Frauenwerk
Kreis Karlsruhe

,, . Großkundgebung
llz , f ®tSbl. Festhalle am Mittwoch, de» SO. Juni , 20.18
scĥ Es spricht Pg . Dr . Roth , Gauobmann der Deut -Arbeitsfront . Eintritt 1» Pf ». Karte» bei de«
^

^sranenschastsleiterinne» und an de» Abendkasse .

Lindenblütenfest auf dem Gutenbergplah

&eäan rtd. Än5or wird es ein Volksfest im wahrsten Sinnesein . Keine der beliebten Belustigungen , wieN * » £ Schießbuden . Waffclbäckerei und dergl. mehr,, ,
w" - Der Platz ist in seinem neuen Gewandernennen. Die vielen Kinder werden besondere"»der» aben und sich nicht nur bei der Kinderpolonaise,4la»." ""w bei Wurstschnappen . Sackhüpfen und Tops -^ bera»s

" °/a "ügen. In den Abendstunden ist der Gu-^ Ner
^ Ä festlich beleuchtet . Die An -

Z'artvier7L ^ latzes werden gebeten , das Fest ihresL"Un,tv-A . „ dadurch zu unterstützen, daß sie die schönedurch eigene Illumination fördern . Alle
i * einoJrl *

1' "amentlich die der anderen Stadtteile ,in L ! "ö/ 'L .an der Feier des blühenden Linden-» rn der Weststadt zu beteiligen.
^ vstabler Gaatschulmodett im Stadtgarten^k«ewejn̂ °U^ des Heimatabends 1985 von der Wäl-tnde Neustadt im Schwarzwald der Stadt ge-

ftkl

schenkte Saatschulmodell ist im Stadtgarten wieder zurAufstellung gebracht worden. Das Modell stellt einSchwarzwaldhaus mit Waldstück und Feld dar und gibteinen Einblick in die Pflanzenwelt der Schwarzwaldhei¬mat. Es ist neu bepflanzt worden und bildet auch jetztwieder einen Anziehungspunkt des Schauhauses imStadtgarten .

Derkehrsunfall auf der Kaiserstraße
Gestern nachmittag gegen 17 Uhr ereignete sich an derEcke Kaiser- und Lammstraße ein Verkehrsunglück, dasleicht größere Folgen hätte nach sich ziehen können .Ein Dreiradlieferwagen wollte, von der Lammstraße,Richtung Schloßplatz , kommend in die Kaiserstratze ein¬biegen , als eine Elektrische vorbeifuhr und ihn zumAnhalten zwang. In diesem Augenblick wurde der Drei¬radwagen, der schon in der Kaiserstraße stand , von einemdie Kaiserstraße in Richtung Mühlbnrger Tor fahrendenPersonenwagen erfaßt und auf den Bürgersteig geworfen.Der Fayrer des Lieferwagens kam zum Glück mit eini¬gen Hautverletzungen und mit einem nicht geringenSchrecken davon, und so entstand nur Materialschaden.Die Polizei war sofort zur Stelle und nahm den Tat¬bestand auf.

Friedrich -Sikcher-Gedächtnisfeier
Am Sonntag , dem 27. Juni , vormittags 11,15 Uhr,veranstaltet der Männergesangverein „Silchetbund" imSchloßgarten am Schloßturin aus Anlaß des DeutschenLiedertages wiederum eine Gedenkstunde für den am 27.Juni 1789 geborenen großen deutschen Volksliedmeister,wozu die Einwohnerschaft von Karlsruhe freundlichst ein -geladen ist . Eine besondere Note wird die Feier dadurcherhalten , daß auch des Dichters Ludwig Uhland, dessen159 . Geburtstag und 75. Todestag in das Jahr 1987 fällt,gedacht wird. Der Männerchor des Silcherbundes bringtunter der Stabführung von Friedrich Füller einigeder schönsten Silcherweisen zu Gehör, und Oberrealschul¬direktor i . R . Dr . Edmund von Sallwürk wird ineiner Ansprache die hervorragende kulturelle Bedeutungdes Schaffens der beiden Männer würdigen.Den Teilnehmern an der Feierstunde ist Gelegenheitgeboten , ein Silcherlied, und zwar das ewig junge, herz¬erfrischende „Aennchen von Tharau " unter Begleitungeines Blasorchesters mitzusingen.

Zwischen Morgen und Abend
Zwölf Stunden Handgeschehen vom Karlsruher Flughafen

Der 1. Wettbcwerbstag des Deutschlandsluges brachte im Gegensatz zum Dienstag eine» mäßigen Be,r «rvans dem Karlsruher Flugplatz . Während am Dienstag 27 Maschinen die Gauhauptstadt augeflogeu hatten»trase» am Mittwoch nur ei« knappes halbes Dutzend Dcutschlandslicger in Karlsruhe ein . Am Vormittagwar der bekannte Europaflngfieger Major Seidemau « in Karlsruhe gelandet und am Nachmittagkonnte mau aus der Kette des Korpssührers des RSFK . Generalmajor Christiansen» de« alten Friedcus -slieger » Ministerialdirigent Mühlig - Hossmann ans dem ReiMlnstsahrtmiuisterium in Karlsruhe be¬grüße«.
Der heutige fünfte Wettbewervstag bringt de» Abschluß der Einzelflüge nach de« WertuugsplStze « . so daßheute «och einmal Großbetrieb ans dem Karlsruher Flugplatz herrsche « wird.

In diesen Tagen machen wir es wie so viele flugbe¬geisterte Karlsruher Volksgenosien, die da draußen aufdem grünen Rasen des Flugfeldes ein Stück Deutschland¬flug miterleben.
Schon in den Morgenstunden haben sich die Zaungästeeingefunden, die ihren Ehrgeiz dareinsetzen , kein Flug¬zeug , das in diesem größten Wettbewerb des deutschenLuftsportes liegt, zu verpassen . Sie harren geduldig ihre12 Stunden hinter dem Drahtgitter aus , lassen sich vonder Sonne halb ausdörren , die unerbittlich aus sie her¬niederbrennt , aber sie bleiben. Bravo KarlsruhersWenn jung und alt viele Stunden lang darauf warten ,für 15 Minuten einen Deutschlandflieger zu sehen, dannist das nicht bloße Neugier , sondern aufrichtige Begei¬sterung für Deutschlands wiedcrauferstandene Flug¬waffe , den Stolz einer Nation und das .,Liebkind " einesganzen Volkes! Und Bewunderung und Stolz drückensich eben sichtlich in der Begeisterung dieser Zaungästeaus , die zwischen Morgen und Abend den Rahmen zumGeschehen auf dem grünen Rasen abgeben , denn . . . .Karlsruhe will in nichts nachstehen !

Sonnenschirm , Wetterkarten und Zigaretten
„Sonne wird nicht schön empfunden, wenn sie mitviel Hitz verbunden"

, dachten sich auch wohl Flugleh¬rer Ehrler und Herr Friedrich Compter vonder hiesigen Flugleitung der ReichssportfliegerschuleKarlsruhe , die vielbeschäftigten Männer der Kontroll¬station Karlsruhe , und deshalb verlegten sie ihr Arbeits¬feld unter einen Sonnenschirm. Hier laufen alle Fädenzusammen , werden Instruktionen erteilt , erfolgen An¬

Anrüchiger Schasmist
Trockenmagermilch als „Blumengold " - Rückfälliger Dieb und Betrüger wandert ins Gefängnis

Die Schöffengerichtsverhandlung gegen den 38 Jahrealten geschiedenen Emil Mahl aus Karlsruhe drehtesich in der Hauptsache um — Schasmist . Diesen Handels-artikel benutzte der Angeklagte , der bereits zehnmalvorbestraft ist , in den verschiedensten Variationen zudreisten Schwindeleien. Ende Oktober vorigen Jahreswurde er aus der Strafanstalt entlassen und schon imFebruar ds. Js . betrat er wieder die schiefe Ebene. Seinjetziges Sündenregister umfaßt ein Dutzend Anklage¬punkte , namentlich Betrug und Diebstahl im Rückfall .
Im Februar dieses Jahres bandelte er mit einerKinderpflegerin namens Pia an : von seiner bewegtenVergangenheit und wiederholten Bekanntschaft mit demGefängnis erzählte er ihr nichts , dagegen ftunkerte erdem Mädchen vor , Lokomotivführer bei brr Autobahn zusein. Schließlich veranlaßte er sie durch bas Versprechenbaldiger Rückzahlung , ihm 60 ÄM . zu leihen. Nachdemer das Geld hatte, ließ er sich nicht mehr sehen — dasGeld auch nicht,' auch mit anderen weiblichen Wesen , einerFrida und einer Marie stand er in Verbindung . Erhatte eine Heiratsanzeige aufgegeben , auf die sich mehrereHeiratslustige meldeten : „Ich bin aber nur hingegangenund habe sie mir angesehen . . ." Heiratsschwindel scheintes nicht zu sein, sicher aber Darlehensbetrug in SachenPia .
Diesen galanten Schwindel vorweggenommen, han¬delt es sich 's bei den übrigen Betrügereien um den sonstgeschützten Schafdünger. Im Februar erhielt er von ei¬ner Krankenschwester den Auftrag , 28 Zentner Schafmistfür 18 RM . zu liefern.
Der tüchtige Vkiftlieserant besorgte ihr auch verab-
redungsgemäß de» Mist , strich das Geld ein und —
stahl ihn dann wieder sackweise, um ihn anderweit

zu verkaufe».
Bon einer Zeugin erhielt er den Auftrag , deren Ackerin Ordnung zu bringen und einzusriedigcn. Er stellte ihr20 Holzpfähle und 400 Meter Bindedraht in Rechnung ,wofür er sich 40 RM . geben ließ, obwohl er weit wenigerMaterial zur Einfriedigung verwendete. Der Zeuginnahm er dann 8 RM . ab, um dafür den Acker umpflügenzu lassen. Er steckte das Geld ein, ließ den Acker durcheinen Bekannten zackern und versprach diesem Zah¬lung . Bei einem Holzhändler ließ er sich Rahmenschenkelim Wert von 8 RM . geben , versprach alsbaldige Zahlung ,die er aber nicht leistete , obwohl er von seiner Auftrag-

Schwergewichtler bändigt 100 p <3
Ein Experiment, über bas die Karlsruher staunen sollen
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geberin das Geld bereits eingestrichen hatte. EinemLandwirt schwätzte er drei Sack Schafmist ab und veran¬laßte ihn zum Pflügen des Ackers der Zeugin : obwohl ersich das Geld bereits von der Zeugin hatte geben lassen,ging der Landwirt leer aus und wurde um 6.80 RM . ge¬schädigt. Einen Händler bewog er durch das Versprechenbaldiger Zahlung , 15 Sack Schafmist , Holzpfosten undDrahtgeflecht für die Einfriedigung des Ackers aus sei¬nem Dreiradlieferwagen zu befördern : obwohl der An¬geklagte das Geld für diesen Transport bereits erhaltenhatte, ließ er den Fuhrunternehmer leer ausgehen. Eserscheint unter diesen Umständen nicht verwunderlich, daßeine Zeugin angeben konnte , der Angeklagte warf mitden 20- und 50-Mark -Scheinen nur so um sich . . .
, Die Serie der Schafmist -Betrügercien ist damit nochnicht abgeschlossen. Im März 1987 veranlaßte er eineSchwester der Verwaltung des Alten Vinzentiushausesöur Zahlung von 18 RM . für 10 Zentner Schasmist , durchdie Vorspiegelung, der Hausmeister habe den Mist bestellt.Da der gelieferte Mist nur einen Wert von 6 RM . dar¬stellte, ist die Verwaltung um 12 RM . geschädigt. Er hattezwar 10 Zentner in Rechnung gestellt , in Wirklichkeit han¬delte es sich um eine erheblich geringere Menge. Am glei¬chen Tage ließ er sich von diesem Mist vier Sack znrück-serwn . die er verkaufte, somit die Verwaltung um weitere~ RM . schädigend. Da ihm dieser Schwindel so gut ge¬angen war , erschien er nochmals bei der Schwester des-̂
.lnzentiushauses und bestimmte sie zur Auszahlung von12.60 RM . für sieben Sack Schasmist , die er nicht gelieferthotte. Bald darauf
erschien er wieder dort mit zwei Dose » „Rlumcngold " ,einem angeblichen Blumcndüuger , wofür er sich28 RM . bez"blen ließ und behauptete, dieser Düngersei bestellt. Der „Dünger " war nicht nur nicht bestellt ,sondern war nicht einmal Dünger , denn die beide»Doken enthielten nur wertlose Trockenmagermilch.Schließlich hat der Angeklagte noch einem Landwirt inNeureut 27 Sack Mist abgeschwätzt und die Bezahlung„vergessen" .Im wesentlichen gab der Angeklagte die zahlreichenBetrugshandlungen zu . Alle Zeugen, mit denen er zutun hatte, hat er in übler Weise hereingelegt. Der Staats¬anwalt verwies auf den gemeingefährlichen Charakterder Handlungsweise des Angeklagten, welcher eine Zu¬billigung mildernder Umstände nicht erlaubt . Er bean¬tragte eine Gesamtzuchthausstrafe von zwei Jahren .Das Schöffengericht erkannte gegen den Angeklagtenwegen Betrugs im wiederholten Rückfall in acht Fällen .I" einem Falle in Tateinheit mit erschwerter Urkunden¬fälschung , sowie wegen Diebstahls im wiederholten Rück¬fall auf eine Gesamtgefängnisstrafe voneinem Jahre sechs Monaten . Auf diese Strafewurden zwei Monate Untersuchungshaft als verbüßt an¬gerechnet . Die bürgerlichen Ehrenrechte wurden dem An¬geklagten auf die Dauer von vier Jahren aberkannt. DerHaftbefehl bleibt bestehen .

und Abmeldung der Flieger . Und währen- wir uns ge¬rade noch mit den Herren unterhalten , taucht in derFerne eine Maschine auf, wächst größer und schneller inunser Blickfeld hinein. Schon hören wir das helle Klin¬gen des Motors und wenige Augenblicke später knattertdas Flugzeug über den Wald weg ins Flugfeld hinein.Leicht schwingt sich der Silbervogel über den Erdboden,hüpft mehrmals auf und nieder, läuft sich aus . in einerStaubwolke verschwindend , und stürmt dann beigedrehtauf unseren Kontrolltisch zu , daß der Sonnenschirm flie¬gerische Gefühle zeigt , die ihn in Bewegung bringenwie bei einer ordentlichen Windstärke .
Gin Viertelstündchen Aufenthalt !

Aus den Pilotcnsitzen lachen uns zwei Fliegergesichterentgegen, und nach Ablegung der Brillen und Haubenkommen zwei wettergebräunte flachsblonde und frischeFlieger herausgeklettert , die unseren Willkommengrutzfreudig erwidern . Schnell an den Kontrolltisch , die Bord¬bücher vorgezeigt, Eintragungen vorgenommen, Beglau¬bigungen, Vermerke, An - und Abflugschein fertiggcmacht ,alles schnell , schnell , denn jede Minute ist kostbar.Und das Wichtigste . . . Eine Zigarette ! Gott seiDank ! Die sind ja durch die Stiftung mehrerer Karls¬ruher Firmen zur Genüge da . ebenso wie Zigarren ,Sprudel , Limonade, belegte Brötchen. Obst , Kaffee undwas man eben so im Vorbeifliegen zu sich nehmen kann .Was die
^ Flieger meistens wünschen ? Kaffee ? „Herr , be¬denken Sie doch, wir kommen aus dem Himmel und nichtaus unserer Mutter letzten Haussrauenkasseestunde" , sagtelächelnd ein junger Flieger aus Hamburg ! Uns inter¬essierten Zigaretten und zur Not ein Glas Sprudel ! Undein freundlich angcbotenes Brötchen wurde dankend zu¬rückgewiesen mit dem Bescheid : „Sind wir eigentlich aufDeutschlandflug oder als Reisende im Luftomnibus unter¬wegs ! ?"

„Franz "
, der Orter , rechnet kurz noch einmal an denaufgelegten Karten , überblickt die Wetterlage , über diealle zwei Stunden die neuesten Nachrichten burchgegebenwerben, winkelt, rechnet , steckt mit dem Zirkel Entfernun -gen ab und reibt sich vergnügt die Hände. Warum ?„Sehen Sie mal her" , meint er, „wenn in der ersten Mel¬dung gutes Wetter, 20 Kilometer Fernsicht , Windstilleund Regcnsreiheit vorausgesaqt wird und für alle weite¬ren Gebiete Deutschlands steht nur der kurze Vermerk :Siehe Meldung eins , dann soll das kein Grund zurFreude sein ?" . . .

Na , denn man tau , Hummel-Hummel von der Ham-bruger Fliegerschule. Glück ab ! Ein Blick auf die Uhr,
Bloß oder braun — was wählen Sie?
Sieht nicht ein braungebrannter Mensch^viel gesünder und sportlicher aus ?^Also : wer sein Aussehen verbessern !
will, der bräunt sich mit Sonne und I
Niveal Aber immer genügend stark '
und nach Bedarf wiederholt einreiben F

einige Zigaretten nachgefüllt , die Papiere eingesteckt,Reißverschlüsse an der „Kluft" zugezogcn , Haube über, dieErinnerungsgabe der Stadt Karlsruhe , eine Bronze-plakctte und eine Festschrift unter den Arm geklemmt ,herzliches Händeschütteln und Dank für die gastfreund¬liche Aufnahme in Karlsruhe , und schon brummt der Mo¬tor wieder sein Lied von Technik. Kampf und vielleicht . . .Sieg !
L—i—e—b—c ist gar kein Geheimnis !
„ Ja , so klingen die zarten Tanzmelodien aus dem Laut-iprecher , der Kontrollmannschaften und die vielen Zaun¬gäste, die um die Mittagsstunde besonders zahlreich sind ,aus seine Art unterhält .Auf den Terrassen des nahen Flughasenhotels herrschtimmer eine bedrohliche Platzknappheit. Kann man esdenn auch schöner haben , als von hier oben aus das Ge¬triebe und Gcwoge auf dem Flugfeld , das Sonnenspielauf glitzernden Tragflächen der übenden Maschinen ausder hiesigen Fliegerschule und dazu eine schöne musika¬lische Unterhaltung zu erleben? Es tut ja so gut , anseinem freien Mittwochnachmittaq gemütlich eine guteTasse Kaffee oder ein Gläschen Wein aus dem Flughasen¬restaurant zu schlürfen , « in kostenloses Sonnenbad zunehmen und dazu noch einem nicht alltäglichen Ereignisbeizuwohnen.

Aber über das Radio freuen sich alle doch am meisten .Auch ein Fliegerzivilist aus Berlin , der, aus seinerMaschine aussteigend, mit dem Schlager : „Liebe ist garkein Geheimnis"
, empfangen wurde, hatte einen unbändi¬gen Spaß an dieser willkommenen Unterbrechung derMotorenmusik, daß er, was bei einem Flieger selten Vor¬kommen soll , sogar das Rauchen vergaß. Wir merktenihm die Freude wohl an , und danach befragt, lachte eruns zu : „Vastehn Se det , wenn ich wicda tn Balin binund , sagen wir , en jutet Wertungsergebnis habe , datdann Liebe für mich kein Geheimnis mehr ist ? . . ." Wirkönnen das sehr wohl verstehen und wünschen ihm dop¬pelt : Glück ab ! —Sth —
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52 Hitlerurlauber berichten von ihrem Erlebnis
,Möge jedem Deutschen einmal solch ein Erlebnis vergönnt sein !

Vor uns liegt eine Chronik, jüngst erst abgeschloffenund einen knappen Zeitpunkt von 14 Tagen umfassend .Und doch füllt sie ein lebendiqes Geschehen, das voneinem neuen Geiste zeugt , von der Fröhlichkeit einerSchar Menschen , die in der Kameradschaft untereinan¬der, in glücklichen Ferientagen das erlebten, was manihnen zu geben versuchte , nämlich eine sorglose Urlaubs¬zeit in der deutschen Heimat. Es ist die Chronik derUrlauber -Kameradschaft , die die zweite Hälfte des sonni¬gen Monats Mai auf Grund der Hitlersretplatz -spende in Baden , davon den größten Teil in der Gau¬hauptstadt Karlsruhe verbrachte . In ihr findet man denungezwungenen Niederschlag der Erlebniffe dieser 62Teilnehmer , der einen lückenlosen Stimmunasberichtihres Ferienaufenthaltes in der Südwcstmark darstellt,humorgewürzt , reichlich und geschmackvoll bebildert, vorallem aber geschrieben aus vollem Herzen, so daß jeder,der das Buch durchblättert und seinen Inhalt liest,seine helle Freude daran haben muß. Diese Chronik wirdeines Tages dem Führer überreicht werden. Schon darinliegt ihr besonderer Wert.62 Namen tauchen auf den ersten Blättern der Chro¬nik auf, Namen, die wenig sagen würden , wären ihreTräger , nicht Männer , die sich um den Staat , vor allem

aber die nationalsozialistischeBewegung verdient gemachthaben . Es sind Männer aus dem Volke , die den verschie¬densten Berufen angehören. Arbeiter der Stirn und öerFaust , aus Nord und Süd , die die Hitlerfreivlatzivendezusammenftthrte in einer Landschaft , bie sie meist zum er¬sten Male sahen . Um so begeisterter lauten die Berichteüber all die Schönheiten, die sie in Baden , am Rhein undam Neckar, im Schwarzwald und in der Kurpfalz zusehen bekamen . Nicht überschwänglich berichten die Hitler¬urlauber . oft spricht auch der Ernst aus dem schlichtenText, und doch überrascht » ie Wärme des Tones , mit dersie die einzelnen Abschnitte ihres Ferienaufenthaltes inWorte zu kleiden verstehen . Stets kommt die Dankbarkeitfür den Führer und die Männer zim Ausdruck , dieihnen die Urlaubszeit ermöglichten und für sie sorgten,eine Dankbarkeit, die ihre Krönuna findet tn dem Ge¬danken an den Kameraden, den Bolksaenoffen, auch ermöge teilhaben an einem gleichen Erlebnis . „Möge je¬dem Deutschen einmal solch ein Erlebnis vergönnt sein !",so schreibt einer der Urlauber -Kameraden. Jeder legteseink Gedanken in der Chronik nieder, jeder* schrieb ein¬mal in dieses herrliche Buch , das so zu einer wertvollenGabe wurde, die sicher auch dem Führer viel Freude be¬reiten wird. —ck.
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Er fühlt sich in - er Freiheit nicht wohl . . . Umschau in Ettlingen

Zuchthaus als letzte Station vor der Sicherungsverwahrung

Am 2. März d . I . wurde der vorbestrafte 28 Jahrealte Ludwig Gandl auS Jien am Inn au » der Strafan¬
stalt Mannheim nach Verbüßung einer « infährigen Ge-
sänaniSstrafe . die er weaen Diebstahl » erhalten hatte ,entlassen . Zwei Wochen später — nachdem er eine ganz«
Woche lang bei einem Schneider gearbeitet hatte —, am
15. März . »ormittagS 9 Uhr . begab er sich in da» Sau »
Luisenstraß - 13 und verschaffte sich dort Eingang in die
Wohnung oer Eheleute H . im ersten Stock, nachdem er
da» Guckfensterchen aufgedrückt und den GlaSabschluß ge -
öffnet hatte . Im Wohnzimmer entnahm er au » dem dort
stehenden Schreibtisch aus einer unverschlosienen Schub¬
lade ein Ltahlkafsette im Wert von 10 bi» 15 RM . Wert ,in welcher sich zwei Sparbücher . Versicherungsscheine und
andere Urkunden . Füllfederhalter und Bleistifte im Wert
von 70 bi » 80 RM . befanden . Er versuchte bas auf den
Namen Appel lautende Sparkonto mit Hilfe de » Spar -
buches in Höhe von 50 RM . bei der Bank der Deutschen
Arbeit einzulösen , was ihm mißlang . da die Bank in¬
zwischen von dem Diebstahl unterrichtet worden war Mit
der verschloffenen Kassette, die er in ein aus dem Schreib¬
tisch liegende » Tischtuch einwickelte begab sich der Ange¬
klagte in die Wohnung der mit ihm befreundeten 22 Jahre
alten vorbestraften Liselotte Lang in Karlsruhe . Dieser
zeigte er die Kassette und sagte ihr , e » befänden sich ver¬
mutlich 20 000 RM . darin . Zweifellos mutzte sie anneh¬
men . datz die Kassette gestohlen war . Er lieh sich von
ihr Hammer und Meißel geben . Daraus wurde die
Kassette geöffnet . Die Lang hoffte , selbst einen Teil des
in der Kassette vermuteten Weide» zu erhalten . Einen
Füllfederhalter bat sie an sich genommen , während sie di«
Kassette versteckte und einen Teil der darin enthaltenen
Schriftstücke verbrannte , damit der Diebstahl nicht entdeckt
werden sollte.

Gandl , der weaen Diebstahl » bereit » mit zwei und
einem Jahre Gefängnis vorbestraft ist , gibt den neuer¬
lichen Diebstahl zu. Die Lang ist wegen Beihilfe , Begün¬
stigung und Hehlerei angeklagt . Gandl befand sich ganze
14 Tage in der Freiheit , al » er wieder einen Diebstahl
beging .

Wegen seiner Strafen fand er an eine frühere Braut
keinen Anschluss mehr . Er lernte dann ein anderes Mäd¬
chen kennen , da» zu Haus« streng erzogen wurde . Das
Mädchen erzählte ihrer Mutter , sie würde dem Angeklag¬
ten englischen Unterricht erteilen , um leichter von zu
Hause loszukommen . Ihre skeptische Mutter fragte so¬
gleich nach dem Honorar für die „englischen Stunden "
und der Angeklagte wollte dann 50 RM . beschaffen. Die
Art . wir er da» Geld beschaffen wollte , führte ihn wieder
auf die Anklagebank .

Der Vorsitzende geht dann aus den Beweggrund der
Tat « in : „Sie gaben an . Sie hätten Frl . St , 50 RM . für
den angeblichen englischen Unterricht versprochen . Der
Kriminalpolizei gaben Sie an , Sie hätten keine Freude
mehr am Leben , Sie würden sich in der Freiheit nicht
wohl fühlen . Im Gefängnis halten Sie einen Selbst -
tötungsversuch unternommen . Die gaben an . Sie woll -
ten durch Begehung dieses Diebstahls wieder ins Ge¬
fängnis kommen.

Auf der Bank ließ er sich ohne weitere » festnehmen .
Angeklagter : Ich bin mit Absicht dort geblieben , um

verhaftet zu werden .
Vorsitzender : Der Gedanke , datz Sie sich nicht wohl -

fühlen in der Freiheit , hat ossenbar ein« Rolle gespielt .
Der Staatsanwalt kennzeichnet« den Angeklagten als

haltlosen Psychopathen , der sich im Gefängnis wohler
fühle al » in der Freiheit . Er beantragte ein« Zuchthaus¬
strafe von zwei Jahren und gegen die Angeklagte Lang
eine Gefängnisstrafe von sechs Wochen.

Das Schöffengericht erkannte gegen Gandl wegen

einfachen Diebstahls im Rückfall aus eine Zuchthausstrafe
von zwei Jahren drei Monaten (abzüglich drei Monat «
Untersuchungshaft ) , sowie fünf Jahre Ehrverlust : gegen
di« Mitangeklagte Liselotte Lang wurde wegen Personen¬
hehlerei in Tateinheit mit Sachhehlerei eine Gefängnis¬
strafe von sechs Wochen ausgesprochen . Sicherungsver¬
wahrung wurde nur deshalb nicht ausgesprochen , weit
der Angeklagte bisher nur Gefängnisstrafen hatte . Wenn
er das nächste Mal wieder wegen einer Straftat auf die
Anklagebank kommt , hat er unweigerlich mit Sicherungs¬
verwahrung zu rechnen und zu gewärtigen , daß er über .
Haupt nicht mehr auf freien Fuß kommt.

Neues aus
W . Söllingen , 28. Juni . lSonntagsrückfchau .)

Der hiesige Futzballverein hielt am vergangenen Sonntag
sein angekündigtes Sportfest ab . Durch da» ungünstige
Wetter , da» am Sonntag herrschte , war die Veranstaltung
kein voller Erfolg , so daß sich nur wenige Zuschauer ein -
fanden . Morgens fanden leichtathletische Wettkämpfe
zwischen dem Turnverein und dem Sportverein statt .
Sieger blieb der Futzballverein . Am Samstagabend stan¬
den sich KFB . AH . — Söllingen AH . gegenüber . Das
Treffen endete mit einem Vs ^ ieg für Söllingen . Sonn -
tagsnachmittags standen sich Bauerhach I — Söllingen II
zum fälligen Rückspiel gegenüber . Söllingen konnte einen
4 :6-Sieg landen . Besonderes Interesse wurde dem Haupt¬
sviel des Tage » entgegengebracht . Die Reservemann¬
schaft des badischen Meister » weilte hier als Gast . Die
Gäste zeigten einen guten Futzball und konnten baS Spiel
für sich entscheiden. Zum Schluß standen die Jugens -
mannschaften vom Karlsruher Fuhball -Verein — Söllin¬
gen einander gegenüber . Die Döllinger Jugend beher¬
bergt in ihren Reihen eine Serie guter Spieler , die
sicher für den hiesigen Nachwuchs in Frage kommen . Der
Kampf endete mit einem schönen 1 :4 -Sieg der Einheimr -
schen. Den Abschluß des Abends bildete ein gemütliches
Beisammensein , bas die Anwesenden noch lange beiein¬
ander hielt .

( Einquartierung . ) Am Samstag und Sonntag
war in unserem Ort . di« Nachrichtenabteilung 35 au »
Stuttgart einquartiert . Leider muß man hier betonen ,
datz Familien , die Quartiere für Soldaten hätten und
finanziell besser stehen als andere , die Einquartierung
eine » Soldaten ablehnten . Hoffentlich wird das beim
nächsten Male anders werden . Die Soldaten kamen am
Samstagmittag um 3 Uhr in Söllingen an und wurden
sodann in ihre Quartiere begleitet . Am Abend gingen
die Familienväter nach alter Sitte mit den Soldaten in
die Wirtschaften , wo gemütlich Eins getrunken wurde .
Am Sonntagmorgen hatten die Soldaten auf dem Dresch¬
platz Dienst . Ein lustige » Treiben herrschte da, trotz der
Arbeit . Au » jeder Ecke ertönte ein anderer Schlager .
Jugend und Soldaten waren jetzt ein eng verknüpfte »
Band . Am Abend fand im „Prinz Karl " ein gemütliches
Beisammensein mit Tanz statt , das die Besucher lange
Zeit beieinander hielt .

(Verkehrsunglück . ) Dienstagmittag um 12 Uhr
ereignete sich beim Gasthaus zum » Prinz Karl " ein Ber -

H . Ettlingen , 23. Juni . (Vom Schützenverein .)
Das vom hiesigen Schützenverein am vergangenen Sams¬
tag abgehaltene L« ilerschieben für das Jahr 1837 hatte
einen guten Besuch aufzuweisen . Keilerkönig wurde zum
dritten Male Schützenkamerad Fr . Hauser und erhält
den Keiler . Jungschützenkönig wurde Jungschütze Gasch .
Besitzer der Keilerehrenscheibe wurde Hans B i n g e l, der
auf die Scheibe den besten Schutz abgab .

90 Jahre deutsches Turnen
Vom vergangenen Dienstag bis einschließlich Freitag

abend finden anläßlich der JubtläumSwoche de» Turn¬
vereins 1847 Vorspiele von verschiedenen Handballmann -

Söllingen
kehrsunglück . Ein Auto , das aus der Richtung Karlsruhe
kam, stieß mit einem aus der Richtung Pforzheim kom¬
menden Motorradfahrer zusammen , wobei das Auto leicht
beschädigt wurde . Ein Kind , da» im Auto saß , hat sich
die Lippen burchbisfen.

Schwere Unfälle in Pforzheim
-r . Pforzh «tm , 28. Juni . Gestern vormittag ereignete

sich im neuen Schlachthofgebäude ein Unfall . Ein Elek¬
tromonteur und zwei Lehrlinge waren dort auf einem
von Leitern errichteten Gerüst mit JnstallationSarbeiten
beschäftigt. Dabei fiel eine der Leitern um und
alle drei stürzten aus einer Höhe von 2,40 Meter ab . Ein
Lehrling erlitt eine Gehirnerschütterung und vermutlich
auch einen Dchädelbruch , der andere Lehrling und der
Monteur erlitten leichtere Verletzungen . Die Verletzten
wurden mit einem Privatkrankenwagen ins Städtische
Krankenhaus verbracht . Ueber die Schuldfrage sind noch
Erhebungen im Gang .

In der Nacht zum Dienstag wurde ein 66 Jahre alter
Mann auf dem Gehweg der Kaiser - Wilhelm¬
straße bewußtlos aufgefunden . Er wurde mit
dem Polizeinotrufwagrn in das Städtische Krankenhaus
eingeliefert . Dort ist er am gleichen Vormittag gestor¬
ben . Die Todesursache ist noch nicht genau festgestellt.

Heute morgen um 5 Uhr wurde aus der Sitzbank eines
landwirtschaftlichen Anwesens am Alten Göbricher Weg
ein 26 Jahre alter Knecht tot aufgefunden . Die Fest¬
stellungen ergaben , daß der Mann einem S ch l a g a n -
fall erlegen war .

sch . Flehinge « , 23. Juni . (Körperliche Ertüch -
t i g u n q . ) Bet den Mannschaftswettkämpfen des deutschen
Jungvolks zeigte sich eine allgemeine Steigerung der Lei¬
stungen , im Vergleich zum lebten Jahr . In der Gefamt -
wertunq der vollständiqen Fäbnlein innerhalb de ? Stam¬
me» X/109 besteht folgende Reihenfolge : 1 . Fähnlein
50/100 Flehingen mit einem Durchschnitt von 174 Punk¬
ten : 2. Fähnlein 46/109 Föhlingen mit einem Durchschnitt
von 171 Punkten : 8 . Fähnlein 48/109 Breiten mit einem
Durchschnitt von 169 Punkten : 4 . Fähnlein 49/109 Rink -
lingcn mit einem Durchschnitt von 151 Punkten : 5 . Fäbn -
lein 47/109 Wössingen mit einem Durchschnitt von 146
Punkten . Das Fähnlein mit der besten Durchschnitts¬
punktzahl , Fäbnlein 50/109 schickt seine beste Mannschaft
zu den am 26. Juni 1937 in Karlsruhe stattftndenden AuS-
scheidungskämpfen des JunabanneS 109.

Der Erzieher im nationalsozialistischen Staat
Durlachs Amtswalter im NG . -Lehrerbund tagten

R . Durlach . 28. Juni . In einer kürzlich anberaumten
Sitzung der Amtswalter de » NS .-Lehrerbunde » im Kreis¬
abschnitt Durlach sprach dessen Leiter , Pg . Rektor
Schweigert , über die Stellung de» Lehrer , und Er¬
zieherstandes im Dritten Reich in etwa einstündigen , klä -
renden Ausführungen . Einleitend stellte er fest , daß der
Lehrer sich nicht in ein Sonderdasein , in rin eigenbrüd -
lerischeS Eigenleben einkapseln dürfe , da» sich abschließe
von allem Geschehen um ihn herum : die besonders vor
1938 oft anzutreffende Meinung , daß der Lehrer sozu¬
sagen auf einer „Insel der Glücklichen" leben könne , wäh¬
rend ringS um ihn das Volk zusammenbreche , sei durch
die Zeitereignisse gründlich al » Irrtum erwiesen worden .
Der Erzieher als Stand wie al » Einzelperson sei unlö » .
lich mit dem Volksganzen verknüpft und nehme an des¬
sen Wohlergehen oder Niedergang in irgend einer Form
teil .

Die Frage nach der Stellung de» Lehrer , und Er -
ieherstandes sei anläßlich der bevorstehenden Gautagung
eS NS .- LebrerbundeS erhöhte Aufmerksamkeit zu schen-

ken : der Versuch ihrer Beantwortuna führe zunächst zu
einer weiteren Frage : Wer ist im heutigen Staat Er -
zieher ? Für die Zeit vor 1938 müsse zweifellos zugegeben
werden , daß der Lehrer ( aller Schulgattunarn ) in hohem
Maße versagt habe , weil er das deutsche Volk nicht vor
dem Absturz habe zurückhalten können . Die Lehrerschaft
habe allerdings mit dem Einverständnis des Staate »
einem in nebelhafter Ferne schwebenden BtldungSideal
nachgejagt , das mit liberalen , demokratischen und marxi¬
stischen Menschheitsbeqlückungsphantastereien reichlich
aufgepuht gewesen sei . Tie Erfolge des größten Erzieher »
der Gegenwart , Adolf Hitlers und seiner Partei , hätten
unzweideutig gezeigt , daß unser Erziehungsideal nur ein
völkisches sein könne.

Die alles überragende Persönlichkeit de» Führer » rufe
auf zum Bewußtsein der Volksgemeinschaft und zur Ar¬
beit an ihr . Die Partei mit ihren Gliederungen . Jung¬
volk, HI .. BDM ., SA und SS . , dann die NSV ., die Deut¬
sche Arbeitsfront , KdF . und der NS .-Lehrerbund haben
sich als Erziehungsfaktor ersten Ranges eingeschaltet : ihre
Arbeit würde durch Arbeitsdienst und Heer ergänzt . Alle
diese Einrichtungen stünden heute in einem Wettbewerb
am ErziehungSwerk des deutschen Volkes : sie alle seien
bemüht , den bestmöglichen Beitrag zur Formung des na¬
tionalsozialistischen deutschen Menschen zu leisten . Hier
nach bestem Können mitzuarbeiten , sei eine der wichtigsten
Ausgaben de» Lehrers als StandeSorganisation (NSLB .)
wie al » Einzelperson . Der Begriff der Erziehung , der
sich demjenigen de» Lernens schon lange beigesellt und
übergeordnet habe , erhalte durch die ihm gestellten ein¬
deutigen Ausgaben eine klare Auslegung : deren For¬
mulierung als „restloser Einsatz für den Führer und die
Partei " bedeute nur eine andere Ausdrucksweise , aber
keine andere Zielsetzung .

Der Lehrer müsse demnach nationalsozialistischer Akti¬
vist . Mitkämpfer . Mitstreiter sein : in erster Linie gelte
da» von dem Amtswaltern des NLLB . Hierfür ergäbe
sich, entsprechend der Betätigung eine » Politischen Lei.
terS in seinem Bereich , mancherlei WirkungSmöglichkeit
innerhalb de» Lehrkörpers . Nie dürfe einer Aussprache
au » Bequemlichkeit . Gefälligkeit oder Schlappheit au »
dem Wege gegangen werden . Allen Fragen sei auf den

Grund zu gehen : für ihre positive Beantwortung müsse
der Ausgangspunkt gefunden werden , da wir zusammen¬
fügen , zusammenschmieden , nicht auSetnanderreden wol -
len . Die Haltung deS Amtswalters beeinflusse einen
Lehrkörper in maßgeblicher Weise : wo er lau sei , könne
sich Miesmacherei leichter breit machen als dort , wo nach¬
drücklich für Adolf Hitler eingetreten werde . Die unab¬
änderliche Haltung des Amtswalters sei geeignet , ihm
Vertrauen zu schaffen : der stetige Einsatz für die Partei
und den Staat ergäbe eine zielsichere Linie , die schwan¬
kenden Elementen den gedanklichen Anschluß erleichtere .

Der Redner forderte abschließend zum überzeugten
Bekenntnis zum Führer und zur kameradschaftlichen Aus¬
richtung auf . In diesem doppelten Sinne auch falle der
Gautagung de » NSLB . große Bedeutung zu . Als flam¬
mendes Bekenntnis zum Führer und zum nationalsozia¬
listischen Staat gebe sie Rechenschaft vom Verantwortung »-
bewußtsein der Erzieherschaft gegenüber dem Volke und
seiner Führung : die Erzieherschaft beweise , daß sie ihre
Zielsetzung klar erkannt habe und sich voll und ganz
dafür einzusetzen bereit sei .

Die tiefgreifenden Ausführungen , die hier nur teil¬
weise dargestellt werden konnten , fanden die lebhafte Zu¬
stimmung der Amtswalter de » NSLB . Nach der Erledi¬
gung einiger geschäftlicher Angelegenheiten wurde die
ausrüttelnde Versammlung geschlossen .'

*
Bei der Sonnwendfeier ans dem Tnrmderg sprach

nicht Bannführer Eschle , sondern StabSleiter Oberbann -
führer E g e n l a u f.

Die Deutsche ReichSpost hat für die Laufbahn de» ge¬
hobenen mittleren Postdienste » bisher nur Be¬
werber mit dem Reise,eugni » (Abitur , eingc -
stellt. Diese Maßnahme bat dazu geführt , daß die An¬
wärter in den weitaus meisten Fällen nach Ableistung
der Arbeit »dirnstpflicht und der allgemeinen Wehrpflicht
erst in recht vorgerücktem Lebensalter zur Deutschen
ReichSpost kommen und erst spät an di« Gründung einer
Familie denken können . Da » ist bevölkerungspolitisch
unerwünscht . Außerdem hat sich die Zahl der Abiturien¬
ten inzwischen erheblich vermindert .

DaS ReichSpostministerium hat sich deshalb dafür ent¬
schieden , von jetzt ab Bewerber zuzulassen ,
die mindesten » da » Reifezeugnis für die
Obersekunda einer öffentlichen höheren
Lehranstalt besitzen , d . h . die Untersekunda mit
Erfolg durchlaufen haben . Durch diese Neuordnung wird
tüchtigen Kräften , die wegen Mittellosigkeit der Eltern
oder aus anderen schwerwiegenden Gründest nicht bis
zum Abitur die Schule besuchen können , der Weg für
die gehobene mittlere Postlaufbahn freigemacht .

A . L . Forchheim , 23. Juni . (Musiker auf Fahrt .)
Am vergangenen Sonntag machte der hiesige Musikver¬
ein „Einigkeit " seinen diesjährigen Ausflug in das Alb - ,
Enz - und Nagoldtal . Um 7 Uhr morgen ? verließen drei
Reiseomnibuffe mit nahezu 100 Personen den Heimatort .
Die Fahrt ging durch das schöne Albtal . In Herrenalb
wurde zum ersten Male Halt und eine kleine Promenade
durch die Stadt gemacht. Dann nahmen unsere Omni¬
busse Richtung nach dem Tobel . Die Straße führte dann
wieder abwärts . Um halb 10 Uhr kam man in Wildbad
an , wo eine dreistündige Pause eingelegt wurde . ES
fand eine Besichtigung der Sehenswürdigkeiten statt . Um
% 1 Uhr wurde der Badeort verlassen . Um halb 2 Uhr
in Bad Teinach angekommen , spielte unsere Kapelle beim
Kurgarten zwei schneidige Märsche . In Hirsau machten
wir einen Bummel . In Bad Liebenzell wurde der letzt«
Aufenthalt gemacht. Dann ging die Fahrt der Nagold
entlang durch Pforzheim wieder der Heimat entgegen .
Im „Badischen Hof" in Grötzingen wurde die letzte Rast
gemacht.

Heute die Freiburger im Gtaatscheater

Heute Donnerstag , abends 20 Uhr . findet bas ein¬
malige Gastspiel des Schauspiels der Städtischen Büh¬
nen Freiburg i . Br . mit der Bauernkomödie „Vogel
friß oder st i r b" von Cäsar von Arx im Staats¬
theater statt . Diese Komödie de » jungen Schweizer Dra¬
matikers hat in Freiburg unter starkem Beifall eine
große Reibe von Aufführungen erlebt und wird dem¬
nächst auch an anderen deutschen Bühnen zur Aufführung
kommen . Die Spielleitung von Harry Buckwitz und
die Bühnenbilder von Toni Steinberger brachten
dem Dichter einen eindeutigen Erfolg : nicht weniger die
ausgezeichnete Darstellung , die von der Presse eindeutig
bekundet wurde .

Die einzustellenden Anwärter sollen bet ihrer An -
nähme da» 16. Lebensjahr vollendet , aber da» 20. Lebens¬
jahr nicht überschritten haben : für Bewerber , die ihrer
Arbeit » , und Militärdienstpslicht bereits genügt haben ,
wird die Höchstaltersgrenze auf 28 Jahre festgesetzt . Be¬
werber . die daS Mindestalter von 16 Jahren noch nicht
erreicht haben , können schon vorher zur Beschäftigung
zugelassen werden . Alle Bewerber müssen der HI » der
SA ., der SS . , dem NSKK . bzw . NSFK . oder der
NSDAP , angehören und dort die weltanschauliche Schu¬
lung der NSDAP , mit Erfolg durchlaufen haben . Be¬
vorzugt werben diejenigen Bewerber — sonstige Eig¬
nung vorausgesetzt — die sich vor dem 30. Januar 1988
für die nationalsozialistische Volkserhebung außerge¬
wöhnlich betätigt und solche , die ihrer aktiven Dienst¬
pflicht bei der Wehrmacht in Ehren genügt haben . Auf
sportliche Durchbildung wird besonderer Wert gelegt .

Einstellungsgesuche sind an die Reichspostdirektion zn
richten , in deren Bezirk der Bewerber seinen Wohnsitz
hat . Sie können nur in Betracht gezogen werben , wenn
sie bis zum 1. August 1937 vorliegen .

Jetzt genügt Obersekun - greife
Erweiterte Zulassung zum gehobenen mittleren postdienst

schäften auf der Jahnwiese statt . Abend » 19 .30 UÜr
n ,

weils der Beginn dieser Spiele festgesetzt . Am ko » -K
den Samstagabend , den 26. Juni , findet sodann oa■
Vorentscheidungsspiel statt , dem am Sonntagvor
9.30 Uhr , das zweite Borentscheidungsspiel
Sonntag , nachm. 13.15 Uhr , und anschließend um 14 -

jt
sind dann die beiden Entscheidungsspiele der für
Wettkämpfe angetretenen Mannschaften . Anschltetze .

( j
diese Entscheidungsspiele folgt das Jubiläums !»« ^
zwischen TB . 1846 Rastatt und der Spielelf
TB . 1847. Um 17 .80 Uhr beginnend folgt ein m
Jubiläumsspiel zwischen Germania Durlach un ^
Futzballverein Ettlingen . In den Vorspielen tiett

„ rlaA-
Langensteinbach , Mörsch, Rüppurr , Grötzingen , £

gJI,
die Mannschaft der 9. Kompanie IR . 109 und de
ltnger TV . 1847.

F i l m s ch a u ^
Von Freitag , den 25. Juni bis einschließlich

den 28 . Juni , bringen di« Uli -Lichtspiele da» Lustm x
„Wenn wir alle Engel wären " . Heinz Rühmann 0 .
Gipfel der Komik . Ferner sehen wir in den Hauptr ^
Harald Paulsen , Lent Marenbach u . a. Beiprog
nebst Wochenschauberichte ergänzen die Folge .

Nochgutabgelaufen j(
Am Ausgang von Ettlingen in Richtung

ereignete sich ein leichter Berkehrsunfall , öer sehr
schwerere Folgen hätte zeitigen können . Ein Moto ^
fahrer fuhr leichtsinnigerweise eine Radfahrerin an
wurde dabei selbst an eine Telegraphenstange ge"
Die Beteiligten kamen mit dem Schrecken davon,
Motorrad wurde leicht beschädigt.

. M
K . Mörsch , 23. Juni . (Sonnwendfei « ^

vergangenen Montag zogen nach Einbruch der 2)» »

heit HI . . BDM ., SS . und SA . mit Fackeln aus
Wiesen bei der hiesigen Fohlerweide . Dort feiert« xje
nach altgermanischer Sitte die Sommersonnenweno -

^ n ,
Feuerrede hielt Hauptlehrer Pg . Stiefvater . ( t
schließend wurde den Siegern aus den Wettkämpfe
HI . die Siegernadel überreicht . Lieder und Jruerip ( t,
umrahmten die wohlgelungene , i» ihrer Schlichto«
hebende Feier .

( Todesfall .) Am Montag starb nach kurzer• w (
rer Krankheit Anton G e r st,n e r III . Der Bersto^ ^ ,
betätigte sich in der hiesigen

'
Gemeindegruppe de » ■

al » Blockwart , die in ihm einen wertvollen Mttar
verliert . ^

k . Reichenbach. 23. Juni . (Mitgliedern « ! f « * t,
lung . ) Am 29. Juni 1937 sprach in einer Mitgt
Versammlung Kreisobmann der D ?lF . Pg . Fr « 9
Nat . Wirtschaftsordnung . Der Redner erläuterte
daß e » beispielsweise nicht auf die Tauer tragbar ’

„g
in einem überfüllten Betrieb Kurzarbeiterunterst "* g.
bezahlt werden kann , während an anderen Stellen
Autobahn oder in bäuerlichen Betrieben Arbeit « '

^ ,
fehlen . Jeder Betrieb , der nicht zugrunde
kann nur soviele Arbeiter einstellen , al » er giif
voll beschäftigen kann . Der Redner kam auch
ein anderes Thema zu sprechen. U. a . wies er "
darauf hin , daß es eine bestimmte Gruppe von
gäbe , die da glauben , den Himmel und den Her^ jele"
sich allein gepachtet zu haben . Nicht auf nicht"
Aeußerlichkeiten , sondern auf den inneren ^komme e » an . Wer « in gutes Gewissen hat """

jUi/
*

Pflicht dem Volke gegenüber erfüllt , der kann , so
der Redner , einmal ruhig sterben und ohne Bangui »
dem allmächtigen Gott hintreten . Mit dem Treug « '

auf den Führer , schloß Pg . Frey seine Ausfuhr " "» ,
k . Spielberst , 28. Juni . (Sonnwend ! ^ e-

Das Fest der Sommersonnenwende wurde am vcE '
zi»

neu Sonntagabend durchgeführt : wobei die Ju ^e"

Formationen , Gliederungen und Vereine teil "’

Da » auf einer Anhöhe entfachte Sonnwcndfeuek
tete weit in den nächtlichen Umkreis hinau » u

( jjii
Anlaß zur Schöpfung neuer Kraft und neuem M
die kommende Zeit . „ ,rv"S

( Musterung .) Die am Montag »ur b«'
ausgezogenen Rekruten wurden alle für tauS>
funden . » s . iek -1

Sch . Etzenrot , 23. Juni . (■$ o it n » « rt 0 ! » ie>*
Am Sonntagabend fand auf dem Sportplatz
jährige Sonnwendfeier statt . Schuljugend , « i»
HI . marschierten gemeinsam zum Sportplatz ,
Holzstoß aufgerichtet war . Beim Entzünden de» fr
sang die Schuljugend da » Lied . „Flamme owpo
einem Prolog , vorgetragen von einem ® flat *"/
ergriff Schulungsleiter , Pg . L t tz da » Wort . <r
gutverständlichen Worten behandelt « er Sinn
der Sonnwendfeier .

Zeltlager des Bannes 109 :

Dieses Lahr am Neckar !
In wenigen Tagen hat e » sich l !Are " saf

gesprochen : Die diesjährigen Bannzeltlager
Neckar aufgeschlagen ! ES ist nicht oerwunoc . c *
diese Nachricht überall freudig aufgenommen ,
Lagerplatz ist Hochhausen a. N . (bei Neckar
wählt worden . - rfK J ;,i (<

Zwei Lager werden dort durchgesührt . Da %
15. bis 22. , das zweite vom 22. bis 29. August - i j
nehmerzahl ist vorläufig noch nicht beschrank .
gerbeitrag ist aus 8.50 RM - festgesetzt ward n . ^ x B
schlechter gestellten gestellten Kameraden kann
trag ermäßigt , unter Umständen ganz erlaii g. J

Die Meldung zu den Lagern erfolgt bt»
beim ' Gefolgschaftsführer .

Bannsporiest der HL . . ,,i»
m *trt nt*

Am Sonntag , dem 27. Juni , klthrt der
diesjährige » Bannsportfest durch. Di « Z-e

iJJt M
ginnen morgens 7 Uhr auf dem KTB - f ,«[-
park und werden gegen Mittag beendet ( ^

Durchgeführt werden MannschaftSkämpie fe£ jl
Meisterschaften deS BanneS tvv . .

Di « «nkr
^ GetoM,c

schäften sind die 10 besten Wettkämpfer teoer ^
au » dem ReichSiugendwettkampf . zu m/inftfeof ».ui®:
Anfang Juni aufgerufen hat . Diese Ma « '

, ^ Mps » ^-
80 werden sich beteiligen , führen einen u« t>Aä
der auS einem 100 - Meter - Lauf . « « kLn » eteilt « » M I"
weitwurf besteht. Die beste Mannschaft Im
dem Gebietssporttreffen . d «S am 17 - t«
Karlsruhe stattiindet . eatt Meiste

An Einzelwettbewerben , deren Die " - gttt e *
eu <“

Banne » 109 wird , sind ausgeschrieben .
Meter . 8000 Meter . Hochsprung . Weitspruna ^ ^ * * *( (d-
Keulenweitwurs und Sveerwurf . h,- 1»
nehmen natürlich nur die Besten teil t Fünt

Sehr zahlreich sind die Meldunge z. *
der au » 100 - Meter -Lauf . Hoch - und



Ich habe mein

ARCHITEKTURBÜRO
nach Straße Links der Alb 20
Stadtteil Weiherfeld verlegt !

HANS BECKER
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KARLSRUHE - FERNRUF 3933
14890

Stellengesuche

(J| rsul a
An " -

Die glückliche Geburt einer
gefunden Tochter zeigen hoch¬

erfreut an

Ortsbauernführer Bertold BoHllOr
und Frau Irmgard, geb. M5ii «r

Karliruhe -Buladi , den 23 . Juni 1937 1597

Klein -
Anzeigen

In ba* Blatt , bn*
die meist. Leser hat .

Offene Stellen

c Weiblich

Expeoienttn
»uverlässig. Straft , von

•« 11 8«lucht . Sin «
Vereinbarung . Ausfübriiche

dMranüÄE "»," " Zeugnissen (auf Wunsch
**» nSf

** ®c6antllun a ) unter 1349 an

Tüchtige», zuverlässige»

Mädchen
«Inen Lauthalt seidständlg füh-

I . Su > bürgerlich kochen kann. , mn
L ^ UN gesucht . (1(7742)® olbcl«, g „ che.« ilbd8eslü « »l,« oden-Baben , » reu,stratze 5.

SJLU^ ( 1 Juli , felbstinbig Im kochen
Hausarbeit . Bonus,eben : (1611)

Maxaustratze 18-

lu „ ,L '
„ ( 1530

tz?
' »u Buchholz,

^ ^ N-atze 14 .

-Köchen
!?, r '“"Be Frau

I»,»fl 6 - aut .

M -:i «hrliche»

^ ^ ) en

K °
i7 <n,

-
b?i

^ >»i« Ä " i" n .«DartfiT . «5
(147931

fü ' ehrUL«»
<aäbd >en

?
'
}t unt . 20 Jahr .,

Dil in Bäckerei unb
iâ chitorel tat . war .»„/■»uucei IUI. 4I7U4,

Witbilfe i . La,
gesucht . Becker ,

^ rstr .235, ( 1502
> ' " « «» . fleistige«

»illliesmillichen
«ut , ^ ner Familie

( 1624)
r . Juli

J ™ 1$ „ fuifclg.ftcißH

u . Lauth .
_tl 9 . tzärbter

S> *ot,*ruhf ,“ ' •' nfttofce 84.
(154g )

willige ,
ags -

UgyV . Zuschr. "

Lehr¬
mädchen

15—Iksähr . , intell . ,
«brl . u . willig , au»
gut . Fam . , für La.
bengeschäst sofort
gesucht , Angebot« u .
E 14633 an b . Führ .

Fleißige »

Mädchen
f. Haushalt u . au » ,
hiifsw . Bedienung

auf sofort , 1 . Juli
ob . spät , gesucht .
Saks Luz, Rüppurr ,

Göhrensir . 35.
( 14310

Luche zum 15 7.ein an pünktliche»und fauvere » Arbet -
ten gewohnte», flei ,
btgeS, ehrlich., tüch .
tige« . einfach., kathMädchen
da» in allen vor«
kommenden Haus¬
arbeiten bewand , istund kochen kann , in
Arzl -HauShait im
Murgtal , 3 Person .,1 Kind . Zweitmäd¬
chen dorh . Tauer ,
stellung erwünscht.
Angebote m. Zeug,
nisabschrift . u . edtl.
Bild unter M148S2
an den Führer .

2 Mädchen
im Alter p . 17—20
Jahr . k. Küche u.
Hauthalr gesucht .
Gute Belegend ., ko.
kochen zu lernen .
Angebote unt . 1627
an den Führer .
Ehrliche», fleistige»

für Haushalt auf
sofort ob . 1. Juli
gesucht. Köchin vor¬
handen . ( 14312)

Mengerei Wolf ,
Körnerftratze 24.

Saubere »MMn
ba» etwa » kochen
kann, auf 1. 7 1927
gesucht . (12994 )
Frau Dr . Gebhard ,
Elesanienstr . 29 , I .

Männlich

Feuer¬
schmied

sofort gesucht.
Carl Seih & Sohn ,
Rüppurrerstr . 30(32

( 14780)

AiltO-
monieure

(Opel.
Spezialisten
beborzugt)

zum sofortigen
Sintritt gesucht .

„ Faveg "
Fahrzeug ,
verkauf » .

Gesellschaft
vormal »

Franz Me,er ,
Ottenburg ,

Rheinstratze 1.
(14313 ,

Männlich

Zu verkaufen
2 3am .-jjflus

mit ca . 9 Ar groß .
Sof und Genien ,
Hardtstr . Zu erfr . :

( Herrmann , Bach,
stratze 00. ( 1592

Zu. MfoQrec
mit Führerschein Klasse 2, sucht Stelle
al» Fahrer ober Beifahrer im Nahvcr .
kehr , kost unb Wohnung im Hause.Angebote unter 1388 an den Führer .
Junger , tüchtigerSerrensrileur
u . vubilopfschncider
such, Stellung aus
1 . Juli Tauer , ober
Saisonstellnng . Zu .
schriften uMer 1607
an den Führer .

Weiblich

Jg . Schwetzerbegen
perf . an Schnellpr .,erftkl. Akzibenzfetzer,
sucht sich an Tiegel ,evtl . Helbelb . Truck,
automat zu vervoll .
ständigen, möglichst
Karlsruhe .Zuschr .u
1626 an b . Führer

Smlnlrl.
22jährtg . Mädclz.m
sucht Stelle a . Ser .
dtcrfrl ., übernimmt
auch etw . Hausarb .
Angebote unt . 1575
an den Führer .

23t ., ehrlich., saub
Mann sucht

Nebenverd .
gl . welcher Art , ab
8 Uhr abendS und
bis 8 Uhr morgens ,
evtl, auch GonntagS .
AngeV . unter 1649
an den Führer .

Gelernter
Waqner

sucht Stellq .
gleich welcher Art .
Zuschr. unter 1643
an den Führer .

40 Hausfrauen
warten aut unseren Monopol-Artikel !
Werbern und Werbedamen tf» durch leichte
Tätigkeit höchste Berbiciistmöglichkett
geboten. ( lf>80)

„ Frilo - .Monopol ' Bcrtrieb , Karlsruhe ,
Goelheftratze 12, I .

Urlaubs -
Chauffeur

erfahren auf Reisen
u .Wagenpflege emp¬
fiehlt sich gegen Per .
Pflegling mögt , tm
Juli / Änged . unter
1623 an d . Führer .

Tücht. » eschä,l«fran
sucht Samstag und
SonntagBelAstigung
Angebote „ nt 1571
an den Führer .

mit gut . Zeugnisi . ,
sucht geeigneten

Wirkung »>rei» .
Auskunft bei

Prediger Schick,
kriegsftratze 84-

<1559)

Berkause
Rentehaus

beim Richard-Wag.
nerplatz, 3X5 . 2X2
Zimmerw . , Diele,
Küche , isabn . . Val .
ton, Garage Gar¬
ten , Pretr 48 000
Jt , An, . 10—16 000
M , Miete 4920 Jt ,
Stbff. 1500 M
Ziegler , Jmmod .,
Amallenstrahc 51 ,

Telefon 2990
(14918)

Sofort zu verkauf .
Alter » wegen verk .
ich zu günstig . Be.
dtngungcn gutgeh .KastnilUWlt
Saal , Kegelbahn ,
Gartenwirtschaft m .
Metzgerei , die ein .
zlglts am Platze .
Seriöse Käufer Wall ,
sich bitie melden »
1423« an Führer .

21Iährigr »Mädchen
mit Zeugnisi . , sucht

TMsstelle .
Gefl . « ng u . 1620
an den Führer .

Mädel . 20 I .. sucht
Stelle al«
6Mftunl)?ti'

Hille
(Anfängerin ) mögi.
mit Logis , Zuschr.u.1519 an t>. Führer .

11 .72 Ar , Durlach
Lerchenherg , gegenbar zu verkaufen .
Angebot « unt . 1572
a n den Füh rer

Werkltötte
mit Einfahrt , Licht ,Kraft und Wasier
zu mieten gesucht .
Angebote unt , 1584
an ben Führer .

Mm
mit 2—3 Zimmer ,
für Obst u . Gemüse
(Wesistadtlage) , so.
fort gesucht
Angeb, u , Wliützg
an ben Führer ,

Selbsisahrer last dir b!cse» sagen,bei Gmeinei gibtS nur
gutgeps.egte Wagen ,

Stiiiflflöf-MoeM .
<" >*> 3 . Gme . ner

Marienftratze 13, Fernsprecher 1769.

Für Reise und Ferien
Mennr -Mli -vekM

neueste Wagen
Dchützenstrage 59 , Telefon 7869 ,
Esirnwcinstrahe 44, Telefon 576 .
Wogen werden gebracht und abgebolt

Robert Werner . <12995

DKW
Relctishiasse

Cabrio .Llmousine,6fach bereHt ,
neu .Verdeck . ca . SOIOOkm gef .

sehr preiswert eilig zu
verkaufen . 14320

Leonh. isenmann
Kraftfahrzeuge

Blberaeh/Baden
Tel . Zell a . H . 306 .

Alles bis aufs i -Tüpfelchen |
vollkommen !

I
“* “r k;» i

.ns'" K
l
l
.
',^isk'

1
i, u» .

alles beim Agra -rilm liebevoll und
sorgsam durchdacht :

m,A

Immobilien

Garage
Schwor,walbftr .
(Bahnhainähe ) ,zu »ermielen .

Angeb, u 1631
an den Führer ,

WMmMW od . 6ocbiieut
KMItMlM

welcher Aullleferungslager übernehmen
kann, sür Lhem . Techn , Produkte von
erster Markenfirma gesucht , Angebote
u . Referenz, u . D 14874 an b. Führ , erb

sehr solide und zweckmätzig aurgefllhrt ,
5 Räume , mit Baumgrundftück , tn
schöner Lage am Fuge eine» Berg -
Walde », 17 Irm von Karlsruhe entfernt
gelegen, mit Kraftwagen unmittelbar zu
erreichen, zn verlauten .
Angeb. erb. u. St 14862 an ben Führer

Bekanntmachun «.
Im Amtsbezirk Karlsruhe ist die

Stelle eines (14241
Ve ^ irksbauschäher -

Skellvertrekers
neu zu besetzen .

Es handelt siK weder um eine
Beamten - noch Angestelltenstelle ,sondern um die Tätigkeit eines
Sachvarktändiacn . der I« nach Be¬darf gegen Ta « c »gebübren ,» Ein »schättiinacn von (Äebäuden zur Feu¬erversicherung verwendet wird , Be»

In den letzt ,um Amts¬bezirk KarlSrube gebärenden Mo-meinden des früheren AmtsbezirksEttlingen wohnen , haben ben Vor -914fl«
, Tie Bewerber müssen nachwei».sich arischer Abstammung seinT ên innerhalb 14 Tagen hierher
k' üöureichenden Bewerbungen sindbeiznfüoen :
1 . mit Zeugnissen zu belegende An-aabcn über Nnrbssduna und seit-bcriae berufliche Tätigkeit .2. ? ' umung »,eugnIS .

Karlsruhe , den 12. Iunt 1l»87.Badisches Rezirksamt » »t. IV».

herrschaftliche VILLA
in BADEN - BADEN
Schönste Lage — Lichtenialer
Allee 16 — 10 Zimmer Mil allem
Zubehör , völlig neu , innen und
aufien instanbgesetzl , große
Veranda . Garage , neue Warm -
wasierheizung . Jabretsleuer Insge¬

samt ca RM . 750.—
zu Rfn . eoooo. - zu verhauten.
Auf Wunsch kann glitzere Summe
al « Hypothek stehen bleiben I t 10738

Bauunternthmung
SänoerSLanninger , Baden Baden

0t)!! lmil5

Für

Klein -Auto
Limousine , 4-Sitz-,

steuerfrei , nur zirka
5 Lir . Benzin -Per -
brauch , 650^ ( bar ,in verkf. Schlltzen -
str .59, Rob .Werner .

( 12096)
Motorrad

DKUI .SOÖccm
Satieltank . fallt btt . ,
billig abzug . (1622)
Geibelftrahe 6, V .

(Mahagoni ) s. neu ,
m,Kasse u . Bcheiben.
aussatz bill . zn vkf.
Angeb . Unter 1565
an ben Führer .
Gut erhaltenerKlndermgen
zu Verls . Kanonier ,
stratze 1. Härble.

(1547)

200 ccm , Thromtank
Batteriezündung .

Tacho, zu »erkaufen.
Echillerftr . 50, II ,>.
Anzuseh . , w . 4—8 .

( 1648

Moderner (1581 )
Kinderlastenwagen

elfenbetu . >u ver¬
lausen . 7)014 *1. 21,
Grpmvacher.

schöner trockener
Raum sofort ganz
billig zu vermiete» .

Schüacnstratze 59.
Telefon 7869 .

(12997)

Bauspar -
Vertrag
der Badischen

Lanbcöbauivarlasi «
Maunheim üb .in 096
Mark umstönbehalb .
zu »rrkanf . « iforbl .
ca . 2200 Jt . Ang . u
14698 an b. Führ .

Motorrad
(Achte ) 500 ccm ,

itcuersr ., in lehr gt .
Zuiianb , bill . »u vk.
Nehme auch 2 Fahr ,
röder in Zahlung .
?lngeb . unter 1573
an ben Führer .

1,8 Liter

Svel
SU verkauf . ( 1464)

Lutfenftratze 39.
Neuwert.,auemer

Soziusfih
preiswert abzugeb .Laule , Rüppurr ,

Tulpe,istratze 47 .
_ ( 14014)

Obftpresie ,
verschied. Einmach¬

gläser u . -töpfe , bil .
lig zu verkf. Hirsch,
str . 21 . II . ( 1605)

Dos Hais der Spule —
sorgfältig gewählt , gepflegt und
gelagert , verzieht sich nicht I
Das Schufzpapier —
unbedingt lichtecht, eisenfest und
doch geschmeidig wie Seide ; klima-
sicherl
Die Aufdruckfarbe —
genauestens chemisch vorgeprüft , |
damit sie sich nicht auf der licht¬
empfindlichen Schicht abzeichnet |
Klebeband , Metallpapier ,
sogar der Leim —
nicht x - beliebig und wahllos ver- ]

^wendet , sondern extra für den
kgfa - Film erdacht I

/ — alles bis aufs i - Tüpfelchen voll¬
kommen I Sie sehen also wieder |
einmal : Wer Agfa kauft,
weiß , was er hatl

Kin aut klh.
5\iPöerronnen

zu »erkauf , ( 1604
Herberstr . 11, rechts

tzerrennid
gut erh, , für 20Ji
zu »erkauf . ( 1610
Bürgerstr . 20 , III .

Nähmaschine
gut erhalt ., schöner

sehr be- Stich, umzugShaib .
billig z» verk. Ama .
Itenstr . 71, 3 . El ..
Etng . Leopoldstraße ,

(1580)

Ehrliche, saubere
Frau oder
Mädchen

täglich von vormit¬
tags 7 dt « 5 Uhr
nachm zur Mithtlse
tm Haushalt auf
sofort gesucht .
Näheres Sosienftr .

(14919 ,

Se»mioerireimi
t kinzlgbaft, , unbedingt reelle Sache
(Neuheit ) . pat, -amtl . gesch., zu verg.Verlauf dch. Unlervertr . nur an Gesch ,(kein Hausierhandel ), Turchsch »
nachweisv , Wochonverd, 86—100 M.Stnztgarl , Möglich», , ndi mit etwa»
Betriebs 'ap , ein« Tauere >ist anszu.bauen , Ansr , u , Nr . 5448 an Tr
Glock ' s Anzeig -Erpoh. , Karlsruhe .

(14306)

Wie lue
oft tverktzätte » 4« miete« ffefuchr ." UHWKt - J Angebot« unter 1613 an den Führer

"Mieinnüizioe Sieuiungsoenossenscnaftweiuerieid 6ßmi;H.. Kansninea. Rn.Bilanz und Gewinn - und Verlustrechnung zum 31. Dezember 1836 .

S- oder 4-ftöeNg , mtl 7—8 Zimmer ^
Wohnungen, in her Südweftsiabl oder
Bahnhofgegenh gegen Barzahlung zu
laufen gesucht . Ausführlich » Angebote
unter I 14879 an den Führer .

Eärladen
mit Nebenr . n . Keller, aus 1. Oktober
ober früher »n vermieten . (1628)

Amalienstratze Nr . 14, Weber .

z» »erkaufen .
Wo, sagt unter 1596
der Führer .

Uter
mit wß . Brust , u .
Bauchsleck abhanden
gekommen. Nachr.
erb . an Weinbren -
nerstratze 28, II .

( 14921)

Verloren '

SrieltMe mit
Mrerschein

u. Zulassung ver¬
loren . Abzugcben
Kronenftr . 56, Wirt ,
schafl . <1847

Zn kaufen gesucht:Liekerwagen
216—4 Tonn ., zum
Ausschlachien.
Witt, , Friedmann ,

Sleinbach .
( B 14651

Zick»Zag .
Nähmaschine

wenig gebraucht fSchneiderin , billigabzugeb . Mienblos -
Original .Viktoria .

Nähmaschinen W«.
Helm Strauß , Khe. ,Walbstr . 29. (1451g
Leer « Kiste »

hat abzugeben .Karl Hummel ,Werberftratze lg .
( 85794 )

Nähmaschine

Klaviere
jSchweisgutj

Gut erhalt ., polierte
Waschtommob,

» . Toilettespiegel
zu verk. Ans. 9— 12 ,
15— 18 . Albtallir .12
3 . « tack. (1619

versenkbar , Bel
Marke , gut erhalt .Wilhelm Jetter ,Näbm .,Fachgeschäft >f ' It sehr billig ,

SUnllig. Soul !
Schlafzimmer m. 3t .
Frisierkomm ., Eiche
mit Nutzb., ebenso

! gedr . u . neues Bü »

Matratzen
3teilig , mit Alpengratkopfkeil

RoBhaar -Matratzen
(garantiert reine » Roßhaar )

145 .- 135 - 125 . -
Schweifhaarmatratzen
(garantiert reines Schwelihaar )

170 .- 160 .- 150 . -
Kapok -und Schlaraffia -
Matratzen in allen Preislagen

Umarbeitungen

Blenk
Malralzen -Spezial -Werks -iäUe
Tel -3032 Kaiserslr-71

Kaiierstrahe 110.
_ ( 14011)

Schreinerei Rastätter
Amalienstraße 65 .

( 1636

4« #enetntgflm .
Aobnge
äugang

RUa «,.» kti«a.^- Ahla
1- Konn ^. a ^ ^ de u . sonstige Gebäude

Abgana Abschreibung
3. fnZiT ^ 18 SOff.—nicht abgerachucie Neubauten

Abgang Abschreibung
S

iuo !^ .
inen St maschinelle Anlagen<^ « « «8 Abgang Abschreibung

4‘
fuaaS ? * ' - § ^ ri7b»- u . GeschUnveniar 1—
^ ang Abgang Abschreibung

Wuandige Mieten ,

481 001 .—

88 589.89

1.—

Gebühren ,
•H. P ° Mcheckäntbaien

IV, ihn
' *’ ^ le " * l ^ etbnuugsabgrenznn «

^ « l lHe (* 0ffa n n j fo |te ^ .

1117 .—
1 748 81

16 «83 .31
4 755 .15

180.—
573 107.1(1

Bllauz -Passiva .'
I . « eschättsgutbabe » . .jui

1. der am Lchlusie des Geschäftsjahres
ausgcfchied Mitglieder MJl 1 213 .90

8. der verbleib. Mitglieder „ 29 390,35 80 604 .25
II . 8 «rmögcnSr !i «klagen .

1. Gesetzliche Rücklage JtJl 15 820 .50
2 . Andere Berrnögensrückl . ^ 32 656 .89 18 877 .89

in . Rnckftellnuge» . 49 391 .68
iv . Verbindlichkeiten .

1 . Hvvotbekenschulden . . . . . . 102 788 .95
2. Handwerkerschulden . . . . . . 29 972.—
8 . Vonftia « Schulden . . . . . . 583 .57

V. Posten , die der RechnnngSabgrenznng
diene« . 8 350 .31VI . Gewinn ,
Rei naemtnn iw Geschäfisiabr .

Sport -
zweisiher
TKW ., BM « .350 ccm , 91211.

b. Privat sof . gegen
dar zu tauf . ges .
vngeb . unter 1615
an den Führer .

3 282 .—
578 107.18

! Anlagen 19 500 .-

derlnftrechnnng : Aufwendung « - ,

k)

Gewi » » , nn » Rerlnstrechnuug : Erträge .
1. Mieteinnahmen einschl . Mietzufchüsse
2. Gebübren auS Nebenanlagen . . .
8. Zinsen und sonstige Kavitaleriräge .

58 , 81.—
338 .63
501 .02

>184.19
1 897 .43 1 881 .83 57 073 .64

s-liilll ' ° äl-knanl-Mii

»er

"9t (bia n tm Geschäfisiabr .

10 500 .38
3 330 .89

380 .74
16 819 .94

38.32
3 262 .—

57 073 .64

Milglieberbewegnng im Jahre 1988 Mitglieder
Mitgliederbcst . am Anfang des Geschäftsjahres 148
Zugang an Mitgliedern . 12
Abgang an Mitgliedern . 10

Mitgliederbest . am Schlüsse deS Geschäftsjahres 150

^ br/ ^ äsisgutbaben sämtlicher Mitglieder haben stch im Lause des GeschäftSjabres um .KJt, 3 309 .90

tcĥ '^ ^ iabr
"

? H°' " ummcn beläuft stch ans Jl .M. 81 800-
' * *li6te»

, ®2 i,taen fÄniaeR Minbeftzablungen auf die GeschäftSan
. ** 1 U37 .65.>r»s.

' 1 087 .65.
cn 1. Mär , 1987.

also JUt 2 400.— mehr als am
Geschäftsanteile betragen am Schlull « deS Ge-

(14818)
Der B » r sta » » :

Ockenfutz Büttner Drobnik .

ND .
4-S >6er , steuerfrei ,
zu verkf. Pr ». 850
RM . Esienwein -
ftratze 24 . <1496

echuhmacher ;
Eine fast neue
Holziiagelmasrhine .Marke Grttzner , für

nur 189 Ml . weg.G«sck>Sst »aufgabe zu
verkaufen . ( 14266)
Wiesental i . vab .,Schanzenstratzr 75.

Billig zu verlaufenei Lederstühle'
persch . Bilder , alt .

! Kücheniisch , Küchen ,
schrank, Weckapparat
n . « 1., elektr. Tisch¬
lampe , kl. Eismafch.
Nach 3 Uhr. Baher ,
Akabemieslratze 39,

Rllckgeb . (1638

KI!. MMM
Förderanlage , » Ippwagen J. verk
Angebote u . 14837 an d, Führer .

Horex -
Motorrad

600 ccm , steuersr-,
sowie Seitenwagen
sofort zu vertanscn .
Karlstr . 00, Hof. IM .,
zwisch . 4 u . 7 Uhr

(1651)

keleqenheits-
kaiit !

2Vj To . Opel Blitz
mit Ausbau z . Per -
sonenbesörderung .
28 Sitzpi ., Sitze der .
ausnehmdar , dazu
SH m I« . Pritsche .
Ferner 2H Tonnen .
Anhänger dazu ge -
hörig , Heid« Fahr¬
zeuge in gt. , fahr ,
bereitem Zuslanve ,preiswert zu verlf .
Oberweier b.Rasiaii ,
Hans tzir . 90.

( 14794)
4/26 Flat

Typ 509a , steuerfr .,
mit Bosch -Anlage ,
preist » , zn »erlauf .,
des Wetter, ein M » ,
torrab mit Beiwaa ..
Marie Biklorta ( «SO
ccm ) . Sh «..Knielin
gen , Gaarlonbsir .98
( Bahnh .-Wirischasi) .
Anzus . ah 17 Uhr .

(1563

REG -Mitr .-Motor
1 PS , 220/230 V ,1400 Umdrehungenmit Riemenscheibe,gebr ., zu »erkaufenbei Otw Rückert,Sägew .,Blankenloch.

<14560

grau , gut erb'
, , u

verkf. Moibinger »
str. 11. III . .

( 1576
Gut erhaltene

nosputzmasctiine
»u Verls. Dnrlach ,Wilheimstr . 8, beiLauk. (Z14697

Volksempfänger
billig zu verkaufen .
Grünwintel , Dur .
mersheim,rstr . 11s .

_ ( 1589)
Fruchtsaftpreff »
Ginmachgläser ,

Obsthorde billig zu
Verl , « enck, Zirtel
25a . IV . ( 1578

Kachel -

Ofen
m . Buberus Dauer ,
branb ^ insatz, sehr
gut erhalt ., f. aroh ,
Wohnung geeignet ,
billig zu verkaufen .
Ftschbach , Turlach ,

« H. .HttIer .Str . 88
( 1609)

Wegen Umzug billig
zu verkf. : 1 kl.

Tamenschreibtisch ,
eich. , 20,# , 1 Kraut ,
stanv. QJC, 2f(. Ga » ,
herb 5 Jt . ( 1640)
Partslratze 15, III .

Nähmaschine
Herb, Polstcrmöbel ,
Kücheneinrichtg. u.
Geschirr, bill. atizg.
Kaiser», . 237, ll .

(1633)

Grötzerer , gebr ,
weiß . Herd

Küppersbnsch ,mit ?iufsatz zu «erk.
Süd !. Hildaprome .

nabe 3 , Pt. ( 14654
Originelle , antike

Ech-Standuhr
n. aparter M [m
zu vk. Zu erfr . u .1599 im Führer .

Weiß . Herd
w . neu , Sa «h-rb m
Tisch u. Föhn zu
»erkaufen. (1533)
Lutsenftr . rr . I .

HerdKohlen.
Ga »
billig abzügeben.

Kaiser -Allee 19».
(14.301)

Wegen Umzug
zu verkaufen :
Biebermeier -Sofa ,
llhalfelongue ,
Tisch , Gtche . Viereck ,
tzeltzwasierapparat ,
Hcrrenzimmerlampe

( Schmiedeeisen) ,
Stzzimmerlampe ,
Standuhr

(weif, gestr. ) ,Blumen »» »» , (weitz
gesir ) , und

Schirmständer .
Kriegsstr . 136, II .

( 14922

Oott 8er Allmächti «-« nahm xestern abend
meine liebe Frau , unsere herxenssmte ,
Iremoreende Mutter . Schwiegermutter und
Schwester (1577

Rosa Walz
1k»k . Mtinch

nach 1anx « n . Bchwerem , mit jeroßer Ge¬
duld ertragenem Leiden , im Alter von 56
Jahren zu sich .
KARLSRUHE , den 23. Juni 19Ä7.
Putlitzstr . 22

In tiefer Trauer
im Namen der Hinterbliebenen :

Gustav Walz.
Beerdigrung : am Freitag :, %12 Uhr .

Gut erhaltener

KilidernWen
elfenb. , zu vcrkous.
Moltkestr. 147, p. , r .

(1632 )

Kohlen «

Kerd
weiß emaill . gut
erb., billig zu verkf .

Dtösserftr. 15. 1 . . r
11558)

Kaufgesuche

Gasherde

sofort lieferbar .
Speztalqeschäft

S. Dürr
Zähringerftratz « 57.

( 13939)

Wenig gebr.

zu verkaufen .
Zu erfr . u . » 14878
im Führer .

Küchengeschtrr,
Gläser , grotz .Wasch -

»über , Sastpresie ,
Fleischmaschine,alter
schwarzer Basherb
u . sonst, zu verkf.
Sosienftr . 89. Büro ,nur von 9— 11 U .

(14318

Slohrplatlen ,

Koffer
gut erh ., zu kf. ges .
Angebote unt . 1590
an ben Führer .

Mob . Kiuber -
Sporlwagen

gesucht. Bnrkharb ,
Lachnerstr . 18 I .

( 1585)

Eins.
Wnschbechen

gesucht. Preisang .u.1606 an b . Führer .

_ Kinder -

gesucht. Ang .m .Prs .u .1612 a .d . Führer .

9a . 10 000 gebt . ,gut erhaltene
Pflaster¬

steine
kauft (14300 )

Gast . Schorp»,
Sägewerk .

Holzgrotzhanblung .
würinersbetar/A .A.

1 Kleiderschr.
etntürtg , gut erhal¬
ten, sowie

K Stühle
eins ., Pol. , d . Prlv .
». If. ges . Ang . unt .15Si an b. Führe ».

Suche gebr.
Radio

m. Batterie
zu louseu . Angebote
mit Preis uni . 1687
an den Führer .

«es. Wachswch. ob.
Stossansschlag . An¬
gebote mi, Preis n.
OF . 7341 an ben
Führer .

raus « l»

Wer tnuscht
gebr . elektr. Glüh¬
birnen u . Bügeieis .,
120 Polt , geg. solche
d. 220 Polt . Lanl ».
Rüppurr,Tulpcnft .47

(14915
Gebrauchte unb alte

UsWäMlilrliW
sowie oller Koita

I u kaufen Gesucht .• 14877 an ben Führer .
Angebote »ui .

Todes - Anzeige .
Am Dianstag ahond entachlief unerwartet meine lieh *Frau , unsere gute , treuhesorgte Mutter , Schwester ,Schwägerin und Tante (1645

Frau Anna Maria Bergdnlt
*eb . Krauß

nach laugem , schwerem Leiden im Alter von 6ft Jahren .
KARLSRUHE , den 23. Juni 1937.Luieenstr . 85

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
August Bergdolt .

Die Beerdigung findet am Freitag , den 25. Juni , nach¬mittags 2 Uhr , von der Friedhorkapell « ans statt .

STATT KARTEN .
Am 39. 8. 37, 18.1.3 Uhr abends , entschlief
»ankt nach kurier aber schwerer Krank¬
heit meine liebe Frau und gute Mutter

Margarete Hahn
geb . Roth

im Alter von 44 Jahren . (1603
KARLSRUHE , den 23. Juni 1937.
Akademlestr . 27, II .

In tiefem Sehmers :
Otto Hahn ,
Edith Hahn , Tochter

Dts Beerdigung findet am Freitag , 25. 6.
37, nachm . 14.30 Uhr , von der Friedhof¬
kapelle aus statt .

TODES -ANZEIGE .
Hiermit erfüllen wir di * traurige Pflicht , unser © Mit¬glieder von dem Ableben unseres lieben Berufekameraden

Srhlossermeibter

Heinrich Binkele
ln Kenntnis zn setzen .
Wir verlieren in ihm ein treues Mitglied , dessen Andenkenwir stets in Ehren halten werden .

Schlosserinmuig Karlsruhe ,
Die Trauerfeier findet am Freitag :, um %12 Uhr im Kre¬matorium statt .
Die Innungtimtglieder treffen sich um H12 Uhr vor der
Frledbofkapelle . 14910



Heute letzter Tag !

In ErstauffQhrung 11 FILM von HEUTE
Alltc

lacht Ubar
SL Arthur Roberts

Trude Marlen
Vlky Werkmeister u»

Wleine Heau
die Hede

4.00 All &JI

Clark Gable
Lorstts Young

10

QaCdfce&ec
(ln deutscher Sprache )

Jagend erlaubt !
4.00 &U SM

'linißib öatiioC
. ' LICHTSPIELE KOfiZERTHAUS «

KAMMER
i4„ Die englische Heirat

Nach dem Roman von Ludwig v . Wohl . »
Mit Adele Sandrodt , Oeore Alexander , Hans Richter , S?
Renate Müller , Ad . Wohlbrück , Hilde Hildebrandt ua . ""
Anfang W . 3. Sonnt . ^ 3 Uhr . Telef . 4282 .

Caf6 Odeon 14835

u
Spezialausschank der Brauerei Pela .

Heute Donnerstag
ANZ - ABEN J

90 und 120 Liter ,
ferner

ElektrokUhlschrSnke von Ate. Bitter¬
polar, Santo und Siemens sofort lieferbar

Jos. meeB. ErDprinzensfr. 20

Heute unwiderruflich letzter Tag !
Versäumen Sie nicht :

EMIL JANNINGS in seinem
großen Staatspreisfilm :

»DER HERRSCHER«
Beginn 4.00 , 6.15, 8.30 Uhr
Jugendl . üb .14 Jahre zugelassen

Hauta letzt # Galagenheltl
Traudl Stark , das goldige
Filmkind in :

»Peter im Schnee «
mit Lions Hold, Paul HÖrbfgsr
Beginn 4.00. 6.15, S.« Uhr

Jugendliche xugelassen !

PAJJ
Beschwingte Heiterkeit •
prachtvoller Humor ln

»ALLOTRIA «
Heinz Rtlhmann ,Ad .Wohlbrück
Renate Müller , Jenny Jugo u .a .
BeRinn 4.00, 6.15, 8.30 Uhr

Dl

Gesellschaftsreisen nach Paris
6 Tage RM. 102 .50 . Anmeldung für Devisenbe¬
schaffung sofort notwendig ,

8 Tage Autofahrt ins Allgau
nächste Abfahrt 4 .—11. 7 . RM. 54 .50

GrofieSchwarzwaldfahrt
am 27 . 6 . RM. 6 .00

Programme und Anmeldung »

Reisebüro Karlsrahe
gegenüber der Hauptpost .

15507 Fernsprecher 7240/1 .

SnMffht *
5!nnl9thcotei

I -omterSlag ,
btn 24 . Imst 1937
B 29 (nicht V -Don -

nerStaemiete ) .
Th .-Gem . 101—200 .

Einmalige « Saft .
fVicI der SISdI .
Bühnen Freiburg

Boütl friß
oder fiiil!

Romiibie bon
v. Are

Regle : H . Buckwitz .
Mitwlrkende :

Leu,e . Maller ,
Wille , Barn ,

Bühring , Engel » ,
Hart .Himmigboffen,

Marlin , Täufet ,
Beller . 114234»
Anfang 20 Uhr.
Ende 22.30 Uhr.

Preise D
(0 .70—5.00 RM .) .

Freitag . 25. Juni :
Maral .

Auto -Hasler

12740

MÖBEL
auf 24 gleich e
Monatsraten

Möbel - Groten
fmisteriager Karlstr. 38 (Kartsbau)
3—7 Uhr , sonst Tel . 2092 . B e h r.

Uhrmachermeister

altbekanntes Fachgeschäft
Kaiserstr . 223 »,h« Post

Teppiche
bis IO Monatsraten v . einfachst , bis
z . besten Qualitätstepp . , LBufor, Bettumrdg.
Stepp- n. Daunendecken, Gaul. o. Deck, aller Art
Fordern Sie onverbindLAngebote. Tspplch -
SchlUtar , Bonn 12 . Kr. o. !o!slunosn Tepp.-
Spez. - Versandhaus West- b. SBddeutscnlands.

I046Z

Unterricht
Kurzschrift

(auch englische und französische )
Maschinenschreiben , Buchführung ,

Schönschreiben
Prlvat - Handelssdinls

Otto Autenrleth
staatlich geprüfter Kurzschriftlehrer
Kalsaratr . 67 Ging . Waldhornstr .

Eintritt Jaderselt . ;

i
Ufiss . Kosmedh

Massage |
Frida Lackner

Amalienstr . 67 , Telefon 6208

Angebotsvordrucke lind beim Schlob-
baubüro in Rastatt zu erhalten . Da¬
selbst liegen die Bedtngunaen auf
und wird Auskunft erteilt . Ange¬
bote müssen vortosret und mit ent¬
sprechender Äusschrift verseben . bis
»um Z9 . Juni 1937 . vormittags 10
Uhr , beim Schlotzbaubüro in Rastatt
etnaereicht sein. Zum gleichen Zeit¬
punkt werden die Angebote tu Ge¬
genwart etwa erschienener Bewerber
geöffnet . 1,10728)
Bad . Beztrksbauamt Baden -Baden .

C Buhl 1
Bekanntmachung
Gemarkt ,«aSare »,verleg «»»
»wischen Bühl und Bühler¬
tal .

Gemäß « 30 Abs. 1 Ziff . S der
Ersten DBO . ,ur DGO . in Ber -
btnduno mit 8 15 DGO . und ber
Äusf .-Anw . hierzu wird folgendes
verfügt : (14238

Die im Gemetndewald von Bühl ,
Distrikt II „Grober Wald - gelege¬
nen 4 Exklaven der Gemarkung
Bühlertal , umfassend die Grund¬
stück - Lgb.Nr . 5723 . 5723 , 5723 .

5728 b, 5942 b . 5959 . 5959 «. 6959 ,
1 2 8

Geiamtklächentnbalt 125980 hm, wer¬
den von dem Gemcindeaebiet Büh¬
lertal abaetrennt und tu die Ge¬
meinde Bühl einacaliedert . Die
Gemarkungsgrenzen , soweit sie diese
4 Exklaven etnschlietzen, werden
ausgchoben . . . _Die Rechtswirkuna dieser An-
ordnuna tritt am 1 . 10. 87 in Kraft .

Bühl (Baden ) , den 21. Junt 1937 .
Bezirksamt .

I

CIRCUS
litt 4» » ,

rtattttndonitn.
. _—innial» nl

DaS EntschuldungSversabre » für
Bäuerin Wilhelm Weber Witwe .
Luise geb . Rösch in Sasbachwalden -
Bischenbera . wurde heute nach Be¬
stätigung des Beraleichsvorschlags
aufgehoben .

Bühl , den 18. Junt 1987 .
Entlchnldnnasamt .

(14239

„ Echt Lederne "
Trachten -Hosen

„ Rindfpatt*

„ SÖmisch"

„ Bockleder '

HerrengrMe 18 . 20

Hndergr . ab 9 . ™

. . . 22 .-°

. . . 39 » " "

Nor ausgesucht #
finden für unssrs ,
QSN" Verwendung I

*

ledersortea
,echt Leder-

15508

6AILIKJVN »

firitzaer -Kavser Al.Durlach
Die Aktionäre unserer Gesellschaft

werden hierdurch zu der am Mitt¬
woch. den 14 . Juli 1937, vormittags
Ilst -Ubr , in unseren Geschäftsräu¬
men in Durlach stattftndenden 51.
ordentlichen Generalversammlung
eingeladen . (14237

Tagesordnung ;
1. Bericht des Vorstandes und des

Aufsichtsrats über das Geschäfts¬
jahr 1938 und Begründung ber
vorzuschlagenden Kavitalüerab -
sebuna in erleichterter Form .

2. Beschluhfaffuna über die Äende-
runa der Bilanz für das Ge¬
schäftsjahr 1935 im Hinblick auf
die Bestimmunaen Über kurzle¬
bige WtrtschaftSgüter .

3 . Beschlußfassung über die Kavt-
talherabsebuna in erleichterter
Form durch Einziehung von RM .
7200 .— Stammaktien und Zusam¬
menlegung der übrigen Stamm¬
aktien im Verhältnis 2 : 1 . Ge¬
trennte und sodann gemeinsame
Abstimmuna der Stamm - und
Vorzugsaktien über diesen Punkt .
Die KavitalÜerabsehuna erfolgt
zur Berlnstbeseitiauna . »um
Zwecke des Äusgletchs von Wert -
Minderungen im Vermögen ber
Gesellschaft und zur Bildung eines
gesetzlichen Reservefonds .

4 . Genehmigung der SanternnaS -
btlanz per 31 . 12. 1938 , sowie der
Gewinn , und Verlustrechnuna
1938 .

5 . Abänderung der Statuten , ent -
svrechend dem Beschluß über die
Kavitalherabsetzuna : 8 4 und 5
iSöbe und Zusammensetzung des
Aktienkapitals ) .

8. Entlastnna des Vorstandes und
AnfsichtSratS.

7 . Ermächtianna beS Boritande » und
des AuillchtSratS zur Künbiauna
und Rückzabluna der Vorzugs¬
aktien aemäh S 4 der Statuten .

8 . Wahl des AbschluhvrüferS für
das Geschäftssahr 1937 .
Die Aktien ober die von einem

deutschen Notar oder von einer
Effekten - Gtrobank über die Hinter¬
legung ausaeüellten Beschesnlaun-
aen zur Teilnahme an der Gene-
ralversammlnna llnd bi« spätesten»
10. Juli 1937 ,u binterleaen und

i
"

Dnrlach bei der Gesellschaftskalle,
in Karlsruhe bei der Dentschen

Rank und Dtsconto -Getelllchast.
Filiale Karlsruhe , der Dresdner
Bank . Filiale Karlsruhe , und
dem Bankhaus Veit L . Hombuv

tn
^

Berltn bet der Deutschen Bank
und Dtsconto -Gesellkchaft mit
ihren sämtlichen Filialen und der
Dresdner Bank mit ihren sämt¬
lichen Filialen . . _ .

\n Frankfurt a . M ve > der * ****
frfiett Bank Itnh Dl «conto - ^ seN -
fckaft . Filiale Frankfurt a . M .
Durlaib . den 22 . ?kunl 1637 .

Der Anfffchtsrat .

C Karlsruhe □
Bekanntmachung

Dem Metzger Herbert Hosman »
in Karlsruhe . Markgraf -nstr 34 ,
wurde am 22 4 . 87 aem . 8 20 der
BO über Handelsbeschränkungen
seglicher Handel mit Gegenständen
des täglichen Bedarfs .. insbesondere
mit Fischen und Geflügel , Fletsch
und Fletschwaren wegen Unzuver -
läfsigkett rechtskräftig untersagt .
Die Untersagung wirkt für das
ganze Reichsgebiet . <14240

Sarlsrnbe . den 18. Junt 1987.
Der Poltzeipräftdeut ._
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Uhr unfl |
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Wir haben einige
Zimmer

-« vermiet , m . ffü.
chenbenützg . Ang . u
14652 «7» d. Führer

Möbl.Zimmer
aus 1 , 7 . 37 zn vm.
Tannhänserstrabe 4 ,
I ., r . (b .Stösscrslr .)

( 14311)

1 Zimmer-
Wohnung

in der Oststadt sos .
»n vrrm . Angeb . u .
1509 an d. Führer

1 Alm.-Wahnnn «
( Rrub . ) m . schöner
Wohnluchr u . Frem >
denztm ., sow. etng .
Bad n . sonst. Jub .,
aus 1. In « 37 an
solv. Mieter , . dm.
Mietpreis 41,50 Jt .
Frrnrnf 3783.

( 1578)

2 schöne
leere Zimmer
In zentraler Lage,
pari . . Zentralh . , fl.
Wasser, in sehr gut, ,
schön gelegenen Etn »
(amtlienhauS zn »er.
mieten, sofort oder
später . Angebot« n
1 14880 an d. Führ .

8» »ermlrten:
8Z .-WMUN8
in der KrlegSllrabe ,
mit elnger . Bad u .
Etagenhzg ., wegen
Verl , auf 1 . Juli .
78 RM . Näheres
Hirschstraße 58. I .

( 1538

« rränmige
43 /
3. 6 t . , a . 1. 7. 1937
zn ottm . « malien -
(trage 14. Weber.

(1629)

e j CafiMuseumCaf6
Donnerstag
Freitag

| naehmitjags 4 ° ° — abends 8 11 Uhr

MODENSCHAU
j HELLA OPALLA - BERLIN
• Eintritt 50 Pfg . Kein Gedeckzwang
| (einscbl . Steuer ) Tassen - Kaffee (Konzertpreise )

BADE - UND STRAND - lffODEN

zeigt

• 15505

FRIEDRICH BLOS Kaiserstr. 104
Das Haus der guten Geschenke

Damenlaschen - SchmucK - Schirme

Hohentwiel -
Festspiele
Freilichtspiele auf der Karlsbasdion

-

Sonntag , den 27 . Juni , nachm . 3 Uhr
Samstag , den 3. Juli, 7 .30 Uhr
Sonntag , den 4 . Juli , 3 Uhr

„Der Schinderhannes
“

Voiksstück von H ( Ilers .
Preise 0 .90 -2 .50 , N $ .-Gliederungen
Vereine , Schulen u . Kinder ermaß .
Preise . Vorverkauf : Telef . Singen
2210 , 2090 und 2520 . Geschäfts -«
stelle der Hohentwiel • Festspiele .^
Neue Autostr . zum Hohentwiel .c

Schöne, sonnige
3 Zimmer -Wohnung
mit etng. Bad , Fremden, . , Balkon , ika -
chelosenhelz., Neubau (1 Jahr ) , freie
Lage , Nähe Flughafen , aus 1. Juli oder
später zu vermieten . Näh . durch dre Ver.
Wallung LarlSruhe -MühIdurg , Sonnen -
grafte 4 oder Fernruf 3283 . (14834)

4 3lmmeMi>|jM
mit 1 Maus .. Zentralheizung , Bad , Nähe
v. Hauptbahnhof . zum 1. Juli od . spät,
»n vermieten . Anfrag . Tel . 3309 . (14792)

4 Zim.-Wohnung
Scke Gebhard -Welsenstr. , mit od . ohne
etng. Bad , Etagenheizung , Loggia , Man .
sard«, aus 1. Juli zu vermieten . Nähere»
L. Lörner . Klanprechtftr. 15, Tel . 3151 .

112528)
Rrnzeitltch«, moderne

ml« einger . Bad , Loggia , Balkon, Zen -
tralheizg . u . Zubeh . , auf 1. Aug . od .
I . Oktober zu vermieten . Ecke Körner¬
und Sostenstraße . Nähere» (1848)

Alademieftrafte 3ö, Telefon 2435 .
Schöne, sonnige

3 Zimmer-
Wohnung

ln gutem Haufe , b.
alten Bahnhof , mit
Bade »., Keller , Im
2 . St ., ohne Gegen-
über , p . August od .
später zn » ermlrtrn .
( Preis 55 RM. ) .
llngeb . unter 1639
an den Führer .

Umständehalber ist
auf sofort schöne ,
sonnige
33 ..
mit Badezimmer ,
in Stadtmitte zn
vermieten . Miete Ji
70.—. Nähere»

Her« . Schnitt » .
Mödelfpedttion .
Htrschftrnfte 20.

114798)

Zu vermieten
Möbliertes

Manfardenzimmer
zu Vm. Kaiferftr .87,
zn erfrag . 2 . Stock .

( 1616
Manfarbe

feer, Wall ., Toilette
b . Hauptbhf ., 10 jH
mon. Anzuf . 10 bis
15 Uhr . Ktosesir.35,
4 . @t ., « peh. ( 1642

Möbl. Zimmer
mit 2 Bett ., zu vm.
Softenftr . 35 , II .. r

( 104871)

MmW.Zim.
m. Badben . auf fof.
od . 1. Juli zu derm .
Waldftr . 13, 3 . St .

( 1378)

Mmöbl .Zim.
zu vermiet . ( 1331)
Schillert,r . 19 , II .

Gut mödl ., sonniges
Zimmer

sofort zu vermieten .
Nähe Mühib . Tor .
Lesstngftr. 26, II .

( 1389)

Mödl . Zimmer
bei. Etng ., an be-
rufSiät . Herrn od .
Dame , evtl . a . leer
zu vermiet . ( 1580
Scheffeiftr . 38, III .

Zn vermieten :
GutmW .Zim.
mit eleftr. Licht ,
Eiagenheizg ., Bad .
Am siadigarten 7,
3. Stock, b. Anlelm .

114781)

Gut möbl . Zimmer
an berul »i . Herrn
a . 1. Juli zu verm.
Knut«, Am Sladt -
garten 7 (Bahn
hofnäbe ) . (1552)

amtiione Anreisen

c Baden -Baden 1
Für die Pflegranktalt in R - itntt

werden vergeben :
Btberfchwanzztegel.

Lieferung ea. 88 000 St .
Dachumdecke» ea . 5 599 gm
Fassadenvutz ea. 8 099 qm
Snstseicherarbelte » ca. 4 « 9 gm

Gemütlich. Zimmer
mit od . ohne Penl .
billig zu vermiet .
Schützenftr. 13, b .
Ettlingerftr . (1570 )

Mödl . Zimmer
mit o» . ebne Pent .
,u verm . Zähringer ,
strafte 76, 2 Trepv

11568)

Schönes , leere»

Mt .-Zimmer
Bdh ., oh . GaS , nur
an Einzelperson zu
vermiet . Zu erfrag ,
b Müller , Lachner.
str. 24, III . (14655

freuet
'Verbüß
im
Sie hoff

ftei*kelt

, . . esr

i UQ illii .

43 .*
mit Badezimmer u .
allem Zubeh ., West-
stadt , 1 Treppe hoch ,
zum 1. od. 15 . Juli
zu verm. PrS . 95Jt

Telefon 6875 .
( 14795

43 .-WOWN8
Hirfchstt ., zwischen
Vorbolz. u . Südend .
stratze, auf 1. Ost .
1937 zu vm. Ang .u.
1599 an d. Führer .

53.-Wohnung
2 Trepp , hoch, uni
Balkon . Küche . Bad
und Zubehör , beste
Lage der Kaiserstr..
auf 1 Okt. zu ver.
mieten . Zu ersraa .
Kaiserstrafte 84, Im
Laden . (14791 ,

Soflenftrafte 54
sonnige

63 .*
m. Bade », etc ., Etg .»
Heizg ., 3 Tr . hoch ,
evtl . 1 . Aug . od . spä¬
ter zu vermieten .
Anfrag , bei ( 13813
K. C . Augustins»k,

Telefon 2516.
Elegante

7 Zimmer-
Wohnung

Diele , Bad , übl .Zu .
behör , Dampfheizg . ,
beste Westlage, auf
1 . Oktober 1937 zu
vermiet . Ang . uni .
14656 an d . Führer

Auswärtige und
Landuiohnungen

Leeres
Mans .-Zimmer

m. Küche » evtl . Zim¬
mer als Küche be-
nützb. . zu miet . ges.
Zuschrift , unt . 1582
an den Führer .

Bllhen-Mden
Neuzeitliche

33 .-WMMN8
mit eingeb . Bad , in
herrl . Lage ( Nähe
Kurh . Eden ) um-
ständehalb . sos od .
sbäi . zu vermieten .
Ang . UM . BA 3700
an d. Führerderlag
Baden .Baven .

Hübsche »
Leerzimmer

od . -Mansd . gesucht
I). solid . Hauswirt -
chafierin .mögl .West,
stadt ( evil . Stefa -
nienstr . ) . Preisung .
u .1635 a . d . Führer

Nähe Flugplatz ,
westl. Krankenhaus ,
leeres Zimmer zu
miet . ges . Angeb . u .1454 an d . Führer .
BerusStät . Fräulein
such« gut
rnövl . Zimmer
Stadtmitte bevor, .
Angebote unt . 1567
an den Führer .
Fräul . sucht einfach
möbl. Zimmer
zum 1. Juli . Ange¬
bote unter 1644 an
den Führer .

Eins . möbl.
Zimmer

auf 1. 7. 37 gesucht.
Angeb . mit Preis u .
1621 an d . Führer .

Karlsruhe .
Möbl.Zimmer
auf 1 . 7 . mit Preis »
ang . gesucht. Nähe
Landesfinanzami .
Angeb . u . OF .7339
an d. Führerverlag
Osfenburg .

IZ .-Wohnung
von ig . Brautpaar
gesucht . Preisange¬
bote unter 1556 an
den Führer .

2 Zimmer-
Wohnung

m . Bah , in gutem
Haufe, v . Anaestelli

t . Aug . gesucht
Angebote u . 8 14895
an de» Führer .

Lehrerin , hierher
versetzt, sucht auf
1. Sept . od . 1. Olt .
sonnige , geräumige
2 3 .*
in ruhigem Hause .
Angebote uni . 1583
an den Führer .

Freundliche
2Z .WobNM8
auf 1. Oft . v . ält .
Ehep . ges . Pr . b.
35 Jt . Angebote u.
1551 an d. Führer .

2- 33 .*Mn .
Karlsruhe od .nächste
Umgebg. , mögl . m.
Garten , fof. gesucht .
Angeb. m. Preis u.
1550 an d . Führer

Kl . Fam. . pünM.
Zahl . , sucht a . 1. 10.
2V 2

-3 3im .»
Wohnung

Angebot« unt . 1630
an den Führer .

2—3 Zim.-Wahng.
zu mieten ges . auf
1. Okt. d. N. Fa¬
milie in gt . Haufe
( Südwestst . bed, .) .
Angeb . m. Preis u .
1601 an d . Führer .

AeltereS , ruh . Ehe-
paar sucht

3 Zim .-Wohnung
mögl . Stadtinneres
oder Nähe . Genaue
Preisangebote unt .
1587 an d . Führer .

Wehrmachtsbeamter
sucht 2% bis 3 Z .<

Wohnung
Weststadt, Nähe
Flughafen bevor ».
Angeb . mtt . Preis¬
angabe unter 1574
an den Führer .

Durlach
« hlnndstrafte 8,

beste Turmberglage ,
Billenwohng.
4—8 Zim . u . reicht.
Zubehör , auf 1. 10.
1937 zu vermieten .

11548)

Reuzeill . möbl.
Wohn -Schlaszimmer
Klavier , Badezim .»
Ben ., fl . W.. fof.
verm. Zirkel 28, Hl

11589)

Mödl.3immer
auf 1 . Juli an Frl .
od . Herrn zu verm .
Roonstratze 2 , Part .

( 14319

Eleg . möbl.
« ahn . n.

Schlafzimmer
fl . W .. Zirhz ., an
sehr ruh . Dauermie .
terin in 2 -Fam .»Hs .,
sonnig u . fr ., zu
vermiet . Seldeneck.
str. 8. II . (1497)

Zwei leere

Manll>.-3im.
zusammen zu ver-
urieten . Lefllnftsir.
Rr . 3a , Bäckerer .

(14917)

Hietsesuche

Mökil .3immer
auf 1 . 7 . 1937 ges .
PreiSang . u . 1483
an den Führer .

Beantt .-ww «. sucht
». 1. Ölt . evtl . früh .

4 Ztmmerivvhnung
Bad , SMartf., Pr . 6 .
70JC Tausche evtl,
meine 3 Z .-Wohng.
mtt B . u . Mansd .
Südwestft . Angeb .u .
1614 an d . Führer

ItoEDERER
Zähringer - Ecke Waldhornstraße

Gold Krystall
die sehenswerte QaststAtte

Eröffnung heute abend !

13943

Fachmännisch und schonend die Haare behandelt ,
vorteilhaft das Aussehen verwandelt *
so sehen Sie aus ,
kommen Sie aus unserem Geschäft heraus . * 4993

Dampf
Dauerwellen
Wasser -
und Föntvellev

Haarfärben mV-
_jen , hellen , neuzeitlich eingerichtetst

Kabinen . Sdionendste Haarbehandlung .

_ _ Seit 40 Jahren Haar-speziailstM -
Gg . Schneider & Sohn .I .Württ .Haarbehandlungsinftiti **
Karlsruhe , ReichsstraBe 16, beim Alblal -Bahnhof , Fernspr .780

Kinderw ag en
Uber 300 stuck

| die neuesten Modelle
sb RM . 30 .— 15504 w w

Klapp - Sportwagsn . . . ab Mk>
Kinderbetten , alle Größen . „ ab Mk«
Sommsr -LlsgsstOhls . . . . ab Mk* *•

Kinderwagen !» 11*

Auf gepasst GundlSIcH
auf die Adresse DW 58 Wllhelm -Str . 58 / Kein Ecklad^ .

Beamter sucht
3 Zimmer-

Wohnung
mtt Bad od . Bade¬
zimmer auf l . Aug .
oder ipäier . Preis -
angedote unt , >554
an den Führer .

Beamter sucht sonn .
t3 .-Wohnung
mit Bad ( evtl . Bal¬
kon) , auf 1 . i0 . 37.
Ang . mit Preisang .
u .1566 a .d . Führer .

uersieigerunqeit
Zwangs¬

versteigerung .
Freitag , den 25.

Funi 1937 , nachm.
2 Uhr , werde ich
in Karlsruhe , im
Pfandlokal , Herren -
stratze 45a , gegen
bare Zahlung im
Bollstreckungswege

öffenil . versteigern :
2 Sestei . 1 Do »

denteppich, 1 Da »
menschreibiisch, 1
Rolladenfchränlchen ,
2 Agopresfen, 110
Paar Gummiabsätze ,
1 Wurstmaschine , 1
Vertiko, 1 Klavier ,
3 Büfett . 1 Sofa ,
1 Rauchtisch, 1
Couch , 1 Schreib¬
tisch . 1 Bücherfchrk.

Karlsruhe , den
23. Juni 1937.
Fr . Zimmer ,

Gerichtsvollzieher .
( 14845

Zwangs.
Versteigerung .

Am Freitag , den
25. Juni 1937, nach ,
mitt . 2 Uhr , werde
ich in Karlsruhe im
Pfandlolal , Herren -
str. 45a , gegen bare
Zahlung im Voll-
streckungswege öf¬
fentlich versteigern :

2 Büfett , 2 Tische,
2 Schreibmaschinen ,
1 Sofa , 1 Schrank-
nähmasch., 4 Fahr ,
räder , 2 Bilder , 2
Nähmaschinen, 1
Flurgarderobe , 4
Stühle , 1 Couch , 1
Nähiischchen, 1 Kom¬
mode, 1 Mehilruhe ,
1 Oelgemäide , 2
Kredenzen , 1 Stand
uhr , 1 Kieiderschrk.,
1 Klavier , 1 Rol -
ladenschrl . l Schreib¬
tisch mit Rollfächer .

1 Personenauto
„ Opel ", 1 Original .
Sonntag -Formeisen -
schere , 1 Schneid -
Maschine mtt Motor ,
0 t Korkschrot, 33
t Hol« n«hl. ( 14844

Karlsruhe , den
23 . Juni 1937.

Möhr 1 e ,
Gerichtsvollzieher .

( 14844

4-5 Zimmer-
Wohnung

auf sofort gesucht . Preislage 80
bi» 1JO M. Angebote unter 1617 an
den Führer . _

Beflaggt dieHäuser
zum Sautag der
badischen Erziel»«!
In der Zett vom 25.- 27 . Junt kommen dir
badischen Erzieher deD RS .-Lehrerbunde » zur
ersten Gautagung nach Karlsruhe . Wieder dr-
herbergt die Gaudauptstadt in ihren Mauern
Tausende von Säften , die zu ernster Arbeit und
gemeinsamer Feier stch hier vereinigen . Au» di«»
sem Anlab wollen wir unsere Stadt festst̂
schmücken.

Darum richte ich an die Bevölkerung die Bit « :
Beflaggt die Häuser zur » auragung de» * **

tionalsozlnllfttsihen Lehrerbundesl (143>̂ >

Karlsruhe , den 23. Juni 1937.

See Sberbürgenneittee.

Las

vom FMrer
zu RM . 2 .80,

mii Geleitwort von
Baldur v. Schirach.
Mit zahlreich . Jllu .
firationen f . unsere

Jugend .
gu beziehen t»

Führervrrlag
Abt . Buchhandlung
Karlsruhe , Lamm-
ftr. Id , Ecke Zirkel ,

SommersproW.
sntfsmf in kürrsstar
die beliebte , fettfreie

Sommersprossen - Cre ^ pf/
Ergiebige ' Packung nur 2."

Parfümerie Emil Borei/ 0
’1!

Die Zeitungsanzeige ^.
ist da» Bindeglied »wischen * ****

» erlaufet .

4lftoAol/refe ( i

(ft oMibensßtl
„Kalserstühler “

*/i Flasche
Inh .

Schöne, fl.
2 Zimmer »Wohnung
4. ®t .. Ost » . . 1—2
Pers . , 15. ' Juli »u
vermirt . Angeb . u
1834 an d . Führer .

Schöne (1557)

23 .-®oi)nunfl
mit Zubehör , aus
I . Aug . , u verm
Anzus. v . 10- 4 U .
Herdrrftrafte II , I .

Grobe , schöne

33 .-Wolinunll
mit Bad u . geschloss .
Veranda , in Rüp¬
purr , Zehntstr . 6
( Neues viertel ) a .
1. Oktober 1S37 zu
vermieten . ( 1563

Neubau-
33 .*
2. Stock , einger .
Bad . Speiselomm . .

Gerwigstrafte >3.
aus t . Juli , u ver-
mieten. Nähere » :
Hirschsiraft« 73. II -

114304)

d 3immer-
Mwm

in herrsch. Zwei -
samllienhau » , mod.
einger ., mit Warm ,
wasserheiz. u . Be¬
reitung , etngericht.
Bad u . reicht . Zube¬
hör , in vornehm .
Villenviertel b . Rt-

chard -Wagnerplatz ,
aus l . Oktober 37
unter günft . Beding ,
in vermieten . 14128)

Pfeifer
ft Groftmann ,

Architekten.
Schumannftraft « 9,

Telefon 512.

In guterWohnlage
• vtl .auch ln nächff .Umgebung Karlsruhes werden

2
15506

gute möbLZimmer
mit Bad, Telefon und Garage

zu mieten gelucht !
Angebote unter Nr . 15506 an den „ Führer '*

751 1 . 00

TräUbensalt " L1 ®*

EisgekUhlti „

ADleielia ^ ^ h^t lS 26

Apfelmost U|”u 3
rtr,

peiersiaier und JES5
Himoeepsipup.ni. v ^ 50
— Saftige CitronelL

% Wermut ,
hervorfagi

KELLEREI
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